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Tefegr aphiſche Depeſchen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 24. April. Der 
Präſident hat William R. Day von 
Canton, O., zum erſten Hilfs-Staats— 
ſekretär etnannt und den früheren 
Kongreß-Abgordneten Bellamy Sto— 
rer von Cincinnati zum Geſandten in 
Belgien. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte die 
Berathung der Senats-Zuſätze zur 
Indianer-Verwilligungsvorlage, er— 
klärte ſeine Nicht-Uebereinſtimmung 
und ſchickte die Vorlage zur Konferenz. 
-—- 68 murden die üblichen Berleids- 
und Ustungsbefcki üſſe anläktic) des 
Ablebens des Kongreß-Abgeordneten 
Holman gefaßt. 

JIuinoiſer Legislatur. 

Springſield, 24. April. Im Abge— 
ordneienhaus gelangte die verbeſſerte 
Torrens'ſche Land-Vorlage zur drit— 
ten Leſung und wurde dann bis Dien— 
ſtag zurückgelegt. Eine Zeitlang 
wurde die Vorlage betreffs Erhöhung 
für die Beſtallung von Notaren von 
$1 auf $5 erörtert; die weitere Bera— 
thung derfelben wurde auf Mittwoch 
ber} ſchoben. 

Im Senat wurde MeClouds Kin⸗ 
derarbeit-Vorlage zur dritten Leſung 
befördert und für nächſten Dienſtag 
auf die Tagesordnung geſetzt. Verſchie— 
dene örtliche Verwilligungsvorlagen 
wurden angenommen, desgleichen die 
Vorlage, welche die Gehälter derWahl— 
kommiſſäre für das County Cook von 
$1500 auf 82500 und das Gehalt 
des Oberkommiſſärs von 83500 auf 
$4000 erhöht. 

Sieben Perfonen verbrannt. 

Zouispille, 24. April. Aus Beaver 
Greef, Ky., wird gemeldet, va bie 
ganze, aus 7 Perfonen (Mutter und 6 
Kindern) beftehende Familie bon oe 
Darber in ihrem Gebirgg-Heim am 
Ruſſell Ereef verbrannt ift. 

Gruͤben⸗Unglück. 


Birmingham, Ala., 24. April. In 
den Kohlengruben der „Zenneffee Goal 
Iron & Railroad Co.” zu Blackſon er— 
eignete fich eine Ga3-Erplofion. Zmans 
zig Arbeiten waren zur Zeit darim be- 
Ichäftigt, und e3 fcheint, daß vier um- 
geflommen find, 

Dampfernahridtch. 
Angetommen. 

New York: Normannia und Perſia 
von Hamburg; Britannic von Liver— 
pool. 

New York: Umbria von Liverpool. 

Rem York: Chateau Mquem von 
Marſeilles, Livorno und Neapel (mit 
766 ZwiſchendecksPaſſagiere.) 

Audland, Neuſeeland: Maripoſa 
von San Francisco. (Mit dem ausge— 
lieferien auſtraliſchen EEE: 
Hranf Butler.) 

Neapel: Diympia von New Yart. 

Genua: Ems von New York. 

Liverpool: Germanic von Nem dorf. 

2.bgegangen. 

Nem York: Friedrich der Große nad 
Bremen; LaChampagne nah Hapre 
(mit 562 Griechen, welche für ihr altes 
Vaterland Zämpfen wollen; davon fa= 
men 250 aus Chicago.) Gampania 
nach Liverpool; Obdam nad NRotter- 
dam; Norge nach Kopenhagen u.f.m.; 
Yulda nach Oenua u.f.m. 

Neapel: Kaifer Wilhelm IIT. 
Genua nah Nem Dorf. 

Southampton: St. Paul nah New 
York. 

Liverpool: Bopic nad; Nem Norf. 

Hadre: La Touraine nach New NHorf. 

Kopenhagen: Jlanıd 3 NewYork. 

Aus Falmouth, England, wird ge— 
meldet: Der neue Norddeutſche Lloyd⸗ 
Dampfer „Königin Luiſe“, welcher am 
22. März von Bremen nach New Hort 
abfubr, aber, wie .. gemeldet, hier 
anlaufen mußte, mweil fein zu Schwacher 
Steuerapparat in Unordnung gerathen 
war, ift jebt wiederum in See gegan 
gen. Uriprünglih war der Dampfer 
mit einem Steuer-Patent Harfiel ver- 
jeben. ebt tft Daffelbe durch ein Steu- 
er⸗Syſtem Brown erſetzt. Dasſelbe be— 
ſitzen von bekannteren Schiffen die Cu— 
narddampfer „Lucania“ und „Campa— 
nia“, ferner die Schweſterſchiffe der 
Königin Luiſe, „Barbaroſſa“, „Bre— 
men“ und Friedrich der Große“. 


von 


Ausland. 


Der nächſte Marineminiſter. 


Berlin, 24. April. Kontre-Admiral 
Tirpitz, welcher bekanntlich als der 
nächſte Staatsſekretär der Marine gilt 
(Nachfolger v. Hollmanns), wird vor— 
ausſichtlich Ende Mai aus den japani— 
ſchen Gewäſſern, (wo er in ſeiner bis— 
herigen Eigenſchaft als Chef des Kreu— 
zergeſchwaders geweilt hat) hier ein— 
treffen, um die Leitung des Staats— 
ſelretariats zu übernehmen. Er reiſt 
über San Francisco. Der bisherige 
Marineminiſter v. Hollmann wird nach 
Beendigung ſeines Aufenthaltes in 
Italien eine längere Seereiſe antreten. 

Vorläufig bleibt Kontre-Admital 
Büchſel mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Reichs-Marinedeparte— 
ments beauftragt. 

Kamp gegen Yaufce-Wurit. 

Berlin, 24. April. Die „Kreuz: 
Zeitung“ jegt ihren heftigen Kampf 
argen die Einfuhr amerikanifher 
Hleifchimaren fort. Das Blatt bes 
bauptet, gunze Waggon » Ladungen 
ameritanifcher Rogtwurft feien verkauft 
morden, obne daß die borgefchriedene 
Unterfuhung fiattgefunden habe. Das 
Blatt dringt auf ——— Einſchrei⸗ 
ion der Behörden 


Der Krieg. 


Wird er einen allgemeinen Charakter ans 
nehmen? — In London glaubt man es 
nicht, — Die Haltung Bulgariens. — Auf 
dem Haupt: Kriegsihauplag augenblidlich 
Ruhe? — Türfifche Derftärfungen im Ein: 
treffen. — Die Griehen berufen Land: 
wehr ein. — Operationen der griechijchen 
Flotte. 

Später: Sieg der Cürken und Rückzug der 

Griechen. 

Claffona (türfifches Hauptquartier), 
24. April. Neuerdings mird hierher 
berichtet, daß die Griechen zu Mati ge- 
ſchlagen worden feien, und daß infolge 
ihren Niederlage das ganze griechiiche 
Hauptheer von Tyrnavo ſowie von La— 
riſſa zurückgezogen worden ſei. Das 
griechiſchs Hauptquartier iſt jetzt zu 
Pharſala, 25 Meilen ſüdlich von La— 
viſſa, etablirt. 

London, 24. April. Berichte aus 
türkiſcher Quelle geben an, daß die 
Türken im Epirus einen — Sieg 
erfochten hätten, nach einem Treffen 
von 74 Stunden, und das Fort Biſh— 
punar eingenommen hätten. Eine faſt 
gleichlautende Depeſche trifft auch aus 
— — ein, iſt aber noch vom 

Dienſtag, den 20. April, datirt.) 

Konftantinopel; 24. April. Nachriche 
ten von heute früh zufolge haben die 
Griechen ihre Streitkräfte zu Dereli, 
am linten Ufen des Fluffes Peneios, 
fonzentrirt. Die Türken Haben jeit 
Donnerftag derart Pofitionen bejegt, 
daß fie jegt die Griechen in einemYalb- 
frei3 umgingeln. 

Athen, 24. April, Kronprinz Kons 
ftantin telegraphitt, daß zu Matti fchon 
jeit geftern eime Schlacht im Gange, ihr 
Audgang aber noch unbeitimmt ift. 

Athen, 24. April. Es wird auch 
hierher gemeldet, daß zu Mati eine 
berzineifelte Schlaht ftattfand, und 
die Griechen ich ‘dor den numerifchen 
Uebermacht der Türken mit großem 
Berluft zurüdziehen mußten, und bald 
darauf das griehifche Heer Iyrnavo 
und Lariffa aufgegeben hat. 

Athen, 24. April. E3 wird hier ge= 
meldet, daß die griedjifche Flotte fich 
vorbereitet, einen fühnen Vorftoß durch 
die Dardanellenitraße (nach der türfi- 
Iden Hauptftadt. Konftantinopel) zu 
unternehmen! 

Elafionia von Griedhen bedroht? 

London, 24. April, Die griehifchen 
Hoffnungen fteigen von Stunde zu 
Stunde höher. Selbft in Konftantino= 
pel werden die Ausfichten jeßt beinahe, 
für verzweifelt gehalten. 

Der thatjfählide Schauplat des 
Kampfes ift nicht lämger auf griedhi- 
ihem Boden, er ijt auf türfifches Ge= 
biet hinübergerüct! 

Prinz Konftantin hält wie ein 7:13 
die Türken an der Süpfeite des Milu- 
na-Paſſes; wer türkifche Einfall in 
Griechenland ift zu vollſtändigemStill— 
ftand gefommen. 

Das griechifche Heer in Mazedonien 
macht Krortichritte. Einer Meldung 
aus Athen zufolge fteht dasfelbe Hinter 
der türkifchen Zufuhr Bafis in Elaf- 
jona und bedroht diefes türfifchegHaupt- 
quartiev unmittelbar. Angefichts diefer 
gefährlichen Sachlage ift der größere 
Theil der türfifchen Truppen in Sa= 
lonifi und Monaftir zum Aufbruch nad 

faffa beorbnet worden, um bei der 

Vertheidigung behilflich zu fein. 

London, 24. April. Der Korreipan- 
dent der „Times“ bei den Türfen im 
Miluna = PBaß telegraphirt feinem 
Blatt: Edhem Pajcha verfolgt anhal— 
tend eine vorfichtige Politik. Sein Plan 
Icheint darin zu beftehen, eine Anzahl 
Stellungen, mwelche von den Griechen 
innegehalten werden, nacheinander zu 
nehmen zu fuchen, inideß einen allge= 
meinen Kampf vorerft zu vermeiden. 
Die Türken legen einen guten Militär- 
weg durch den Ba hindurch an. Die 
Kannonade feitend der Türken dauert 
fort, welche auf den linken Flügel vor— 
rüden; aber in der Richtung von Iyr= 
nabo tit gegenwärtig Alles ruhig, 95: 
aleich die Tirrfen die Stadt befett ha— 
ben. Große türfifche®erftärkungen find 
im Eintreffen, und das fchließliche Er=- 
gebnik des Krieges kann nicht zmeifzle 
haft fein. 

Athen, 23. April, Kronprinz Ron- 
itantin, der Oberbefehlshaber der grie- 
bilden Truppen, hat feinem Water 
telegtapbirt: „Die Türken verhalten 
fih auf unfere geftrigen Erfolge hin 
ruhig. Wir Haben die türfijche Vat- 
terie in Ligeria zerftört. Die Türfen 
haben fich auch von Nezeros und Rap- 
fani zurüdgezogen. Unfere Flotte lei: 
jtete in Katerina (Golf von Saloniki) 
Ausgezeichnetes. Ich war geſtern in 
der vorderſten Schlachtlinie.“ 

Trotz dieſer und anderer für die 
Griechen günſtiger Nachrichten hält 
man aber in behördlichen Kreiſen, wie 
es ſcheint, die Sachlage für ſehr kri— 
tiſch. Kronbprina Konſtatin läßt ſeine 
Truppen ſich jetzt ſtreng auf die De— 
fenſive beſchränken, und da auch die 
Türken ſich, wie erwähnt, augenblick— 
lich ruhig verhalten, ſo werden wohl 
eine gewiſſe Zeit hindurch keine wichti— 
gen Nachrichten vom Haupt-Kriegs— 
ſchauplatz eintreffen. 

Es iſt das Gerücht verbreitet, daß 
Edhem Paſcha, der Oberbefehlshaber 
der türfiichen Truppen, einer Wunde 
erlegen fei. Doch findet daffelbe feinen 
Glauben. 

London, 24. April. In Epiruß 
(der weit- türfifchen Grenzprovinz) 
Iheinen die Griechen noch immer fieg- 
reich borzudringen. Die Zürfen fol- 
len Aria verlaſſen und ſich nachJanina 
zurückgezogen haben, und den vordrin⸗ 
genden Griechen ſchließen ſich Tauſende 
chriſtlicher Einwohner an. Die grie⸗ 
ale Totte Ai eine Anzahl Siege 


Chicago, Samitag, den 24. — 1897. — 


erfochten; ihr weit! | erfossten: ihr wefttiches Geſchwader hat 
Santi — (an der Küſte von 
Epirus) zerſtört, und ihr öſtlichesPan— 
zerſchiff-⸗Geſchwader hat Katerina, Pla— 
tomana und andere Orte am Golf von 
Salonifi (nicht weit norböjtli bon 
Nezeros und dem Miluna=Paf) ein- 
genommen. Die Vorräthe für die tür- 
fijchen Truppen zmifchen der Ditfüfte 
und dem Berg Diympo3 find zerjtöct 
worden. Ale Dörfer zwiſchen Kate⸗ 
rina und Veria haben ſich gegen die 
Türken empört. Es ſcheint ſich auch 
zu beſtätigen, daß an der türkiſchen 
Bahnlinie Brücken und ein Tunnel 
von Inſurgenten zerſtört worden ſind, 
Man glaubt, daß ein Theil der grie 
chiſchen Flotte auf's Neue die Fe— 
ſtungswerke von Preveſa angreifen, 
und daß das öſtliche griechiſche Ge⸗ 
ſchwader noch heute die Stadt Saloniki 
bombardiren werde. 

Trotz alledem glaubt man in Kon— 
ſtantinopel, daß die Beſiegung Grie— 
chenlands nur eine Frage der näch— 
ſten Zukunft ſei. 

Die Ausſicht auf einen raſchen und 
überwältigenden Sieg der Türken über 
die Griechen vermindert ſich jedoch, und 
mit jedem Tag, während deſſen die 
Griechen Theſſalien halten können, er— 
höht ſich ihre Ausſicht, ihren Armed zu 
erreichen. 

Mehr no, als die militärıfche 
Seite de3 Krieges, beginnt jet die 
allgemein politiiche Situation, Inter— 
elfe zu ermeden. Die Ihätigfett des 
Kaiſers Wilhelm und die jetzigen Be— 
mühungen Bulgariens, einen Druck auf 
den türkiſchen Sultan zu üben, rufen 
ein unbehagliches Gefühl hervot; den⸗ 
noch hegt man hier noch keine ernftli he 
Befürchtung, daß der Krieg ein all- 
aemeiner erde. 

Un der Effeftenbörfe dahier maren 
die ausmärtigen Obligationen infolge 
der orientalifchen Sachlage untdätig 
und niebriger, 

Berlin, 24. April. In verjchiebenen 
europäifchen Hauptftädten hält man 
die Weigerung YBulgariens, die diplo- 
matifchen Beziehungen zu Griechenland 
auf das Erfuchen der türfifchen Regie- 
rung abzubrecshen, für ein bedenkliche: 


Zeichen und erblidt darin einen Vorbos 
ten einer bulgarifhen Unabhängig- 
keits-Erklärung. 

Rom, 24. April. Eine Depeſche an 
den „Meſſagero“ meldet, daß ein Auf—⸗ 
ſtand in den türkischen Provinz Alba= 
nten (nördlich von Epirus) ausgebro- 
chen fei, und eine Anzahl türkifcher 
Iruppen-Regimenter an bdemfeiben 
theilnähmen. 

Sofia, 24. April. Eine Anzahl bul—⸗ 
gariſcher Inſurgenten iſt über dieGren— 
ze in die türkiſche Probing Mazedonien 
gegangen. Dieſelben werden von ei— 
nem der Haupt-Inſurgentenfühver be— 
fehligt, welcher kürzlich von der bulga⸗ 
riſchen Regierung unter Polizei-Auf— 
ficht geitelt wurde. E3 follen angeblich 
— andere Inſurgentewſchaaven mit 
dieſen in Mazedonien zuſammentref— 
en. 

Athen, 24. April. Es iſt beſchloſ— 
ſen, eine Anzahl Regimenter Land— 
wehr einzuberufen. Die griechiſche 
Landwehr beſteht aus 146,000 Mann. 
Angeblich haben auch die Montene— 
griner ſtark Luſt, Feindſeligkeiten ge— 
gen die Türken zu beginnen. 

Die Bewohner der InſelſSamos und 
der Sporaden-Inſeln ſollen mit Unge— 
duld das Eintreffen eines griechiſchen 
Flottengeſchwaders erwarten, damit ſie 
das türkiſche Joch abſchütteln können. 

London, 24. April. Berichte aus 
mehreren Quellen beſtätigen, daß meh— 
rere albaniſche Regimenter ſich gegen 
die Türken empört, und 4 Regimenter 
Albanier ſich den Griechen angeſchloſ— 
ſen haben. 

Athen, 24. April. Ein offizieller 
Bericht über die vergmweifelte Schlacht 
zu Mati befagt, daß die Griechen erft 
die Türken troß deren archer numeris- 
Tter Stärfe gurichvarfen, daß aber die 
Türken danm noch große mweitere Ver: 
ftärfungen befamen, und nad fechs- 
ftündigem Rampfe von den griechiichen 
Führern in einem Kriegsrath beichlof- 
fen murde, fih zurüdzuziehen. Der 
Rüdzug von Tyrnavdos und Lariffa 
wurde übrigens in guter Ordnung be: 
merfitelligt, und die griechifchen Trup- 
pen find jeßt an der Linie von Pharfa: 
[08 entlang fonzentrirt. 

Sie werden nicht verfolgt. 
 Konftantinopel, 24. April. Ale 
Kriegs-Nahrihten werden jeht von den 
türfifchen Behörden forgfältig under- 
drüdt, und die Regierung jucht ihren 
Mangel an Auskunft Damit zu ent: 
fchuldigen, daß die telegraphifchen Ver- 
bindungen der Stabt faft gang abge: 
Schnitten jeien. Das ift jedoch eine blo- 
he Ausrede. Troß günftiger Nachridh- 
tem der Regierung aus Elaffona haben 
die Nachrichten aus Albanien große 
Beunruhigung bei ihr herporgerufen. 
Deuticher Dampfer „Paul“ 

geiunfen. 


Berlin, 24. Wpril. Der bdeutiche 
Dampfer „Paul“ ift auf der Fahrt von 
Memel nah Kolderg gefunten. Er 
wurde da3 Opfer eines der Stürme, 

welche in der lehten Zeit auf der Oft 
jee gemüthet haben. Der Kapitän des 
Dampferd, Namens Strauß, und ein 
Klempner Jonelat find ertrunten. Erft 
fürgdich mar der Dampfer in Memel er- 
baut worden, und dies war feine exfte 


Fahrt. 


| 
| 


Was wollte er bei —R 

Berlin, 24. April. Fürſt Ferdi— 
nand von Bulgari en, der Koburger, 
hatte während feines Aufenthaltes da— 
hier auch eine lange Un terredung mit 
dem „Kanonenkönig“ Krupp und nahm 
deſſen Einladung zum Diner an. 

Badekur für Bismarck? 

Friedrichsruh, 24. Das kör— 
perliche Befinden des Ex-Kanzlers 
Bismarck macht, damit die Folgen der 
letzten — gar 13 überwunden 
werden können, ein Babel ur noth— 
wendig. Dr. Shner ninger hat dem 
Fürſten gerathen, niweder Gaſtein 
oder Wildbad zu befud ven. Indeß hat 
B. keine rechte Luſt mehr zu einer fol- 
hen Reife mit den in Aus seht itehenden 
Strapazen, zu welchen au) die erwar- 
teten Ovationen zu ne mären, und 
er Tebt daher vorerst dam en Be: 
fehl Widerftand entgegen 

Die fähfiihen Zozialifien. 

Chemnib, 24. April. Im benachbar⸗ 
ten Dorfe Kappel hat die Yandesoer- 
fammlung der SozialdemofratenSad- 
fens ftattgefunden. E3 ging dabei jehr 
lebhaft zu. Die Leipziger Delegaten 
wurden befchuldigt, daß fie fich Durch 
ihr Feithalten an der Abitineng bei den 
Landtagswahlen eines Disziplinar- 
Bruches fchuldig gemacht hätten. Es 
wurde fogar der Antrag geitellt, ihnen 
einen ausdrüdlichen Yadel zu ertHei- 
fen, diefer Antrag murde indeß nad) 
längerer und lebhafter Debatte abge 
lehnt. Sämmtliche Delegaten tourden 
aber angemwiefen, darauf Hingumirten, 
dat der Beichluß, welcher eine Betäei- 
ligung auch an den Landiagswahlen 
fordert, überall reſpektirt werde. 
Nietzſches Mutter geſtorben. 
Naumburg a. S., 24. April. Hier 
iſt die Mutter des irrſinnig gewordenen 
Philofophen Friedrich Nietzſche, die 
treue Pflegerin ihres genialen Sohnes, 
geſtorben. 
Schlägerei zwiſchen Czechen und 

Sozialiſten. 

Prag, 24. April. Die hier ſtattge— 
habte Verſammlung der Handlungs— 
Gehilfen artete in eine blutige Schlä— 
erei zwiſchen Czechen und Sozialiſten 
aus. Die Polizei ſchritt ein und löſte 
die Verſammlung auf, worauf der Tu— 
mult erſt recht groß wurde. Viele 
ſprangen aus den Fenſtern, und drei 
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gen zu. Ein Wachmann erhielt einen 
Dolchſtich. 

Kunſthiſtoriker geſtorben. 
Wien, 24. April. Der bekannte 
Kunſthiſtoriker Karl v. Lützow (geb. 
25. Dezember 1832 zu Göttingen) iſt 
hier geſtorben. 

Perſiens junger Schah am Sterben? 

Paris, 24. April. Es heißt, daß der 
jetzige Schah von Perſien, Muzafer— 
Ed-Din, welcher erſt im vorigen Jahre 
als Nachfolger ſeines ermordeten Va— 
ters den Thron beſtieg, ſterbenskrank 
ſei. 

Chicagoerin des KCiudesmordes 

bezichtigt. 

Brüſſel, 24. April. Die von hier 
geflohene Chicagoerim Dora Schönfeld, 
melche des Kindesmordes beichuldigt 
wird, hat aus London gefchrieben, daß 
jte unfchuldig fer und freimillig mach 
Brüffel zurüchlehrem werde, um fich den 
Gerichten zu Stellen. 

Nchentfünitler irrfinnig geworden. 

Budapelt, 24. April. Der befannte 
Rechenkünſtler Moritz Fränkl iſt irrſin— 
nig geworden und hat in dem Aſyl 
Engelsfeld untergebracht werden müſ— 
ſen. Er bildet ſich ein, er ſei Gott. 

(Telegraphiſche Not: ꝛen auf der Innenie::: 


Lokalbericht. 
Sollen ip beflern. 


Zwangig mind erjährige Geſetzesüber— 
treter wurden heute aus dem County— 
Gefän gniß nach der Staatsbeſſe rungs⸗ 
anſtalt in Pontiac gebvacht. Ihre Na— 
men und Schandthaten ſind: Joſeph 
Burke, Diebſtahl; Thomas Bennett, 
Raubanfall; Samuel Duncan, Dieb— 
ſtahl; William Farnett, Einbruchs— 
diebſtahl; Michael Halpin, Raubanfall; 
Fred Johnſon, veyſuchter Einbruchs— 
diebſtahl; Anton Kolar, verſuchterEin— 
bruchsdiebſtahl; Michael Kerrigan, 
verſuchter Einbruchsdiebſtahl; Harry 
Konofsky, Diebſtahl; Joſeph Linows— 
ki, Diebſtahl; William Mann, Ein— 
bruchsdiebſtahl; zu MeGeary, 
Di iebſtahl; Archie C. Poole, Mordan— 
griff; Frank Raymond, Einbruch⸗ dieb⸗ 
ſtahl; Simon Smith, Einbruchsdieb— 
ſtahl; Joſeph Thompſon, Einbruchs— 
diebſtahl; Edward Winkler, Einbruchs— 
diebſtahl; und William Lavelle, ver— 
brecheriſcher Angriff. 


Unter Auklage geſtellt. 


Die Bundes⸗Grandjury hat geſtern 
gegen 26 Perſonen Anklagen erhoben 
und ſich alsdann bis auf Weiteres ver— 
tagt. Unter denen, die ſich in Folge 
deſſen vor dem Bundes-Kriminalge— 
richt zu verantworten haben werden, 
befinden ſich William C. Luttin, Toby 
Willelle uad Kaifer, welche faljche 50 
Tents-Stüce angefertigt haben jollen; 
ferner Hiram 2. Leah, Jofeph €. Da- 
bis, Thomas McNally, James Lip- 
pardt und Fred Whitiard, die be— 
ſchuldigt ſind, Briefläſten geplündert 
zu haben, und endlich fünf Material- 
waarenhändier, welche Dleomargarin 
verkauften, Bas nicht mit dem vom 
Geſetze vorgejehriebenen Stempel verfe- 
den wat, 


Perſonen zogen ſich ſchwere Verletzun- 


5 uhr Ausgabe. 





DemotratiiheRihter-Kandidaten. 
Ein völlig febitjtändiges Tidet nominirt. 


Sr der Nordfeite = Turnhalle fand) 
heute Vormittag die demofratifche 
Gounty-Konvention zur Wufltellurg 
bon RichtersKandidaten für die fom- 
mende Wahl statt.. Da alle Kompro- 
miß-Verfudde mit den Republifanern 
teblgeichlagen, jo wurde ein jelbititän- 
diges Tidfet nominirt, das wie folgt 
lautet: 

Mitg D 
8. D. Mag 

— 
Brenta 

— 

M. F. Tuley, 
Adams, Dem.; E. F Dunne, Dem.; 
C. ©. Thornton, Dem.; George A. 
Trude, Dem.; William hrenn iß, Dem.; 
Granville W. Bromnina, Dem.; Y. 9. 
Teller, Pop.; Henry M.Coburn, Dem.; 
Eu. Fliehmann, Dem.; €. Hanech, 
Rep.; DO. 9. Horton, Rey.; AN. Wa: 
terman, Reb. R. S. Tuthill, Rep. 


Rahm Sift. 
„Dot Abbott”, 


ed * 
uder. 


nei; = Richter: Theodore 


Staatsobergerichts: 


13 
te 
M 


Dem.; Francis 


ein zmwanzigjähriaes 


= 


' 
| 
| 


| 


— 


ka nn 


| friedi —9 finden. 


Mädchen, das ſchon ſeit geraumer Zeit 


als Proſtituirte dahinvegetirt, machte 


| heute in der Kneipe Nr. 440 State 


Straße einen VBerfud, ftch mittels 
Morphium zu vergiften. Die Unglüd- 
Iıche ift nah dem County=Hoipiial ge= 
ichafft worden und wird dort mwieder- 
bergeftellt werden. „Dot“ entjtammt 
angeblich einer angejehenen Yyamilie in 
Detroit. hr richtiger Name iſt Do— 
naldjon. 


Dingfeſt gemadt. 


Die Deteftive-Sergeanten Magner 
und Flaberty verhafteten während der 
bergangenen Naht einen wgemiljen 
Frank Bell und brachten ihn nach der 
Zentralſtation in ficheren Gewahrſam. 
Bell war früher als Kollektor für den 
an Quincy Str. etablirten Bilderrah— 
menhändler E. W. Buchanan beſchäf— 
tigt geweſen und ſoll als ſolcher ſeinem 
Arbeitgeber etwa 850 unterſchlagen 
haben. 


Schmerzensgeld. 


Dem 14jährigen Frank Prezbylenski 
wurde heute von den Geſchworenen 
in Richter Goggins Abtheilung des 
Kriminalgerichts eine Entſchädigung 
von 82000 zugeſprochen, welche die 
Süde- Chicago-EGStraßenbahngeſell— 
ſchaft zu begahlen haben wird. Der 


Kläger war am 8. Februar 1895 beim 


Ueberſchreiten der Commercial Abenue, 
zwiſchen 87. und 88. Straße, von 
einem Kabelbahnzuge überfahren und 
ſchwer verletzt wurde. 


Kurz und Neu. 


* Sm Englemood Union-Hofpital tft 
heute der Sdaliemer Robert Borella den 
Stihmunlden erlegen, welche ihn vor 
einigen Tagen von jeinem Nachbarn 
Wanfer im Streit beigebracht worden 
find. 

* Die 62 Jahre alte Frau Kate Zu- 
bransky wurde heute Morgen in ih- 
rer Wohnung, Nr. 723 Van Horn St,, 
entjeelt im Bette liegend aufgefunden. 
Als Todesurfache wird Herzichlag ar- 
genommen. Der Coroner ijt benadhrich- 
tigt worden. 

* Gine große Rauferei veranitalte- 
ten gejteın Abend der Schantwirth 
Sohn Chamberz, Nr. 137 Erie Str., 
und ein gewilfer Hermann Poramilg 
im Lokale des Eritgenannten. Durd 
mehrere Schülfe, weiche Chamber3,zum 
Glüd ohne zu treffen, auf feinen Geg- 
ner abgab, wurden PBolizijten auf den 
Krieasihauplag gelodt, welche beide 
Kämpfer gefangen nahmen. 

* Gejchieden worden ift gejtern un 
ter anderen Ehen aud die von Eli E. 
und Catbarine Tourtelot. Eli ©, 
Iourtelot war jeiner Zeit Maflenver- 
mwalter der Chemical National Ban, 
unfeligen Wusjtellungs = Angeden- 
end. Die Frau flagte, daß er fie und 
ihre Kinder im Stich gelaffen habe, 
fo daß fie gezwungen fei, ein Koithaus 
zu betreiben, um den Unterhalt für fi 
und die Kinder zu erwerben. 

* Ya Unlich3 Halle werden morgen, 
Sonntag Nachmittag, der Grütli- 
Männerhor, der Schweizerflub-Sän- 
gerbund und die Schweizer-Mufitge- 
jelichaft gemeinfchafilich ein großes 
Frühjahrskonzert abhalten, an das fich 
Er Tanzvergnügen anſchließen ſoll. 
Das Arrangements-Komite iſt mit Ei— 
J pe‘ Umficht an die Arbeit geaan- 
aen, um diesmal etwas reiht Gediege⸗ 
nes darbieten zu können. Alle Sän— 
ger und Sängerfreunde ſind herzlichſt 
eingeladen, dieſer vielverſprechenden 
Feſlichkeit beizuwohnen und im Kreiſe 
der allezeit fidelen Schweizer einige 
angenehme Stunden zu verleben. 


Leſet die Somntagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Gom Wetterburenn anf dem Auditorinnthurm 
twied für die nächliten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinoi3 und die angreuzeuden Staaten in Auße 


ſicht Jenentẽ 

Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöllt mit 
gelegentlichen Regenſchauern und Gewitter ſtütmen 
heute Abend und motgen; lebhafte jüdweſtl. Winde. 

Illinois. Miſſouri und Wisconſin: Bewöltt und 
regueriſch heute Abend und morgen; günftige Ve: 
dingungen für Örtliche Gewitterftürine; ftarfe jüd- 
weitliche Winde. 

Indiana: Regenihaner im mordiwenlichen Theile 
heute Abend; mus wahrigeinlic örtliche Grwit: 
ter; Sitpineitliche nde. 

Au GHicago ftellte fih der Temperaturfand fert 
unfer em lepten Berichte wie folgt: Geitern Aben» 
um 6 lipr 64 Grad; Mitternaht 60 Grad über Null; 
bente Morgen um 6 Ihr Cl Grad und Heute "Mittag 
9 Grad über Rul, 


| 


| fünf Stinffäßchen, fieben 


Geleſenſte 


Deutiche Zeitung 


* 
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Sucht einen auderen Wirkungs⸗ 
freis. 


Pfarrer Sranf W. Gunfaulus will Chicago 
verlaffen. 


Der Pfarrer Frank DW. Gunfaulus 
bon der Blymouth-Gemeinde, einer der 
befannteiten Sanzeiredner Chicagos, 
trägt —* mit der Abſicht, ſeine Stel— 
lung an der genannten Gemeinde nie— 
derzulegen. Er fudbt einen, feinen 
Neiqungen und feiner jtart audgepräg- 
ten Individ yalität — entſprechen⸗ 
den Wirkungskreis. In einer vorneh— 
men Gemeinde, mo man feinen Predig- 
ten bon Sonntaa zu Sonntaa mit ad)> 
tung —* Bewunderung lauſcht, den 
Worte des Getitlichen aber ebenjo 
wenig hen nachhaltigen Einfluß auf 
feine Labensführung zugeitebt, wie den 
Produktionen der Virtuofen, Sänger 
und Rünftler, bon denen man jich im 
Mode unterhalten Yäßt, 
ut Gunſaul us nicht länger Be— 

Außerdem ſchmerzt 
den Verdacht gekom— 


der 


es ihn, daß er in der 
men iſt, er ſei ein bloßer Schöntebner, 
der ich für feine Plorafendrechtelei ein 
hohes Gehalt zahlen und im Uebrigen 
Gott einen guten Mann Jein laffe. E3 
treibt ihn, mit feinen Anfchauungen 
und Lehren in die Muffe zu dringen, 
und deshalb it er nicht abgeneiat, si= 
nem Rufe au folaen, der von Sotham 
aus an ihn ergangen ift. Er fol im 
ze TIabernafet den Nem Yorker 

Heiden dDa8 Evangelium predigen. Die 
vielen biefigen Bermunderer bes en 
rerö und bejonder3 Herr ®. Ar⸗ 
mour, welcher in demfe [ben einen bor= 
züglihen Reiter für das technologische 
Ssnititut gefunden hat, dag er — und 
war auf Veranlaffung de3 Herrn 
Gunfaulus — in’3 Leben aerufen hat, 
mpllen den trefflichen Mann jedoch nicht 
ziehen laffen. E3 werden Schritte qe- 
ptant, Herrn Gunfaulus da3 von ihm 
gemünfchte Treld hier zur Verfügung zu 
jtellen, und zwar will man e3 ihm er 
mög lichen, jeden Sonntag Abend in 
einem der größeren Iheater, pielleicht 
fogar im Auditorium, einen freien VBor= 
trag zu halten, 


Ein licber Kerl, 


Hotelclevft Gores vom Aupitorium- 
Anner it von Geihäfts meaen und 
auch von Natur gefällig und zı wor kom⸗ 
mend gegen alle Menſchen mit denen 
er in Berührung kommt, beſonders na⸗ 
türlich gegen die Gäfte des Auditoriums 
AUnner. Er enwartet für feine Lieben?- 
mwürdigfeiten feine weitere Anertennung 
von den Leuten, ul daß diefeiben ihre 
Hotelrehnungen pünktlich begleichen, 
aber häufig fommt e& doch vor, daß 
ibm Leute, die er fi} zu Dan ver- 
pflichtet bat, diefen auch im anderer 
Form abjtatten. Da ift 3. 8. ein Herr 
Sohn Gillette, der irgendwo bei Elf- 
bart, Ind., herum zu Haufe ift. Die: 
jer ift für feinem Freund Gore8 jo be- 
geiltert, daß en demjelben alle paar Wo- 
chen einmal durch Ueberjfendung eines 
Gelchentfes eine Ueberrafchung bereitet. 
Die Schenfungen Gillettes beftehen ve— 
gelmäßig in wilden oder Jgahmem Ge: 
thier, das der brave Diann Herrn Go- 
ve& lebend zuſchickt. Dieſer mürbde, 
falls er al’ das Viehzeug hätte behal- 
ter wollen, ichon eine hübjche Memaae- 
rie beifammen haben, en beeilt fich aber, 
die Gejchente Jo ſchnell wie möglich mei= 
ter zu geben. Fünf junge Füchle, die 
heute für Herrn Gores aus Elfhart eins 
trafen, wird derjelbe der Verwaltung 
des Lincoln Park zur Verfügung Stel: 
len. Außer den Füchſen hat Herr Go: 
te3 von dem danifbarem Gillette bereit3 
drei Yaulthiere, vier Meerjchmweinchen, 
ein junges Mildjckmwein, drei Kräben, 
Holzhäber, 
ein Lamm und ein blindes Kalb zuge: 
Ihidt erhalten. Er meint, nun fei e3 
nachgerade genug des graufamenSpie- 
leg. 


Eine poftalifhe Studienreife. 


Poitmetiter Cha3. U. Gordon und 
Vorjteher M. X. MeGrath vom Brief- 
träger-Dienit haben heute * zwei⸗ 
wöchentliche Reiſe nach dem Oſten an— 
getreten, um daſelbſt in New Yor 
Philadelphia und Waſhington das Ab 
lieferungsſyſtem genau zu ſtudiren 
Es handelt ſich hierbei vornehmlich 
darum, an Ort und Stelle einen Ein— 
blick in die Vortheile der pneumatiſchen 
Rohrpoſt zu gewinnen, die dann höchſt— 
wahrſcheinlich auch hier zwiſchen dem 
Hauptpoſtamt und den Zweigſtationen 
eingeführt werden wird, wodurch na— 
türlich eine bedeutend ſchnellere Be— 
förderung der Briefſchaften erreicht 
würde. 

Poſtmeiſter Gordon wird in Waſh 
ington auch an den Verhandlungen des 
Weltpoſtkongreſſes theilnehmen, der 
am 5. Mai in der Bundeshaupiſtadt 
eröffnet wird. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Feuer, 


An der 84. Straße, zmijchen Ever- 
hardt und St. Louis Wvenue in South 
Chicago, entftand heute Morgen in dem 
Mohnhaufe des U. DB. White Durch die 
Erplofion eines Gafolin-Dfens Feuer. 
Das White'fche Haus, ein benachbartes 
Gebäude, das ebenfalla Herrn White 
gehört hat, und das Wohnhaus von 
F. Ertrund find dur bie Flammen 
politändig zerftört worden. Der anger 
richtete Schaden beläuft fih auf zu- 
fammen etwa.$7000, da die ausge 
brannten Tramilien auch bon ihrem 
Hausrath falt nichts haben reiten kön⸗ 
nen. 


Spalding vor dem Richter, 


Er muß fofort $50,000 Bürgfchaft ftellen. 


Er-Präfident Chas. W. Spalding, 
von der Globe Sparbant, der befannt= 
[ich beihuldigt wird, annähernd $130,- 
000 vom Renten- Fond⸗ der Unwerſi⸗ 
tät von Illinois in ſeiner Eigenſchaft 
als Schatzmeiſter dieſer Hochſchule 
veruntreut zu haben, verzichtete heute 
vor Richter Dunne auf ein Vorverhör 
und wurde daraufhin angehalten, un⸗ 
berzüglich $50,000 —— zu ſtel⸗ 
len, 5i$ der all vor den Großgejchino= 
tenen zur Verhandlung fommt. Er 
wurde bi nach erfolgter Bürgfchafts- 
ftellung der Obhut eines Bailiffs über— 
geben. Gelingt e8 ihm nicht, vor Ver—⸗ 
tagung des Gerichtshofes einen Bür= 
gen aufautreiben, jo wird Spalding 
einfach in’3 Countygefängniß wandern 
... 

3 Verhör vor Richter Dunne war 
auf a Uhr Vormittags anmgejeht 
und Spalding ftellte fich pünktlich mit 
feinem Rechtsbeiftand, Anwalt Oliver, 
im Gerichtszgimmer ein, woſelbſt An— 
waltGoing, der DieAntlage vertritt, bes 
reit3 mit mehreren Zeugen anmejend 
war. Die Verhandlungen nahmen nür 
wenige Minuten in Aniprud. ©. W. 
Shattud, der die Geichäfte des Ver» 
maltungsrathes der Unmwerfität leitet, 
jomwie Sekretär Wm. 8. Wilfon und 
Spaldings Nachfolger, Schametiter 
Keith, machten kurze Ausfagen, morauf 
der Richter den Angeklagten anmies, 
bi3 41 Uhr Mittags die oben erwähnte 
Bünafichaft zu ftelen, und zmar muß 
diefelbe aus Sicherheit auf Grundeis 
genthum beftehen, auf dem feine Hypo= 
thek laſtet. 

Uebrigens haben die Großgeſchwo— 
renen heute bereits mit dervernehmung 
der Belaftungsgeugen begonnen. Pro- 
fefor Shattud und einige andere Vor- 
asladene wurden furz vernommen, die 
Verhandlungen aber dann bi3 Montag 
bertagt. 

Später Da 'Spalding nicht im 
Stande war, die Bürgfchaft aufzutrei- 
ben, fo murde er kurz vor 1 Uhr vom 
Bailiff Olfon nah dem County-Ge- 
füngniß gebradt. 


si; | 


Er lchnte ab. 


Kadi Blume fagt, er fei fein Kirchen-Lribws 
nal. 

Mit großer Entfchiedenheit lehnte 
der Molizeirichter Blume von ber 
Suftiz = Station an der Weit Chicago 
Avenue es*heute ab, al3 Tribumal für 
innere Gtreitigfeiten von Kirchen» 
Gemeinden zu dienen. Fri Wagner, 
ein deutfcher Anftreicher und vormals 
Sonntagsfchullehrer in der deutſchen 
Methodijten-Gemeinde an N. Afhland 
Avenue, hatte den Kadi in biefer Ei- 
anfchaft anzurufen verjudht. Herr 
Wagner führte gegen feinen Schwager, 
Dtto Kühlmann, und feinen Konkurs 
renten, den Malermeifter Hugo Nobel, 
bittere Klage. Wie er angad, haben bie 
Beiden ihn der Bigamie verdädtigi. 
Die genannten Herren beitritten das 
jedoh auf das Entfchiedenfte. Herr 
Nobel Ieate Yar, dak es ihm lediglich 
darum zu thun gemejen fei, Die moralt= 
Ieken Intereffen der vorbefagten Ges 
rıcinde zu wahren. Mit befagten Jnz 
tereffen fei e3 nicht vereinbar gemejen, 

daß ein Mann in der Gemeinde das 
aroße Wort führe, der fih mit feiner 
Gattin erjt gefeglich Habe trauen laf= 
fen, nachdem er mit ihr bereits zroolf 
‘ahre lang in einem weder Ffirchlich 
no ftaatlih ala zu Recht beftehend 
anerfanntem&heverhättniß gelebt habe, 
Daß der Fall Wagner“ ein derartiger 
iſt, bewies Herr Nobel an der Hand 
amtlicher Belege. Daß er den Pfarrer 
und die Kirchenälteſten über die That— 
ſachen aufgeklärt habe, geſtand er zu, 
rechnete es ſich aber zum Verdienſt an. 
Herr Kühlmann, der mit der kirchlichen 
Seite der Frage perſönlich nichts zu 
thun hat, beſchränkte ſich auf die Er— 
ärung, daß er den Kirchenälteſten, 
als ſie über Wagners Ehe bei ihm Er—⸗ 
fendiqungen einzogen, der Wahrheit - 
gemäß Ausfunft ertHeilt Habe. Mit der 
Entjtehung des Bigamie - Geriichtes 
will er ebenfo wenig etwas zu thun ges 
habt haben, wie Herr Nobel. Unter 
diefen Umjtänden lehnte der Kadi bie 
Gerihtäbarkeit für den Fall ab. 

Die vorftchende Kirchenjache ausges 
nommen, beſchäftigten heute ſowohl 
Herrn Blume wie ſeinen im unteren 
Geſchoß des Gebäudes tagenden Kol—⸗ 
legen Severſon nur ſogenannte Waſch⸗ 
leinen-Fälle — Nachbarzwiſtigkeilen 
von größerer oder geringerer Ernſt⸗ 

haftigkeit. Gegen Fred. Werns, von 
Hoyne und Wabanſia Avbenue, lautete 
die Anſchuldigung zwar auf Mordver⸗ 
ſuch, es zeigte ſich aber, daß auch hier 

Meibergetratich zu den vorgefallenen 
Feindſeligkeiten geführt hat. Werns 

hatte ſeinen Hausgenoſſen Hoffmann 

am 14. April mit einer Wagenrunge 

niedergejchlagen. Da er aber in Noth⸗ 

mehr zu handeln geglaubt und jeim 

Gegner feinen dauernden Schaden da⸗ 

pongetragen hat, jo wird es dem Wern$ 

wohl nicht an den Kragen gehen. Der 

Schluß der Verhandlung murde Bis 

zum 30. April verjhoben, da no 

einige Zeugen vernommen werden fülr , 
en. 


* In feinem Kıfiheufe, Nr. a8 14 


ftalt zu Dunning entlaffene Mafhis 
{ug, fid) die Keple zu Durshfehmeidene 





55. Er. machte der exit vor Kurzem 2. 
(3 angeblich geheilt aus der Jrreman- 


nenbauer Harry Exnft heute einen Ber s 


A 


Mittward;, den 21. ds, Mits,, 


. +. ftattgehabte . . . 


Cröffnung ihres Gejhäftes 


erlauben fich hiermit anzuzeigen: 


ITHENORTHÄVE.TAıLoRs) 


RAUERT & SPERL, Managers, 


iT2 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Anzüge nach Maß............von 814 aufwärts. 
Hofen nah Maß...............von 63 aufwärts. 


FRED. 
Deutiche 


J. MAGERSTADT, 


.... das größte...» 


Io 


bel-Geſchäft, 


280-282 W. Madison Str., nahe Morgan Str. 


Ein Jeder 
hat 
Rredit 
bei uns. 


“ BWährend der nächiten 30 Tage werde 


für Baar 
oder 

auf leichte 

Abzahlung 


n wir Möbel, DOefen und Garpets zu 


ben denkbar niedrigften Preifen verichleudern. Alle unjere Gas:Defen werden 
frei mit den Gasröhren in der Straße verbunden, 


Telegraphifche Nolizen. 


: Inland, 
— In Burlington, Ja., wurde %. 
Diedrich Kroeger, während er über das 
Bahngeleife zu gehen: juchte, von einem 
Güterzug zermalmt. 

— Die Gold-Meierve im Bundes- 
Schatamt betrug nad dem-tehten Be- 
wicht $155,551,991, der »geſammte 
Baarvorrath $225,964,456. 

— Die republifaniichen Mitglieder 
Ben Kentucdyer Staat3legislatun haben 
jet W. 3. Deboe an Stelle des zurüd- 
getretenen Dr. Hunter (auf deffen Ge- 
heiß) als Kandidaten für den Bunbes- 
jenat aufgeitellt. 

— Der GeneraldStaatsanmwalt von 
Penbiana erfennt die Entjcheidung des 
Bundesaftreisgerichtd in Indianapolis 
gegen Das MDreicents-Straßenbahn- 
Krahrgelvgejeg nicht am und wird fie 
weiterhin anfechten. 

— Eine bedeutende Anzahl Tpani- 
Kher Solvaien verläßt jegt Cuba. Es 
heibt, General Weyler wolle nächſtdem 
erklären, daß die Anfel beruhigt Sei. 
Rinderevjeits mind behauptet, die In— 
furgenten feien jet mächtiger, al3 je. 

— Eine Feuersbrunft in Whitney’3 
Moint, 20 Meilen nördlich von Bing- 
hamton, N. Y., zeritörte zwei Hotels 
and andere Gebäude umd verurjachte 
einen Gefammtjchaden vom einen Vier- 
telmillion Dollars, Berficherung nur 
880,000. 

— Die Bant-Uusgleihungen in den 
kihtigiten Städten der Ver. Staaten 
and Camadas haben in verfloffener 
Mode, im Vergleich zur jelben Wpche 
be3 Vorjahres, um 4.5 Prozent abge: 
nommen. Syn Chicago betrug-die Ab- 
mahme 7.9 Prozent, 

— Ir Nem York unternahm aeftern 
Die Polizei eine große Razzia auf drei 
werbächtige Maflerfirmen an der Ede 
non Wal Str. und Broadway und 
verhaftete 11 Angejtellte. Die Kunden 
Burften unbehelligt abziehen. Eine Ane 
gahl Papiere wurde beichlagnahmt. 

— Auf einer Brüde hinten Wilcor, 
2 Meilen von St. Louis, entgleifte 
ein, von St. Louis nah Nam Orleans 
abgegangener Zug der Louisoile & 
Maihotlle- Bahn infolge eines Bahnfre- 
belt. 53 Perfonen wurden getödtet, 
und mehrere andere verlegt. 

— Mie aus Pittsburg gemeldet 
wird, gingen in dev Niron-Grube und 
der Glaß Houſe⸗Grube 400 Kohlengrä- 
ber an denStreik, um höhere Löhne zu 
erzwingen. Die „Moon Ray Coal 
Co.“ hat die gleiche Forderung ihrer 
800 Arbeiter bewilligt. 

— Man fürchtet jetzt in San Fran⸗ 
xisco ſtark, dah das Schiff „Sama— 
xia“, welches von Seattle nach San 
Rrrameisco abgegangen mar, mit feinen 
21 Infaffen untergegangen if. Der 
Solltutter „Rufh“ unternahm eine er= 
folglofe Suche nad dem Schiff. 

— Schlimme örtliche Wirbelſtürme 
werden aus Newtow und Wamego, 
Rans., ſowie aus Delphos, O., gemel⸗ 
det. In der Nähe des erſtgenannten 
Ortes wurden 3 Perfonen jomwie aud) 
wieles Vieh getöbtet. Auch bei Wames 
g0 find giwei Perfonen getötet, reip. 
Hodklich verleßt worden. 
 — In dem überfehwenmten Gebiet 
Birtanjas bat fich die Sachlage entfchie- 
ben gebeffert; aber in Miffiffippi, Ten- 
meilet und Louifiama fieht e8 noch be- 
Denfli genug aus. Auch mird aus 
Neofut, Ja. gemebdet, daß ſchwerer 
Megtnfall ein neues Steigen des Miffif- 
Pippi verurfacht hat. 

— Sn der Kaffe des Poſtmeiſters 
Bramer in Hopfinton, Ja., wurde ein 
Behlbetrag vom $1000 entbedi. Un- 
mittelbar nach der Entedung machte 

x einen Selbftmord-Berfuch, in- 


h er Strycinin verfchludte; er wird 


es wahrjehinlih am Leben erhalten 


— I Since, Ont., ift der HHypno- 
e, welcher von drei Tagen begraben 
ben ia, wieder auögegraben mor- 


berurtheilt. Die Gefchworenen hatten 
150 Wbltimmungen vorgenommen, ehe 
fie geftern Abend ihren Wahrfprucd ein- 
braditen, 

— Ein, für alle Angehörigen gehei- 
mer Organifationen intereffanter Ge- 
richtsfall ſchwebt gegenwärtig in Du— 
buque‘ Ya, George Harris hat im 
Burkdeagericht beantragt, daß der Or- 
den „Modern Moodmen of America“ 
gezwungen werde, fein geheimes Zere- 
moniel im Gericht vorzuführen; er 
wurde, feiner Behauptung nad), bei der 
zeremoniellen Aufnahme in eine Qoge 
dieſes Ordens ſchlimm verletzt und hat 
auf Schadenerſatz geklagt. 

— Ira Stansbury, ein alter Bür— 
ger vow St. Louis und früher Beſitzer 
des größten Sattlergeſchäftes der 
Stadt, jagts geſtern von ſeinem Ein— 
ſpänner aus dem Motorsedienſteten 
James E. Thorp eine Kugel in den 
Oberſchenkel, weil Thorp, nachdem 
Stansbury (der ſehr daſch fuhr) ſich 
geweigert hatte, das Straßenbahn-Ge— 
leöſe zu verlaſſen, abſichtlich mit dem 
Maggon den Einfpänmer angerannt 
und zur Seite gefchleudert hatte. Vor 
Gericht erflänte Stansbury, er habe ge= 
radefoniel Recht an die Straße, mie ein 
Straßenbahn-Wagen, unb fein Mo: 
tormann habe das Recht, ihn nieberzu- 
rennen, 

— Mähnrend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver, Staa: 
ten 218 Bantferotbe gemeldet in Cana- 
da 21, zufammen alfo 239 gegen 232 
(in den Ber. Staaten 238 und in Ca- 
nada 44) im derjelben Woche des Vor- 
jahres und 237 im der vorigen Woche. 
MWie die Dun’iche Handelsagentur in 
ihrem Bericht über die allgemeine Ge- 
Ichäftsfage faat, beeinflußt die Umge- 
mißheit üben die orientalifche Sachlage 
die Bewegung von Geld und Stapel- 
Artitelm meift in einem für die Ameri— 
faner günftigen Sinne. Das Eifenge- 
Ihäft hat fich etwas gehoben, ſonſt hat 
fich in den eimheimifchen Geſchäften 
noch nicht Vieles geändert. 

QIusland. 

— Die Londoner „Daily News” be- 
richtet aus den türfifhen Hauptftabt 
Konftantinopel, daß jegt alle telegra- 
phifche Verbindung mit der Stabt ab- 
geichnitten fei, ausgenommen über 
Odeſſa, Südrußland. 

— Der Londoner „Daily Mail“ 
wird aus Kapſtadt, Südafrika, gemel— 
det, daß die Regierung der Transbaal— 
Republil beſchloſſen habe, zwei weitere 
Forts in Pretoria zu errichten. 
Es heißt, die britiſche Flotten -Kund⸗ 
gehung in der Delagoa-Bai ſolle gegen 
die Intriguen Deutſchlands, Portu— 
gals und der Transvaal⸗Republik ge— 
richtet ſein. 

— Obwohl der Attentäter Acciari— 
ta, welcher den König Humbert von 
Italien zu erſtechen ſuchte, von den 
Aerzten für irrſinnig erklärt worden iſt, 
wird er wahrſcheinlich anfangs Juni 
einem Prozeß unterworfen werden. Er 
hat neuerdings auch geſagt, er gehöre zu 
anarchiſtiſchen und ſozialiſtiſchen Ver— 
einen, Bmei Arbeiter, welche Kamera- 
den bon ihm waren, finid ebenfallö ver: 
haftet worden. Doch wird dies für 
eine bloße unbeſtimmte Vorſichts Maß⸗ 
regel erklärt, und man iſt noch wenig 
geneigt, zu glauben, daß wirklich eine 
Verſchwörung vorliege. 
den. Er wurde in der That wieder 
vollſtändig zumLeben erweckt, war aber 
anfangs * unruhig, zerſchlug den 
Kaſten, in welchem er gelegen hatte, 
und mußte vom 5 Mänmern jo lange 
gehalten werben, bis er wieder zu ganz 
tlarem Berftan gelommen mar. 

— YN. Weaver, der Sefretär der 
„Citizen? Savings Loan & Building 
Aſſociation“ von Pana, Ill. hat Un- 
terſchleife von mindeſtens $3000 (viel⸗ 
leicht das Doppelte) berübi. Die Bü— 
cher werden jetzt behördlich unterſucht. 
Weader ſoll ſchon dreimal vorher ein 
Defißit in ſeiner Kaſſe gehabt, indeß 
die fehlende Summe jedesmal erſehi 
ae feine Stelle ruhig meiterbehalten 

n. 


— In Clinton, Ja., wurde Chri— 
ſtian Eckerlebe, der wegen Ermordung 
der Mina Kiel unweit Bellevue (4. 
Juli 1896) zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den’ war, aber megen eines YFormfeh- 
ler einen neuen Propeß erhielt, zwar 
abermals jchuldig befunden, Diesmal 
aber zu lebenslänglihem Zuchthaus 


Lokalbericht. 


Werfen das Leben von ſich. 


Wieder zwei Deutſche, welche dieſem Jam— 
merthal entfliehen. 

Einer unglücklichen Ehe und zugleich 
ſeinem Leben ſuchte geſtern Abend der 
Z35jährige Henry Maher, wohnhaft No. 
188 N. Troy Straße, durch einen Re— 
volverſchuß ein Ende zu machen. 
Mayers Gattin hatte vorgeſtern gegen 
dieſen einen Verhaftsbefehl erwirkt, 
weil er ſie mit dem Tode bedroht hatte. 
Mayer wußte von dieſem Schritte ſei— 
ner Frau, und als er geſtern Abend 
den Poliziſten Pilkington in das Haus 
kommen ſah, ergriff er ſeinen Rebolber, 
eilte durch eine Hinterthür auf den Hof 
hinaus und ſchoß ſich dort in die linke 
Bruſt. Im County-Hoſpital, wohin 
der Verwundete geſchafft worden iſt, 
erklären die Aerzte deſſen Zuſtand für 
hoffnungslos. 

Der 5Sjährige SchankwirtH Wm. 
Doll, No. E50 W. North Avenue, 
wurde aeitern Mbend von feiner Tochter 
Alma im Badezimmer der Wohnung 
erhängt aufaefunden. Doll war feit 
fanger Zeit frant und mehrere Aerzte, 
die er zu Rathe gezogen, hatten fein 
Leiden für unheilbar erklärt. Er ilt 
Mitglied des Foriter-Drdens gemeien. 
Seine Wittme und fünf Kinder biei- 
ben in bejcheidenen Vermögensperhält- 
niflen aurüd, 

— — — — — 
Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Eümer & 


Amend3 Rezept No. 2851 veriuden. Gale & Blodi, 
4 Monroe Str., und 4 Wajhington Str., Agenten. 


Blutiger Bruderfampf. 


Die Schlahthausarbeiter George 
Hamfon und John Burke find Stief- 
brüder. Hamfon wohnt Nr. 550 43. 
Straße, Burke am der 42. nahe Wal- 
face Straße. Zmwilchen den Brüdern 
herrichite Ichon feit geraumer Zeit grim=- 
me Feindfchaft. Das hielt aber die 
Mutter der Beiden, welche bei Hamwfon 
wohnte, nicht davon ab, auch mit Bur- 
"fe zu verkehren. Als Hamfon geftern 
bon der Arbeit nach Haufe fam, fand 
er feine Mutter nicht daheim. Er 
nahm an, daß fie bei Burke fei und be- 
gab fich nach deijen Wohnung. Burfe 
jo ihn an der Hausthür mit einer Art 
in der Hand empfangen und damit ohne 
Weiteres im mörderifcher Weife auf den 
Bruder eingehauen haben, Kamion 
hat an Kopf und Hals tiefe Wunden 
Daborıgetragen und der rechte Vorder: 
arm ift ihm fajt abgeichlagen. Man 
hat ihn mach dem Englemood Union 
Holpital gefhafft, mo die Aerzte nur 
geringe Hoffnung hegen, ihn mieder- 
herjtellen zu können. John Burke be- 
findet fih in Haft. 

— —— — — 
Oeſterreicher und Bayern. 


In Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Straße, wird heute, 
Samſtag, Abend der „Oeſterreichiſch— 
baieriſche Frauen-Kranken-Unter— 
ſtützungsverein“ ſein erſtes Calico— 
Kränzchen abhalten, das ſich, nach den 
bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
ſchließen, zu einem recht hübſchen Er— 
folge geſtalten dürfte. Für gute Muſik, 
vortreffliche Getränke und ein hochfei- 
nes Souper iſt geſorgt worden. Die 
Mitglieder der ſämmilichen hieſigen 
öſterreichiſchen und baieriſchen Vereine 
und ihre Freunde ſind herzlichſt zur 
Theilnahme eingeladen. Baiern und 
Oeſterreicher ſollten ihre Vereinsab— 
zeichen mitbringen. Als Arrange— 
ments Komite fungiren die Damen 
Auguſta Schmieding, Anna Hofmann, 
Thereſe Kampmiller, Frau Renner und 
Marie Kruſe. 


Nichts iſt gewöhnlicher als eine Erkältung und 
fein Unwobliein führt jchneller zu ernſtlicher Er—⸗ 
krankung. Wer klug iſt, geht ihr ſofort mit Jayne's 
Bxpectorant zu Leibe. Das hilft ſicher. Die beſte 
Familienpille, Jayne's Painless Sanative. 


Poſtaliſches. 


Es iſt die Abſicht Poſtmeiſter Gor— 
dons, eine durchgreifende Aenderung 
im jetzigen Bürgſchafts⸗Syſtem einzu— 
führen, und zwar in der Weiſe, daß 
er von ſeinen Angeſtellten fortan die 
Bürgſchaft einer verantwortlichen 
Sicherheitsgeſellſchaft verlangen will. 
Bisher konnten dieſelben perſönliche 
Bürgſchaft ſtellen, und da unter der 
neuen Beſtimmung den Angeſtellten 
jetzt nicht unbedeutende Auslagen ent— 
ſtehen, weil ſie eben die Unkoſten für 
die Bürgſchaftsleiſtung ſelbſt zu be— 
ſtreiten haben, ſo findet die ganze 
Neuerung unter den Poſtbeamten keine 
ſonderlich freundliche Aufnahme. 


Warnung. 


Das Bublitum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 

A die gemöhnliches 
A Glauberjalz, oder eine 
Mifhung von ge 
wöhnlihem Setblik- 
Bulver als „Karleba- 
ber Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutiches (German) Salz“, 
„Künftliches Karlebader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verlaufen 
fuchen, unter der Anpreifung, daß „dieſe 
eben fo gut“ jeien wie die ädhten Produfte 
von Karlsbad, welche direkt ans den weltbe⸗ 

rühmten Quellen genommen werben, 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des 
Publitums des größeren Verdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an biefen Fäl- 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des acht importirten Waſſert 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel, 
ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eisner 
& Menbelfon Co., New York‘“ auf jeber Eti» 
fette haben. Zu haben in allen Apotheten, 

Man büte fid vor Fälfhungen, 


‚Der Stadtrath: Karlsbad, - 


Politiſches. 


Ein weiteres Gutachten des Korporations- 
anwaltes in Bezug auf das Sivil⸗ 
dienſtgeſetz. 

—— 
Die neuen Polizeirichter. 


Wie geſtern bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt, wandten ſich der 
Stadtelerk und der Stadteinnehmer 
dieſer Tage an den Korporationgan- 
malt Ihorniton und erfuhten um Aus: 
funft darüber, ob e3 ihnen nad, den 
Beſtimmungen des Zivildienſtgeſetzes 
geftattet jei, die mwichtigeren Polten ın 
ihren Departements Teldft zu bejegen, 
Der Korporationsanwalt Hat nun 
dem Stadtfollettor hierauf folgende 
Antwort gefandt: 

„Chicago, April 23, 
Herrn Zofepp S. Martin, Kolleftor 
der Stadt Chicago. 
Werther Herr! 

In Beantwortung Shrer Anfrage 
bom 21. d, Mta., ob die oberiten Be- 
amten im Bureau des Stadttollek— 
tors dem klaſſifizirten Dienſt des Zi— 
vildienſtgeſetzes unterſtehen, geſtatte ich 
mir, Ihnen mitzutheilen, daß dies 
meiner Anſicht nach allerdings der Fall 
iſt. Anderiſeits haben Sie aber nad 
$ 12 de5 Zivildienitgejeßes die Be- 
rechtigung, jeden ihrer Ungeftellten, der 
Öffentliche Gelder verwaltet, zu ent- 
faffen, ohne vorerit die Genehmigung 
der Zipildienftiommiflton einholen zu 
müffen. Nicht jteht es Ihnen indeſſen 
rechtlich zu, die fo entitandenen Vatan- 
zen eigenmächtig auszufüllen; die gi- 
pildienftfommiffion Tpridht bier das 
enticheidende Wort. Meiner Meinung 
nach tt dies ein jchmacher Punkt des 
Zivildienftgejeßes, denn Sie Haben 
ziwar die Befugnit, Angejtellte wegen 
Unehrlichkeitt und Unfähigkeit zu ent- 
laffen, doch beläßt man Jhnen nicht 
das Recht, deren Stellen mit Zeus 
ten zu beieben, die entweder Ihnen 
oder den Mitaliedern der Zipilpienft- 
fommiflion perjörfih befannt find. 
Sie haben e3 fich fomit einfach gefallen 
zu laffen, wenn man Ihnen als Ihre 
Aſſiſtenten, von denen einer monatlich) 
für die Stadt von 55000 bis 850,000 
zu kollektiren hat, zuweiſt, ohne daß 
man Ihnen irgendwelche Gewähr da— 
für gibt, daß dieſe Perſonen auch ehr— 
lich, treu und vertrauenswürdig ſind. 
Der Stadtkollektor wird für das Ein— 
ziehen und die ſichere Aufbewahrung 
von etwa 5 Millionen Dollars ver— 
antwortlich gehalten, von welcher 
Summe Dollar um Dollar durch die 
Hände ſeiner Angeſtellten geht. Unter 
den obwaltenden Umſtänden wäre es 
da nun höchſt ungerecht, den Stadt— 
kollektor für irgend ein Verſchulden 
oder Defizit ſeiner Untergebenen ver— 
antwortlich zu halten und der einzige 
Ausweg aus dieſem Dilemma wäre 
folgender: 

) Den Erlaß einer ſtädtiſchen Ordi— 
nanz zu beantragen, wonach jeder ein— 
zelne Ihrer Angeſtellten, gegen deſſen 
Ernennung der Mayor feinen Wider- 
iprudh erhebt, vom Stabdtrath beitä- 
tigt wird, 

2) Die Legiglatur zu erjuchen, den 
$ 11 de3 Zioilvienftgefeßes dahin zu 
amendiren, daß alle jorhe Beamten 
vom klaſſifizirten Dienſt ausgeſchloſ— 
ſen ſein ſollenſ denen öffentliche Gelder 
anvertraut werden, für deren Aufbe— 
wahrung eine andere Perfon Bürg- 
Schaft geitellt hat. Die Stipulirung ei- 
ner folchen Klawiel Toll übrigens auf) 
urfprünglich beabfichtigt gemwefen und 
dann jpäterdin nur in Folge eines 
Ueberjehens unterblieben fein. 

3) Die Zivildienitflommifläre zu 
erfuchen, auf Orund von $ 10 des Zi- 
pildienitgefeßes temporäre Anftellun- 
gen zu gejtatten, die höchlteng 60 Tage 
lang in Kraft bleiben dürfen, bis die 
regulären Anjtellungen erfolgt find. 

Bon diefen drei Methoden ift die 
zweite die empfehlensmwertheite; fie 
würde nicht nur für hr Departement, 
fondern auch für diejenigen des3ftomp= 
troller3, des Stadtclerf3 und des 
Stadtjchagmeilters den beiten Aus 
weg in der vorliegenden Trage bieten. 

Ergebenft, Ihr, 
Chas. S. Thornton, 
Korporationsanwalt.“ 
* ** 

Der Mayor wird höchſtwahrſchein— 
lich ſchon am Montag Abend dem 
Stadtrath die Lifte der neuen Bolizei- 
tichter zur Beitätigung vorlegen. „Ab- 
gedankt“ jollen werden die WRichter: 
Bonnefot, Blume, Chott, Undermwoor, 
Hal und Porter, während die Richter 
Keriten und GSeverfon in Amt und 
Würden belaffen merden jollen. 
Muthmaßlih werden die Polizeirich- 
terjtellen wie folgt bejeßt werden: 

Sheffield Aoe.-Station— John X. 
Mahonen. 

Oft Chicago Ape.-Station— George 
Keriten. 

MW. Chicago Ave.-Station—Dlaf F. 
Severion. 

Desplaines Str. Station — Jamez 
M. Doyle und A. J. Sabath. 

Marmel Str.-Station— James C. 
Dooley und Michael U. LaBuy. 

Harrifon Str.sStation—Tho3. B. 
Bradmell und Kohn K. Prindenille. 

35. Str.-Station— James C. Mar: 
tin und M.R. M. Wallace. 

Hyde Bark-Station— Kohn Quinn, 

Stod Yards-Station— John Fitz⸗ 
gerald. 

Englewood —John J. Henneſſey. 

Süd Chicago —Thos. F. Foley. 

= x % 

Geftern feierte Mayor Harrifon feis 
nen 37. Geburtätag, doch hielt ihn 
die nicht ab, feinen amtlichen Be— 
zufspflichten wie üblich nachzugehen. 

* *. * 

Stadtkolleftor Martin Hat geftern 
verſchiedene Veränderungen in feinem 
Beamtenjtah vorgenommen. Un Stelle 
von Peter Schmib, der zum Verfiche- 
tungs-Steuereinnehmer beförbert mur- 
de, ift Felir Senff zum 1. Hilf-Clerf 
ernannt worden. Die Refignation de& 
Kaflirers I. Smith murde angenom- 
men, ändeffen ijtdie Stelle biäher noch 
micht wieder beſetzt worden. 


Der Lokalverband der Elektriker hat 
den Mayor erſucht, dem Vorſieher bes 
ſtädtiſchen Telegraphen⸗Departements, 
Prof. John P. Bartett, den Laufpaß 
zu geben, da er ein Gegner der Union 
jei und außerdem gemwillen Firmen bei 
Lieferungen zum offenen Nachtheile 
der Stadt den Vorzug gebe. Die Sadıe 
wird jet eingehend unterjucht werden. 


Ueberſchätzter Verluſt. 


Herr Wr. H. Harper von der Paci- 
fie Elevator Co. hat im Kreidgeriht 
don Will County eine Klage gegen 29 
Verfiherungs-Gefeliichaften eingereicht, 
melche fh weigern den vollen Betrag 
zu -ablen, welchen die Speicher-Gejell- 
ichaft für ihren Verluft bei dem Bran- 
de des Speichers „B“ auf Gooje 3- 
fand verlangt. Das fragliche Teuer 
müthete am 2. Dftober vorigen Nab- 
red. Die Bacific Elevator Ce, hat an 
gegeben, daß zur Zeit 863,000 Yufhels 
Getreide in dem Speicher gelagert hät- 
ten. Die Verſicherungs-Geſellſchaften 
übergaben das durch Feuer und Waſ— 
ſer beſchädigte Getreide der Weſtern 
Salvage & Wreding Co., und Diele 
fand angeblih, daß die Vorräte um 
etwa 200,000 Bufhel3 geringer geme- 
fen fein müffen, al$ die Pacific Co. be> 
bauptet hat. Ein Rechnungsfehler in 
der Höhe ron 97,000 Bufhels hat die 
Bacific Eo. jeither zugeben wollen, da= 
mit aber erklärten die Verſicherungs— 
Geſellſchaften fich nicht zufrieden, jon- 
dern haben es auf die Klage anlommen 
laſſen. 


— — — 


Schul⸗Einweihung. 


Mit einer hübſchen Feier iſt geſtern 
Abend auf der Nordſeite unter zahl— 
reicher Betheiligung der Bürgerſchaft 
der ſtattliche Neubau der Franklin— 
Schule, an Goethe, zwiſchen Wells und 
Sedgwick Straße, eingeweiht worden. 
Präſident Halle von der ſtädtiſchen Er— 
ziehungsbehörde führte den Vorſitz und 
leitete die Feierlichkeiten mit einer der 
Gelegenheit angemeſſenen Rede ein. 
Außer ihm hielten Schul-Superinten— 
dent Lane, das frühere Schulrathsmit— 
glied M. J. Keane, Hert Milton Man— 
cheſter und Richter Brentano Reden. 
Der Letztgenannte hat als Knabe die 
alte Franklin-Schule beſucht und gab 
einen intereſſanten Rückblick auf die faſt 
ländlichen Verhältniſſe, die „zu ſeiner 
Zeit“ im jetzt übervölkerten weſtlichen 
Theile der 22. Ward geherrſcht haben. 
Ein Quartett des Germania Männer— 
chor und Frau Theodor Brentano ver— 
ſchönerten den Abend durch geſangliche 
Vorträge. 

Die Fertigſtellung der neuen Frank— 
lin-Schule hat dem Schulrath, mit der 
Bauſtelle, einen Koſtenaufwand von 
8310,000 verurſacht. Sie hat fünf— 
undzwanzig Klaſſenzimmer, einen Kin— 
dergarten-Saal, eine Verſammlungs— 
halle mit 800 Sitzplätzen und einen 
Turnſaal. In letzterer Hinſicht ſteht 
das neue Gebäude bis jetzt unter den 
BR Elementar » Schulen einzig 
da, 


* Salbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Sozialer Turnverein. 


Wenn es auch einem Jeden bekannt 
iſt, daß der Soziale Turnverein ſtets 
bemüht iſt, ſeinen zahlreichen Mitglie— 
dern und deren Freunden das Beſte 
und Gediegenſte für möglichſt geringe 
Ausgaben zu bieten, ſo dürfte doch 
diesmal ſein für Sonntag, den 2. Mai, 
zur Eröffnung der Sommerſaiſon an— 
gekündigtes großes Konzert ſelbſt die 
hochgeſpannteſten Erwartungen über— 
treffen. Es iſt dem Verein nämlich 
gelungen, den ebenſo talentvollen, wie 
vielſeitigen Muſiker, Prof. Alfred 
Solman, für dieſe Gelegenheit zu ge— 
winnen und zugleich eine Anzahl be— 


deutender Künſtler. zur Mitwirkung | 


heranzuziehen. Neben hochgediegenen 
Vorträgen tlaffifcher Werke für 
Klavier und Geſang wird aber 
auch dem fomifchen Element jein Recht 
werden. Wirklich amüfante neue Dri- 
ainalfouplet3 jollen vom ausgezeichne- 
ten Kräften in ertra burlesten Kojtü- 


men borgetragen werden, jo unter Att= . 


derem: „Karoline“ oder „Das verun- 
alüdte Ständchen”, „Ahlamwed’s drei 
Commis” u. . w,, welche unzmeifzi- 
haft wahre Bachlalven hervorrufen 
werden. Außerdem wird das rühmlichit 
befannte „Chicago Zither & Mandolin 


Quartett“ das Publitum mit gediece- | 


nen Vorträgen erfreuen, ebenfo wie ver 
borzügliche böhmifche Violin-Virtuofe 
Brof. Mar Filchel einige feiner Heften 
Stille portragen wird. Al3 eineHaupt- 
aniehumgsfraft für Viele dürfte fich 
ferner der befannte Bhantafie-Tänger 
der „Blad Eroof Company“, Mr. Har- 
rn Schröder, ermweifen, der mit feinem 
„Mobile Bud-Dance” und feinem &ha- 
rakteriſtiſchen „Iriſh Jig-Dance“ ſchon 
ſo vielen Beifall geerntet hat. Auch die 
Original -Oberbayeriſchen „Schuh⸗ 
plattler“ werden zum Ergötzen Vieler 
ihren Tanz im Nationalkoſtüm vorfüh— 
ren. 

Ein an das Konzert ſich anſchließen— 
der Ball wird den Abſchluß des ab— 
wechſelungsreichen Programms bilden. 
Der Beſuch dieſes Konzertes kann um 
ſo dringender empfohlen werden, als 
der Eintrittspreis, in Anbetracht der 
ſchlechten Zeiten, auf 15 Cents, reſer— 
virte Sitze 2 Cents., herabgeſetzt wor— 
den iſt. Die Feſtlichkeit findet in der 
Vereinshalle, Ecke Belmont Avenue und 
PBaulina Straße, ftatt. Billet3 iind 
zum Verkauf bei Viktor Kremer, Apo> 
thefer, Ede Meltofe und Wood Str.; 
Geo. Machmert, Verwalter, Soziale 
Turnhalle, und bei Prof. Alfred Sol- 
man, 1901 R, Baulina Str, auht 
Lincoln Avenue, 


— oo — 
Nah New York und zurüd 824.00 
Dia der Erie-Eifenbahn. 
23. big u 26. April incl, Rüdfahrt bis 


gum 4. Mai, Tidet:Office 242 Süd Clarf 
. —ija 


Deutihes Theater in Hooleuys. 


Ehren-Benefiz für die Direktoren Welb und 
Wachsner. 

Der morgige Sonntag wird uns die 

letzte Abonnements-Vorſtellung der 


diesjährigen deutſchen Iheaterfaijon | 
und damit zugleich das Ehren-Benefiz 
für die Herren Weld und Wachäner | 


bringen, tie nunmehr auf eine zehn: 
jährige Direftionstührung zurück— 


Hliden können. Daß aus diefem Anlaß | 


ganz bejonders weitgehende Vorberei- 
tungen getroffen worden find, um dein 
Publitum einen wirklich intereffanten 
und genußreichen Abend zu bereiten, 
darf als felbftverftändlich vorauggefeht 
merden, und ebenjo jeldftverjtännlich 
dürfte e3 fein, daß die Hiefigen Theater- 
freunde in dankbarer Erinnerung an 
die Verdienite der ftrebfamen Direktion 
das Haus bi auf den legten Play 
füllen werden. Zur Aufführung ange- 
fündigt jind drei Einafter, mit deren 
Auswahl die Benefizianten zweifellos 
einen guten Griff gethan haben. Die 
Titel der GStüde lauten: „Stephy 
Girard”, „Der Prüfident“ und „Kleine 
Mißverſtändniſſe“. 

Ueber die Verfaſſer dieſer als höchſt 
wirkungsvoll gerühmten Einakter 
und die Tendenz derſelben iſt bereits 
eingehend an vorliegender Stelle be— 
richtet worden und es erübrigt deshalb 
nur noch, die für morgen Abend 
angebündigte vielverfpvechende Rollen- 
befegung mitzutheilen. Diefelbe jtellt 
fih wie folgt: 

Stepbn Birard, 
Ein amerifaniiher Kaufmann, 

Zum erften Male: ä 
Charakterbild in 1 Alt frei nah Sealsfield 

von R. Genee. 

Rerjonen: 
Step Girard.... Ferdinand VWelb 
EEE WEEREONE Georg Carl 
Edward Stephy, Sekretät bei Stephy Ludwig Kreib 
— —— a ER 


Kapitän — 


DEE ee 0 oare 
Davy, I 


oder: 


—D— Siegmund Selig 
on, erſtet RAommis bei Stephy. Magn. Martins 
B s, J. Moriß Herlinz 
Syndham Sekretäre und Kommis. Fritz Ruediger 
Boll, im Geſchäfte Stephys Nob. Bielenberg 
Marſton, |. Rudolf Camin 
Matrofen, Diener, Arbeiter in Dieniten Stepbys. 
Ort der Handlung: Philadelphia. — Zeit: Die erite 
Hälfte dDieje3 Jabrhundert3. 
Hierauf: 
Sieder, vorgetragen von Wallyg Biyays 
Heiber. 
a) „Droffel und Fin“. . „oa u. Eugen v’Albert 
b) „Mein Schwefterhen u ua we. . Hugo Kaun 
Im Main . . sone co. Mag Biane 
Klavierbegfeitung „0 a co Mag Winne, 
Alsdann: 
DerPräjident. 
Quftipiel in 1 Alt von Wilhelm Kläger. 
Verſonen: 
Karl von Elmbern, Landrath „0 so. . Georg Carl 
Vertha, jeine Frau. oo... 0. Aanes DBuenger 
1 ER ee Leon Wadhäiner 
Meber, Selretär Ludwig Kreiß 
tea Adolf Beyer 


David, Diener . 
Handlung: Eine Provinzialitadt. 


a 


ven? 


Ort der 
Dann folgt: 

Ballade et PBolonaije Vieurtemps 
Violinjolo, vorgetragen von Willy Jaffe. 
Zum Schluß: 

Kleine Mikverftändnijfez 
oder: Der Selretär und der Koch. 

Schwant in 1 Akt, nach Scribe und Melesville, bears 
beitet von Wlerander Berger, 

Verſonen: 

Baron Kürfeld, Gefandter „ oa». . Mar Filcher 
Belene, feine Zoe.» sn ns nn Agnes Buenget 
Geydorf, Bankier.2Tdeodor Pechtel 
Catl Geydorf, ſein Sohn .... Magnus Martins 
Baron Kürfelds Haushofmeiſter ... Adolf Beyer 
Salzmann ........ Ferdinand Welb 
Johann, Vedienter im Haufe d. Barons . K. König 
Anna Stubenmädhen im Haufe des Baron... .. 
ea a a A ——— 

Ort: Eine Feine deutiche NRefidenz. 

Wie aud Vorjtehendem erfichtlich, 
hat fich die Direktion, um ihren Ehren- 
abend ganz bejonders intereffant und 
abwechſelungsreich zu geitalten, die 
Mitwirfung des Violiniften Willy 
Kaffe und der rühmlichit befannien 
Sppranfängerin, Frau Wally Vizay- 
Heiber, geftchert, welche zwifchen den 
einzelnen Stüden einige Proben ihrer 
KRunft zum Beten geben werden. Die 
Klavierbegleitung hat der Kapellmei- 
fter, Herr Mar Winne übernomen. 

Der Vorverfauf von Eintrittsfarten 
findet an der Kafje von Hooleys Thea- 
ter jtatt. 


* Dabits Doppel-Bräu in Flafchen; 
beiferes Bier fann man nicht im Haufe 
haben. 


Nord:Chicago Liederfranz. 


— — 


Der durch feine trefflichen Leitungen 
beim mufitliebenden PBublitum im be= 
ſten Anſehen ſtehende „Nord-Chicago— 
Liederkranz“ beabſichtigt morgen, 
Sonntag, in PYondorfs Halle, Ecke 
North Avenue und Haljted Straße, 
ein großes Konzert zu bveranftalten, 
dem allfeitig mit regem nterefje ent- 
gegengejehen wird. E3 ift für Diele 
Gelegenheit ein ganz befonders interej- 
fantes - und reichhaltiges Programm 
in Vorbereitung, das ohne Zweifel den 
vollen Beifall der zahlreid zu erwar- 
tenden Gälte finden wird. Als Glanz» 
puntt der vielverfprechenden yeitlichkeit 
dürfte fih die in Ausficht genommene 
Aufführung der Hochtomifchen zmeiaktt- 
gen Operette von Karl Höpfner „zn 
Raubritterneft“ erweilen, deren Ein- 
ftudieung bereit3 feit Wochen imÖange 
ift. Die Rollen liegen in den Händen 
der beiten Kräfte des Vereins, und die 
bisher abgehaltenen Proben laflen Thon 
jet auf einen glänzenden Erfolg Ichiie= 
Ben. Den Schluß der eier wird ein 
gemüthliches DIanzkfränzchen bilden. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


will carry health in and sick- 
ness out of,your house. IT 
IS NON - fNTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strengtb—new life 
to the worn-out systems. 


AH Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, 


Chicago Branch: Cor. Union & Eria. 
TELEPBORE 4387. 


| abjolut wie durch Zauberei. 


Medizin heilt nicht 
Schwindſucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt we⸗ 


»der Aſthma, Bronchitis, Katarrh, noch irgend 


eine andere Lungenkrankheit. Wußten Sie, 
dab im den Magen gejchüttete Medizin direkt 
an den Lungen vorbeigeht und ihnen nicht zu 
Gute fommt? Lungen-Medizinen find inmer 
gefährlich für den Magen und nur wenige Mäs 
gen Tünnen fie vertragen. nicht die 
Lungen Wedizin direft in die Lungen gelangen 
lafien durch Ginathmung der öligen Dämpfe 


Wiarıım 
Warum 


| durch Zuftröhren vermittels Koch’s wunderba= 


rer Erfindung? ES furirt Lungenfrankheiten 
Profeſſor Koch in 
Deutjchland hat thatjählih das Problem ge: 
löft. Zünf Jahre lang hat er Tag und Nadt 
an der Bervollflommnmung jeiner Schivind- 
jucht3=, Katarrh- und Yungen-Kur gearbeitet 
und genau vor achtzehn Monaten empfahl die 
deutjche Regierung feine Methode und heute 
fteht Diefelbe allein da als die einzige Kur für 
jene jchlimme Geifel, Schwindjucht, welche 
Taufende und Abertaujende in ein frühzeitiges 
Grab finfen läßt, bejonders in jo veränderli= 
en Klimaten, wie das von Chicago eins ift. 
Sie naht fich ihrem Opfer wie der Dieb in der 
Nacht und che es noch die wahre Natur feines 
fatarrhaliihen Auswurfs gewahr wird, hat es 
die Yungenröhren jo vergiftet, dak fie zu faulen 
und zu verfallen beginnen und er ein willen: 
lofer Sklave der fchretlichen Folgen diefeg Vor- 
ganges wird. CS füngt meilteng mit einem 
gewöhnlichen Katarrh der Naje oder Kehle an, 
deſſen Schleim in die Luftröhren tropft, beſon— 
ders Nachts während des Schlafes, bis auch ſie 
angeſteckt nnd und Tolgende Symptome auftre⸗ 
ten: Beſtändiges Würgen und Spuden: fi: 
geln in der Kehle, das häufige Neinigunasver- 
ſuche zur Folge hat; Auswurf von gelbem 
Schleim, der manchmal mit Blut geſtrefft iſt. 
Manchmal ftellt fich ein Drud auf der Bruit 
ein, ein matteS müdes Gefühl, Kopfihmer: 

Schwindel und jpäterhin Verluſt an Ficiſ. 
Thatſächlich iſt Katarrh nicht nur als ſicherer 
Vorläufer der Schwindſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit bekannt und 
obgleich jeder denkende Menſch weiß, daß in den 
Magen eingeführte Medizinen dieſe Kranthei— 
ten nicht heilen, wußte man doch von keinen 
anderen Mitteln, bis der große Profeſſor Koch 
in Berlin dieſe wunderbare Einathmungs— 
Methode erfand. 

Sein Heilſyſtem, die Lymph-Medizin ſowohl 
wie die Einathmung, iſt in Chicago eingeführt 
worden und iſt im Gebrauch und wird ange⸗ 
wandt nur von den Aerzten der Koch'ſchen 
Lungen-Kur, 84 Dearborn Str., und zwar mit 
wunderbarem Erfolg. Sie haben viele Kuren 
in Chicago an Kranken zu Stande gebracht, 
welche von den beſten Aerzten als dem Tode 
verfallen bezeichnet worden waren. Dieſe Pa— 
tienten ſind alle in Chieago —über hundert ha— 
ben ihre Heilungen in den verſchiedenen Zei— 
tungen dieſer Stadt während des verfloſſenen 
Jahres veröffentlicht. Von Denen, welche ſa— 
gen, daß ſie nicht ächt ſeien, verlangen ſie nur, 
daß ſie bei den Patienten vorſprechen. Deren 
Adreſſen werden immer angegeben. Wenn ſie 
dem Patienten nicht glauben, dann fragt deſſen 
Nachbarn und ſie werden die Wahrheit hören. 
Sie werden vernehmen, daß dieſe Behandlung 
hunderte von Patienten abſolut heilte, nach— 
dem jede andere Medizin fehlſchlug. Nehmt 
keine Medizinen mehr in den Magen. Prof. 
Koch's Einathmung der Medizin verrichtet 
Großes unter dem Chieagoer Publikum. Zwei— 
felt ſo viel Ihr wollt, bis Ihr unterſucht habt, 
aber unterſucht und findet die Wahrheit her— 
aus. Die Aerzte verlangen ſcharfe Kritik. 
Ihre Heilungen vertragen die Unterſuchung. 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, menſchliche Le—⸗ 
ben zu retten und dieſe Mittel dem leidenden 
und ſterbenden Publikum nicht bekannt machen 
wollten, warum würde es dann nicht ebenſo 
feige wie verbrecheriſch ſein, dieſe Mittel dem 
leidenden Publikum nicht auch in der wirkſam— 
ſten Weiſe bekannt zu machen? Sehet die Pa— 
tienten ſelbſt und findet die wahren Thatſachen 
des Falles heraus. Thatſachen laſſen ſich nicht 
leugnen. 

Die Koch'ſche Lungen-Kur iſt unter der un⸗ 
mittelbaren Aufficht des Medical Council, wel⸗ 
des aus Aerzten von unbezweifelter Fähigkeit 
zujammengejegt ift. Sie nehmen das anuze 
Gebäude über dem erjten Flur von Ro. 84 
Dearbornftraße ein, wo fie in allen veriwidelien 
Fällen zur Berathung zufammentreten. Wille 
befannten Hülfemittel find da zu finden, fieben 
Verzte find im Dienft und vierundzivanzig 
fommen in den Council: Berjammlungen zweis 
mal die Woche zujammen, melde in Dielen 
Inftitut zu bejonderen Gonfultationen abge: 
halten werden. Für ärztlichen Rath und du 
erite Verjuchsbehandlung wird dem Patienten 
nichtS berechnet. 


D, mein armer Rüden, 


iR die Klage, die man don am Bruch Teidenderi Were 
fonen bört, welche ein Wruchband diefer Urt tragen. 
Warum thun fie es? Wenn Ahr erfahren Tönnt, 
wie man geheilt wird ohne Schmerzen oder Ber: 
nahläffigung de3Geihäfts. Die Improved Elaftic 
xruß Go. don New Vort liefert Das mirk- 
famfte Brudhband für die Erleichterung und Heis 
lung, da es feine fchädlichen Rejultate und läftige 
Lualen wie andere Bruch = Bänder zur Folge 
bat: es verlegt nicht das NRüdgrat und Zaun mit 
Leichtigkeit bei Tag und Naht getragen wer: 
den, wodurd Dafleibe eine radifale und perma- 
nente Seilung bewertitelligt, Diejenigen, welche 
fi für die Sache interefliren, mögen, um einen Ras 
talog zu erhalten, voriprechen oder fchreiben din die 


IMPROVED ELASTIE IRUS COMPANY, 


822 Broadway, 
Gde 12. Straße, iEW YORK, 
Deutfhes Geihäft, 


PIANOS 


für Jedermann. 
Trühjahrs- 
Räumungs⸗ 
Ausverkauf 
von 
gebrauchten 
Pianos, 


Außer einem großen und volltändigen La= ” 
ger neuer Injtrumente offeriven wir: 


30 gebrandle Square Pianos 


zu Preijen von 825 an. 


20 gebrauchte Aprigdl Pianos 


zu Rreifen von $100 an. 
Größere Answahl, niedrigere Preife, 
leichtere Zahlungs = Bedingungen als je. 


Julius Bauer & Co. 


226 - 228 Wabash Ave. 


mz318dojadibw 


$.H.SMITH&GO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Drfen und HSauöhaltungss 
gegenfttände zu den billigiten Baar-Breije auf 
Kredit. % Anzahlung und $1 per Woche, faufen 350 
wert Waaren. Keine Extrafojten für Ausftellung 
der Bapiere, Ama 2, 
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Morihe Säulen. 


Wie wenig au fonft auf das Ge— 
chwätz der Waſhingtoner Schlüſſel— 
loch-Horcher zu geben iſt, die z. B. die 

ing, daß der engliſche 
bei öffentlichen Feſtlichkeiten 
dem amerikaniſchen Vize— 


en hergeher 


eMeldung, daß der Staats— 
Zt r ae Sorn IT t 31 
Sherman auf ſein Altentheil 
»der in's Auszugsſtübel ge— 


wſoll. Der Präſident hat 


an 


ı Richter Day aus Ganton, D., zum | 
Staatsfefretärs | 


Hy Yon 2 
Gehilfen des 
r 


macht, wird alſo dieſen Herrn nicht 


ils Spezialkommiſſär nach Cuba ſchi- 


| Daran wäre noch nichts Auffäl- 
{ . ’ ’ . 
liges, wenn Richter Day nicht ein war— 


mer perſönlicher Freund des Präſiden- 


ſten wäre, ſeine Anſtellung alſo darauf 
ſchließen ließe, daß Herr MeKinley ei— 
nen Mann im auswärtigen 
wünſcht, dem er unbedingt vertrauen 
kann. Eines 
kann er nur dann zu bedürfen glau— 
ben, wenn er dem eigentlichen Staats— 
ſſekretär n icht traut, und zu einem 
derartigen Mißtrauen gegen den Mur— 
melgreis Sherman iſt allerdings aus— 


er Grund da. Als Vorſitzender 
i : | der Volfazählung von 1890 mehr ai? 


*8 


Angelegenheiten hat John 


des 


Senatsausſchuſſes für auswärtige 
Sherman 


ſich wiederholt lächerlich und verächtlich 
Joemacht, indem er troß feine hohen | 
der | 


Geſchrei 
einſtimmte. 


Alters in das wüſte 
dümmſten Jungen mit 


Außerdem hat ſein Gedächtniß durch en. 
Inung tragen Dürfen. 
| aber nur aelten laffen, wenn man dem 


Altersſchwäche ſo gelitten, daß 
er morgen nicht mehr weiß, 
was er geſtern geſagt hat 
und ſich fortwährend in die tollſten 
Widerſprüche verwickelt. Die Anekdo 
ten, die von ſeiner „Zerſtreutheit“ er— 
zählt werden, erinnern an die beſten 
Profeſſorenwitze der „Fliegenden Blät 
ter“. Ob der alte Sherman noch als 
Rathgeber zu gebrauchen iſt, mag 
zweifelhaft ſein, aber daß er nicht 
mehr auf einen Poſten gehört, der di 


ia 
Die 


größte Umſicht, Feſtigkeit, Thatkraft 


und Feinfühligkeit erfordert, iſt durch— 
aus ſicher. 

Sherman wurde überhaupt nur zum 
Kabinetsmitgliede gemacht, weil der 
Präſident eine Stelle im Bundesſenate 
für ſeinen Entdecker und Kampagne— 
führer Mark Hanna frei machen 
wollte. Es würde hier zu weit führen 
und iſt nicht nach dem Geſchmack 
der „Abendpoſt“, von den elen— 
den Umtrieben der republikaniſchen 
Politiker in Ohio ein Langes und 
Breites zu erzählen. Nur nebenher ſei 
bemerkt, daß die erſte Macht in jenem 
Staate der traurige Demagoge Foraker 
iſt, und daß dieſer Boß, vor dem ſich 
auch der Präſident beugt, Herrn Hanna 
nicht als „Kollegen“ im Bundesſenat 
annehmen wollte. Um ihn zu beſänfti— 
gen, wurde die „Schiebung“ vorgenom— 
men, welche den körperlich und geiſtig 


aum Wrack gewordenen John Sherman 


an die Spitze des MeKinley'ſchen Kabi— 
nets ſtellte. Als unmittelbarer Nach— 
folger des in jeder Hinſicht kraftvollen 
Staatsſekretärs Olney ſpielt Sherman 
eine doppelt klägliche Rolle, aber als 
lebensſänglicher „Office Holder“ be— 
wahrheitet er den Ausſpruch Lincolns, 
daß „ſie ſelten ſterben und niemals 
verzichten“. Er wird freiwillig nicht 
zurücktreten und kann unmöglich 
3zwangswei 
Präſident nicht eingeſtehen will, daß er 
mit der höchſten von ihm zu vergeben— 
den Stelle politiſchen Schacher getrie— 
ben hat. 

Zu dieſer Verlegenheit geſellt ſich 
übrigens noch manche andere. Das 
MeKinleyſſche Programm, ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli ein neues Zollgeſetz 
durchzudrücken, iſt vollſtändig geſchei— 
tert, das Abgeordnetenhaus wird des 
ihm aufgezwungenen müßigen Zuwar— 
tens von Tag zu Tag überdrüſſiger, 
und die „Führer“, die dieſe eigenartige 
Taktik geplant haben, ſind bei Weitem 
nicht mehr ſo zuverſichtlich, wie ſie am 
4. März waren. Beſonders ärgert ſie 
der Vorwurf, daß ſie ihr Verſprechen, 
die „Proſperität“ ſofort, wenn nicht 
ſchneller herbeizuſchaffen, nicht gehalten 
haben. Sie hatten ſich eingebildet, daß 
das Glück ſie begünſtigen und ſie in 
ihren Ansprüchen unterftügen mürds, 
jte fönnten „quite Zeiten“ machen. Da 


diefe Erwartung fehlgefchlagen ift, ind | 


fie am Ende ihres Mikes angelangt. 
sohn Sherman ift wahrlich nicht die 
nzige morjche Säule der MeRinley'- 
chen Verwaltung. 


\ 
el 
| 


Mehr nügtih, als ſchädlich. 

napoli® berricht begreif- 
ıq Über die Enticheidung 
ers Shomalter, dat 
Staatzc ungiltig it, 
welches das TFahraeld auf den 
Hädtiichen Straßenbahnen von 5 auf 
5 Genis heruntergajeßt wurde. Die 
Entſcheidung beſagt, daß der Freibrief 
traßenbahn-Geſellſchaft ein 
Kontrakt iſt, der nicht einſeitig 
aufgehoben werden kann. Ferner er— 
klärt ſie das betreffende Staatsgeſetz 
für ein Sondergeſetz, welches 
ausihließlih auf die Stadt Indiana— 
poliS gemüngt jei. Allerdings rede das 
Gele von „Städten, die laut 
Nahmeis des lebten Bundeszenſus 
mehr als 100,000 Einwohner hatten“, 
aber thatjächlich habe es im jenem 
Sahre in ganz Indiana nur eine 
Stadt don mehr "ald 100,000 Ein: 
mwohnern gegeben, Auf Städte, welche 
fpäter au ch mehr als 100,000 Ein- 


Aıty 
dureh 


E 
der S 


i Öegen 


molle, rein au? | 
gegriffen haben, fo glaubmwär= | 
| vorhanden war. 
| ten die Stirn, ıhre Mitwirfung am 





| Sabre 
AUmte | 30 
| die 
ſolchen Stellvertreters darf, und im. 
| ze 1890 nur die eine Stadt Indiana- 
| polis 

| baite, 


ıM 
19 








je entfernt werden, wenn ber | 


mwohner erhalten möchten, würbe-das 
Gefeß Th nicht beziehen Taffen, Weil 
es alfo Härlich gegen die Staatöver- 
faffung verſtoße, welche Sondergeſetze 
ausdrücklich für unſtatthaft erklärt, 
müſſe es umgeſtoßen werden. 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob es 
Sache des Bundesrichters Showalter 
war, dem Staats-Obergerichte von 


Indiana vorzugreifen, dem der Fall 
ee © 


gleichfalls zur Begutachtung vorlag. 
den Gedankengang feines 
Urtheils aber läßt fich nichts einmen- 
den. Nicht nur in Indiana, jondern 
fajt in allen Bundesstaaten ift e8 der 
Legisiatur durch Die Verfaflung ver: 
boten, Gejehe zu erlaffen, die nicht im 
ganzen Staatögebiete, jondern nur in 
einzelnen Ortichaften Geltung haben 
follen. Mit Hilfe der Gerichte ift diefe 


| merje und gerechte Beitimmung dadurch 
Bot- | 


umgangen worden, daß man Gejebe 
machte, die fich angeblich 
Städte einer beitimmten Größe bezo- 
gen, obwohl in Wahrheit immer nur 
eine einzige Stadt von diefer Größe 
Die Gerichtshöfe hat— 


Verfaſſungsbruche damit zu entſchul— 
digen, daß man ja nicht wiſſen könne, 
ob nicht in zehn, zwanzig oder hundert 
Jahren ein ganzes Dutzend Städte von 
derjeiben Größe entitanden fein 
würde. Auch dieje erbarmliche Au3- 
tede fallt jedoch augenſcheinlich 
meg, menn ein Gejeg nur Une 
wendung auf eine Stadt finden 
fol, die in einem  beftinmten 
eine beitimmte Cinmohner: 
zahl hatte. Wenn die Legislatur für 
Stadt Indiamapolis allein feine 
Gefeße machen darf, und wenn im Jah— 


(3 100,000 Einmwohner 
nach allen Regeln des 
daß ein Gejeh ver- 
faffungemwidrig fein muß, meldhes ver- 
fügt, daß in allen Städten, bie nach 


mehr a 
io folgt 
zernunftſchluſſes, 


100,000 Einwohner hatten, nur ſo und 
ſo viel Fahrgeld erhoben werden darf. 

Sehr nahe liegt der Einwand, daß 
ie Verhältniſſe in Großſtädten anders 


di 
ſind, als in Kleinſtädten, und daß bie 
L 


egislatur dieſer Thatſache muß Rech— 
Das kann man 


Stuate überhaupt das Recht einräumt, 
fi) in die inneren Angelegenheiten der 


' einzelnen Gemeinden einzumifchen, So- 


wie der Staat dem Bürgern jeder Ort- 
Ichaft nicht mehr in ihre ureigeniten 
Dinge hineinredet, wird er auch nie in 
die Verfuchung fommen, Sonderge: 


| Tege zu machen. Während die Gericht3- 


höfe den Städten einen Gefallen zu 


' thum glaubten, als fie die Verbote gegen 


Sondergejege auf eigene Verantiwor- 
bung „milderten“, haben fie thatfachlich 
der Selbftverwaltung einen 
harten Stoß verießt. Sie haben Die 
Gejeggeber förmlich eingeladen, fich um 
Sachen zu fümmern, die fie gar nichts 
angehen. 
der Hand, daß jede Stadt die Wege: 
rechte auf, über und unter ihren Stra: 
Ben felbjt vergeben und die Bedingun- 
gem jelbjt vereinbaren follte, weil die 


| Bedürfnifle einer Ortfchaft unmöglich 


von Leuten gewürdigt werden fünnen, 


| die fie vielleicht nur dem Namen nad 
| fennen, oder nie von ihr gehört haben. 
| Die Abgeordneten aus Chicago willen 
| nicht, 


ma$ den Städten Peoria, 
Springfield oder VBelleville noththut, 
und die Abgeordneten der leßtgenann- 


| ten Städte find offenbar nicht berufen, 


ihre Sorgfalt der Stulbt Chicago ange: 
deihen zu laffen. 

Menn alfo die Entjcheidung 
Richters Showalter den Anftoß zur 
Bealeitigung der haplihen Gepflogen- 
heit gibt, handgreifliche Sondergejete 
als Gefete von allgemeiner Wirtfam- 


des 


| feit hinguftellen, Jo wird der Schaden, 
| den fie vorübergehend anmichtet, Durch 
| den nactolgenden 
| reichlich aufggipogen werden. Es tft eine 
| Schmad, dat bie Gerichtähöfe fich dazu 


dauernden Nuten 


hergeben, gaunerifche Umgehunigen der 
Berfaffung gu heiligen, 


Ganadas Antwort, 


Auch der friedfertigfte Menfch kann | 


nicht in Frieden leben, wenn er böje 
Nachbarn hat. Die Canadier ermähl- 
ten im vergangenen Junt in der Mehr: 
zahl die Kandidaten der Partei, welche 
eine Tarif-Neform, d. b. Zollermäßi- 
gungen einzuführen verfprochen hatte, 


und der neue canadifche Premier Lau: | 


rier und feine Minijter hatten zmweifel- 
[03 die Ahficht entfprechend ihrem Par- 
teiprogramm eine größere wirtHjchaft: 
fihe Annäherung an die Ver. Staaten 
zu fuchen. Man wollte ın Frieden le 
ben mit dem großen Nachbarn und er— 
hoffte regen wirtdichaftlichen Verkehr. 
Der Gedanke war jchön, aber e3 fam 
anders. 

Canada erhielt von Onkel Sam ei— 
nen Backenſtreich durch den Corliß'ſchen 
Zuſatz zu der Einwanderungsbill, wel— 


Eine schmerzhafte Geschwulst 


Am Enkel, die sich bis zum 
Knie ausbreitete und in C»- 
schwüre ausartete— Ceheilt 
nach Gebrauch von Hood’s. 
“]ch verspürte ein unangenehmesJucken an dem 

einen Enkel, das schliesslich in Geschwüre ausar 


| tete, von denen ich fünf bie sechs zur Zeit hatte 


Die Geschwulst breitete sich bis zum Knie aus 
und war sehr schmerzhaft. Sie spottete der Kunst 
der Aerzte. Wochenlang konnte dieser Fnss mein 
Körpergewicht nicht tragen. Ein Geschwür bildete 
sich, wurde geschnitten und die Geschwulst trat 
am andern Enkel auf und mir drohte dasselbe 
Schicksal wieder. Hood’s Sarsaparilla lenkte mei- 
ne Aufmerksamkeit auf sich und ich fing an es zu 
gebrauchen. Innerhalb sechs Wochen war ich bes- 


| ser und fasste Hofinung auf dauernde Heilung. 


Ich gebrauchte Hood's Sarsaparilla sechs Monate 
lang und wurde dadurch vollständig geheilt. Seit- 
her bin ich von keinen Geschwalsten mehr ge 
plagt”, Frau M. B. MacIxtosu, Barrington, 


Illinois, Vergesst nie, 
4 9 IM Sarsa- 


parilla 


ist das beste. in der bat das einzig wahre Blut- 
reinigungsmittel. Bei allen Apothekern 81. Seche 
für &. Kauft nur HOOD'S, 


Hood's Pillen — 


bdeilen Vebeltei 
lichkeit, Biiopish 


fi 


auf alle | 


E3 liegt beijpielsmweife auf | 


—RR 


cher den canadiſchen Wanderarbeitern 
das Ueberſchreiten der Grenze verbie— 
tet, und obwohl es gar nicht die chriſt— 
liche Geduld zeigte, Die zu einem zwei— 
ten Scählag einladen ſoll, ſondern ſehr 
energifch proteftirte, mußte die „Domi- 
nion“ fich’s doch wohl oder übel ae- 
falfer Taffen, daß man ihr noch „eine 
Zmeite runterhaute” im Gejtalt der fa- 
mojen Dingley: Bil. Die Leute, Die 
damals behaupteten, ſolche Behandlung 
fönne nur eine Nüdverwandlung des 
befehrten Paulus im den milden Sau- 
[us zur Folge haben, fünnen fich jet 
mit Redt rühmen: “I told you 
so!” Die am Donnerjtag dem ca= 
nadifchen Barlament unterbreitete Zoll- 
borlage zeigt Feine Spur mehr bon 
freunidnachbarlicher Gefinnung, Ton- 
dern ift ganz im alttejtamentarifchen 
Sinne gehalten: „Auge um Auge, Zahn 
um Zahn“, Sie dürfte fih als ein 
ziemlich fchmerer Schlag gegen die Ver. 
Staaten ermeifen und ift deshalb, 
jo wird aus Dttamwa gemeldet, popu= 
lär bei den „Sannuds"“, Dean 
| nach idem jüngften „feindfeligen Maß- 
nahmen des Kongreffes gegen Canada“ 
Dort nichts mehr wiffen von den Yan 





den Briten zu, und mweil die Bill diefer 
neuerliartten Britenliebe 
trägt, ilt fie „doppelt volfsthümlich”, 
mie es heißt. 

Dieſe Bevorzugung Großbritan— 
niens und anderer Länder, welche cana— 
diſchen Produkten günſtige Einfuhrbe— 


dingungen ſtellen, ſoll nach der Erklä- 


rung des Finanzminiſters die Form 
einer Ermäßigung der Steueranſätze 
der allgemeinen Steuerliſte um ein 
Achtel annehmen im erſten Jahre und 
um ein Viertel in den folgenden Jah— 
ren. Nur die reinen Finanzzölle, ſolche 
auf Weine, Spirituoſen, Tabak, Zigar— 
ren und Zigaretten ſollen hiervon aus— 
genommen ſein. Das heißt alſo, die 
Engländer werden im erſten Jahre um 
ein Achtel weniger und in den folgen— 
den Jahren um ein Viertel weniger 
Zoll bezahlen müſſen als die Amerika— 
ner, denn daß die Ver. Staaten mit 
ihrer Dingley-Bill keine ſolch' „günſti— 
gen Einfuhrbedingungen“ bieten, wie 
das thatſächlich — bis auf einige Fi— 
nanzzölle — freihändleriſche England, 
und demnach auch nicht die gleiche Be— 
günſtigung erhalten werden, das liegt 
doch auf der Hand. 

Eine Zollermäßigung von 124 bezm. 
25 Brozent dürfte aber in vielen Fallen 
im Wettbewerb in canadiichen Märkten 
audlichlaggebend jein und denfelben zu 
Gunften der Engländer entjcheiden. 
Davon müßte eine ganze Reihe ameri= 
fantscher Induftrien betroffen werben. 
Bon unserer Gefammtaugfuhr mad, 





64 Millionen auf Eijen- und Stahl: 
fabrifate; $1,065,000 auf Baummoll- 
| waaren, nahezu eine Million auf Fahr: 


| fachen, $626,000 aufWolle, $1,751,000 
| auf Häute, $1,765,000 auf Brodfrucht, 
ı $1,596,000 auf Früchte und Nüfle 
u.f. mw. Man wird das Eintreffen 
| eingehenderer Nachrichten über das 
neue Zollgefeg abwarten müffen, um 
richtig beurtheilen zu fönnen, in welcher 
ı Meife vaffelbe die Ausfuhr diefer Wan 
| rengattungen berühren wird. So viel 
ift aber ficher, daß Canada zu einem 
fräftigen Gegenfchlag ausgeholt hat, 
und daß die obenangeführten und ande= 
reInduſtrien ſchwer werden büßen müſ⸗— 
ſen für die Gefälligkeiten, die man den 
Holzhändlern, den Kohlenbaronen von 
Maryland und Welt Virginia und ans 
deren Schubbevürftigen ermwiejen hat. 





Lokalbericht. 


— — 


Unverfälſchte Lebensmittel. 


Vertreter der „Hazel Pure Food 
Company“ und der Firma Siegel, 
Cooper & Co., über deren Plan, in 
der Nähe von Chicago eine graße 
Fabrik zur Herſtellung unverfälſchter 
Lebensmittel zu erbauen, bereits ein— 
gehend in der „Abendpoſt“ berichtet 
wurde, ſtatteten geſtern dem Städtchen 
Crown Point in Indiana einen Beſuch 
ab, mit der Abſicht, in der dortigen 
Nachbarſchaft einen geeigneten Bau— 
platz auszuſuchen. An dem Ausfluge 
betheiligten ſich die folgenden Herren: 
Wiltam 3. Davis, L. Sonnenſchein, 
George U. Eve, 9. W. Forward, 9. 
IN. May, Capt. W. ©. Anderfon, John 
%. Beebe, U. Hanna, Herr Siegel jr., 
F. B. Mitchell, W. L. MeGuire, Geo. 
„B. Haskett, Edward E. Wendell, J. 
F. Ahles, A. Jacquet und der franzö— 
ſiſche Konſul G. Vieillehomme. Die zu 
errichtende Fabrik ſoll das größte der— 
artige Etabliſſement der Welt werden 
und zum Mindeſten dreitauſend Ar— 
beitern Beſchäftigung gewähren. 


Gegen die Humphrey⸗Bills. 


In ſämmtlichen zwölf Legislatur— 
Diſtrikten der Stadt werden tauſende 
von großen gelben Plakaten angebracht, 
auf denen deutlich die Namen der Se— 

natoren ſtehen, die für die verhaßten 
Humphrey-Bills geſtimmt haben. Als 
weitere „Erklärung“ dienen die in den 
vier Ecken eines jeden Plakates ange— 
| brachten $-Reichen — ftumme Zeugen 
| für das Motiv ber Senatoren, zum 


| Merrätber an der Suche des Volkes zu 


I 

| werben. e 

In Zeoing Park findet heute Abend 

in der dortigen „Jroing Hal“ eine 
roße 
—25 — der Humphrey-Bils ftatt, 
morgen Nachmittag im 11. Vegislätur- 
Diftritt an North und California Abe., 
und morgen Abend in der Latemood 
Halle, an Late und Wood Straße. 


—— 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Frei jür ihwadhe Männer. 


Id werde jevcm Mann koftenfrei eine Pros: der 
Keilmittel jenden, Die mir die volle Diunneskraft 
wieperhergeliclt haben, nachdem alles andere fe 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich volltäns 
dig don Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
f&lehtlier Stärke, mervöjer Schwäche und nädtlis 
Ken Grgüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
nen e8 duch eine WAnirage erlaugen. Senden Sie 
mir Ypren Namen und Mdrefie heute, da dieß nicht 
wieder eriheinen mag, Man jcliche eine Briefmarke 
Het. Modrefie: Carl 3. Walter, 


{ 13 M i e, 
Ralamaro, Mi, eek ar 


will | 


fees und wendet die ganze Liebe wieder | 


Rechnung | 


Canada ($58,000,000) im Jahre 1896 | 
— die Hälfte ging zollfrei ein — ents | 
fielen etwa $9,000,000 auf Kohlen und | 


räder, $676,000 auf Bücher und Drud: | 


Proteft-Berfammlung oegen die | 


—R Samſtag/ 


Interuational Buildiug, & 2van 
Juveſtement Unon. 

Anwalt W. J. Strong meldete ge 
ftern dem Kreigrichter Hanech, daß der 
Staaksguditeur den Vermögensſtand 
der International Building, Loan Fe 
Inveſtment Union neuerdings gendu 
unterſucht und dabei die Ueberzeugung 
gewonnen habe, daß der Verein zah— 
lungsfähig ſei. Der Werth der Be— 

ſtände beziffere ſich auf 83839 232 um 
überſteige die Summe der Verbind— 
lichkeiten um $170,462.86. Auf 
Grund dieſer Sachle 
Strong vom Richter die 
Bankerottverſahrens un 
fung einer am 3. Mai 
Battery „D“ abzuhaltenden Aktion 
Verfammlung. Ein aleider Antrag 
it auch vor Richter Panne geftellt wor 
den, und diejer hat fish bereit erfiä 
am Montag die Bea 
anzubören. Gin ähnliches ge 
kommen wird Richter Hanecy wahr— 
ſcheinlich auch zeigen, ſo daß Ausſicht 
vorhanden iſt, daß die Angelegenhei 
des in Rede ſtehenden Bauvereins 
endlich in's Reine kommen werden. 


Jüdiſches Waiſenheim. 


* 
+ 


u Wu re 


Die jährliche General-Berfanmlung 
ı des jüdifchen MWaifenheims, (Chicago 
Home for Yewiih Orpbans, No. 3601 
Vernon Ave.), welche ſchon für den 15. 
d. Mts. anberaumt war, mußte wegen 
Ungunſt des Wetters verſchoben wer— 
den und ſoll nunmehr morgen, Sonn— 
in den Räumen des Covenant Culture 
Ciub, 76 Monroe Straße, (Am. Ex— 
preß Bldg.) ſtattfinden. — Obgleich 
mit größter Sorgfalt auf geſehen 
worden iſt, daß alle Mitglieder Einla— 
dungskarten erhalten, kommt es doch 
vor, daß hier und da e 
nicht rechtzeitig eintrifft. Es ſollte je— 
doch dieſerhalb kein Mitglied von dieſer 
wichtigen Verſammlung, in welcher die 
| Ssahresberichte der Boımten verlefen 
| werden und die Neuwahl der Lebteren 
ltattfinden wird, fern bleiben. Auch 
ı Niht-Mitglieder, welche ih für die 
gute Sache interejliren, find will 
fommen. 


dar 
igli 


f 
er 
vi 
+ 
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Huſten. „Brown's Brounchial 
Troches“ werden mit Nutzen zur Linderung 
von Huſten, Halsweh, Heiſerkeit und Luft 
röhrenleiden gebraucht. 25 Cents eine 
Schachtel. 


Will ihn nicht ziehen laſſen. 


Der achtzehnjährige Sidney Tamb— 
lyn iſt in der Blechkannenfabrik von 
Gebrüder Norton in Maywood be— 
ſchäftigt geweſen. Er hate dort zahl— 
reiche griechiſche Mitarbeiter, und deren 
Krieasbegeiſterung hat den jungen 
Menſchen angeſteckt, obgleich dieſen die 
Völkerwirren auf der Balkan-Halbinſel 
und in deren Umgebung direkt nichts 
ı angehen. Unter den zmeihundert 
| „Hellenen,“ welche geftern von hier. nad) 
| Nom Hort aufgebrochen find, um gegen 
die Türfen ins Feld zu ziehen, hat Jich 
lau GSidnen befunden. Deffen ver- 
mwittmete Mutter, wohnhaft No. 244 
Springfield Avenue, tft mit dem aben- 
teuerlichen Borhaben ihres Sohnes 
aber nichts weniger ai3 einberftanden. 
Sie hat fit an die Polizei um Hitfe 
gewandt, und dieje hat nach New Yort 
telegraphirt, daß man den jungen 
Zambiyn dort feithalten und zurüd- 
fenden möae. 


Schlimm für die Hilfs-Poſtmeiſter. 





Poſtmeiſter Gordon gibt zu ver— 
ſtehen, daß er nicht beabſichtigt, die von 
ſeinem Vorgänger zu Hilfspoſtmeiſtern 
ernannten Herren, ſoweit dieſe ſich nicht 

von Stufe zu Stufe im Poſtdienſt zu 
ihren Stellungen emporgearbeitet ha— 
ben, länger als unbedingt nothwendig 
iſt, auf ihren Poſten zu belaſſen. Auch 
ſolche andeven Poſtbeamten, welche 
nicht auf Grund langer Dienſtzeit oder 
hervorragender Befähigung, ſondern 
durch perſönliche Gunſt zu höheren 
Stellungen gelangt ſind, werden über 
kurz oder lang über die Klinge ſpringen 
müſſen. 

ee 

* Die alten Deutichen aßen alle 

Schwarzbrod, wie es die Wim. Schmidt 
Baling Co. heute noh immer an idre 
Kunden liefert. 

— — — —— — 


Auch nicht bitter. 





So lange wie irgend möglich wurde 
von der Polizei ein Einbrecher-Stück— 
chen geheim gehalten, das am letzten 
Montag auf der Nordſeite verübt wor— 
den iſt. Der Frau Iſabella Albert von 
No. 322 Indiana Straße iſt nämlich 
am letzten Montag, während ſie ihre 
Wohnung einige Stunden lang ohne 
Aufſicht gelaſſen hatte, ihr — Klavier 
geſtohlen worden. Daß die Diebe auch 
ſonſt Alles mitgenommen haben, was 
ihnen irgend des Mitnehmens werth er— 
ſchien, verſteht ſich von ſelbſt. 





Einweihung des Grant-Denkmals. 


Exkurſions-Raten nach New Vork. 
Am 27. April wird Columbia in dem 
pradtvollen Maufoleum, am Ufer des Hud 
jon River, Die Heberreite ihres größten Helden 
sur legten Ruhe beitatten. Tus Greisnif 
hat nicht Seinesgleichen in der Geichichte der 
Nation, und die Zeremonien werden mit un 
gewohnten Pomp, Glanz und Keierlichfeit 
abgehalten werden. Der Präaiident, das Ober: 
bundes:Seriht und die höchſten Würden 
träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen fein. Die Armee und Marine, die 
National: Garden der Staaten, die Grand 
Army of the Republic und andere patriotiiche 
und bürgerliche Vereinigungen werden zu 
jammen Jen großartigiten Zug bilden, den 
Amerika jemals geliehen bat. Niele aus 
ländiiche Nationen werden jpezielle Vertreter 
und Kriegsichiiie entjenden, um unjerer eige 
nen unvergleichlichen slotte in majejtätiicher 
Prozejfion nad) dem Grabe Grant's ji an- 
zujchließen. 
DdDie BXO. Eiſenbahn wird Erkurſions— 
Tickets, zu reduzirtem Preiſe, nach New York 
vom B. bis inel. den 26. April gültig zur 
Rückfahrt bis zum 4. Mai inel, mit dem Vor— 
recht in Waſhington die Fahrt zu unter— 
brechen, verkaufen. Der Preis für die Rund— 
reiſe von Chicago aus wird 824.00 betragen, 
mit entſprechend niedrigeren Raten von wei- 
ter öſtlich gelegeuen Vunkten. 
Wegen naherer Information betreifs Züge 
u. i. m. wende man. jih an Y. ©. Allen, 
Afjiitent- General: Baljagiev- Agent dev 3. & 
D, Eijenbahn, Chicago. ap 





den 24. April 1897. 


| Folgendes 


VENEN DE TEE TEN 


— 


Juventar⸗Aufnahme. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
geſtern die Indentaraufnahme über den 
Nachlaß von Fridolin Madlener ein⸗ 
gereicht. Aus dem Bericht geht hervor, 
daß der Verſtorbene Grundeigenthum 
im Werthe von 8450, 000 und eine be— 
mealiche Habe zum Gefammtbetrage 
bon rund $500,000 Hinterlaflen hat. — 
Unter dem beweglichen Gigenihum tft 
aufgeführt: Aktien und 
Bonds, $390,427; ausftehende Forde- 
rungen, $116,948; Baargeld, $21,271 
und Wuarenlager, $56,508. Yußerdem 
ltegen noch 5582 zum Nachlah gehörige 
Faller Whisfen im biefigengollfpeicher. 

* Morgen Vormittag wird. Dr. 
Adolf Brodbeck in Gallauer's Halle, 


Dr. Wildman, 


224 State Strafe, 


Kurirt 


| No. 632 N. Clark Straße, einen für | 


Sedermann 
halten über di 
ſchichte als das 


8 


Thema: „Die Weltge— 
Weltgericht.“ 


Lebte 15 Jahre lang ve; 


Brod. 


Eine Dame erzählt wie ſie an Ma—⸗ 


Wurde 


eine ſolche Karte 


ſie in Athem 
tag, den 25. April, 2 Ihr Nachmittags | f 


genbefhwerden (Dyspepsie) litt. 


mit 70 Fahren geheilt, 


Dyspepſie vergällt ihren 
lich jeden Lebensgenuß. 

Sie ſetzt dieſelben auf Waſſer und Brod, 
dann quält und drangſalirt ſie dieſelben, hält 
und macht ſie verdrießlich. 

führt ſie zu tödtlich verlaufen— 
en des Blutes. 

Dieſje alte Dame erzählt wie ſie 20 Jahre 

lang von der Krankheit gequält wurde. 

Wie ſie ſagt, ſchreibt ſie dies, damit Andere 
erfahren, wie 20 Jahre früher geheilt 
werden können als ſie ſelbſt. 

Die Dame iſt Frau E. Kariger von Paton, 
Jowa, und ſie ſchreibt: 

d, Zwanzig Jahre litt ich am Magen und 
an den Nieren. Fünfzehn Jahre lang habe 
ich Alles verſucht, um Linderung zu erhalten, 
alles war umſonſt. Während der 
langen Zeit habe ich nicht gewagt, etwas an— 
deres zu genießen, als Brod und Butter und 


Opfern ſo ziem⸗ 


Und häufi 
den Erkran 


Thee.“ Ich beganu Dr. Schoop's Wiederber— 


ſteller zu nehmen, obwohl ich ſo viele Me— 
dizinen genommen hatte, daß ich es kaum 
noch der Mühe werth hielt. Jetzt kann ich 
alles eſſen. 


lung der Dyspepſie mit 70 Jahren. 


Eine Perſon von 30 Jahren hätte tauſend 


Mal ſo viel Ausſicht gehabt wie ſie. 


Aber Dr. Schoop's Wiederherſteller heilte, 


obwohl die Krankheit 20 Jahre alt war. 

Das war die ſchwerſte Prüfung, der man 
eine ſolche Medizin unterwerfen konnte. 
Andere Medizinen ſchlugen nicht an, wie es 
immer der Fall iſt, weil ſie nicht auf die Ur— 
ſache einwirken. — 

Dr. Schoop's Wiederherſteller ſtärkt die 
inneren Nerven — nicht die Gefühlsnerven. 

Er iſt die einzige jemals hergeſtellte Me— 
dizin, die die Nerven des Magens ſtärkt oder 
dies verſucht. Es heilt die Nerven, die auf 
die Magendrüſen wirken — die ſympatheti— 
ſchen Nerven. 

Noch nie hat eine Medizin geheilt, ohne 
dies zuvor gethan zu haben. Deshalb ver— 
wandte Dr. Schoop ein Menſchenalter auf 
deren Entdeckung. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller verſucht 
nicht zu täuſchen, wie Pepſin-Mittel; er ver— 
ſetzt Euch nicht in den Glauben, daß Ihr ge— 
heilt ſeid, ehe Ihr dies auch wirklich ſeid. Er 
heilt nicht ſchnell, aber er heilt dauernd.« 

Laßt Euch Dr. Schoop's Buch kommen, es 
iſt koſtenfrei. 

» Dr. Cchoop’3 Wiederherfteller Foftet $1.00 
per Flajche in Apotheken oder per Erpreß bei 
Vorausbezahlung. Sechs Flaſchen 85.00. 
Adreſſe: Dr. Schoop, 246 2nd Street 
Raeine, Wis. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater John Graef nach 
ſchwerein Leiden im Alter von 36 Jahren und T Mona— 
ten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Diontag, den 26. April, Vormittags um 11Uhr 
ſtatt vom Trauerhauſe, 5231 Aſhland Aven nachGreen— 
wood Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen 

Dorothea Graef, Gättin. 
Anguſte und Margarethe, Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 
Aceordia Loge Nr. 277, A. F. & A. M. 


Die Brüder obiger Loge find hiermit eriudt, am 
Sonntag, den 25. April, um 12 Uhr in der Logenhalle 
zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder G. H. 
Braunſchweig die letzte Ehre zu erweiſen. 

Sohn Brockman, Mitr. v. St. 
Richard Tunt, Setr. 


Todes: Wine ge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unfer lieber Gatte und Vater John 8. Raap plöß- 
Alter von 56 Jahren gaeitorben ıit. Die Beer: 
I findet Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom 
Irauerbaufe, 652 N. Hoyne Ane., Ede Fowler Etr., 

ftatt nad Graceland. Die Hinterbliebenen 

Lina Racp, Gattın, 
nebit Kındern. 


Todd: Anzeige. 


Ssreunden und Belannten die traurige Nadhricht, dag 
unfere aeliebte Tochter Sattie Schuega im Alter 
von 20 Jahren und 14 Tageı nach langen Leiden ent» 
ichlafen 1jt. Die Beerdigung findet am Montag, den 
235. April, nm 2 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauie, 
1254 N. Paulina Str.,. nad Bonifazins Kırdhof ftatt. 

Die trauernden hinterbliebeuen Eltern. 
Lizzie und Mary, Geihwifter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unser geliedter Gait: und Vater Wilhelm Dou im 
Alter von 58 Jahren, 7 Wochen und 5 Tagen geftorben 
ift. Die Beerdigung findet Sonntag 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, SO W. North Ave, nah Waldheim 
ftatt. Die trauernden Hinterbirebenen 

Mrd. Doll nebit Kindern. 


Geitorben: Plöslih, Wilhelm Gricöbad, im 
Alter von 59 Jahren. Beerdigung am Sonntag, den 
3 April, um 1 Uhr Nadınittags, vom ITrauerhauie, 
25 Halting Straße, nah Waldheim. Um ſtille Theil— 
nahme bittet die trauernde Wittwe Augufta Gries: 
bad, nebit Berwandten. 


Fi OOLEYS 
Direltion ai .MWelb & Wadhsner. 
25. April 1897: 


Deuisches 
Theater in 
Sountag, den 25. 
Schluss der Saison. 


Complimen⸗ Beiber Mu Yarfe 
tar = Benefiz 


und Diar Winne. 
für $. Weib Stephy Girard, 
Jr nn 
und N, 


Charafterbild in 1 Aft. 
Liederborträge von frau Vizap. 
€ Mrä 
Waciner. | Den gralnent, 
Wamsner. _Suftipiel in 1A. 
iolin Solo Willie Jaffe. 
Eiße jest zu 
baden. 


Kleine Migverfiändnife, 
Schwanf in 1 At. dfia 


| 
x 





Erſtes Calieo-Kränzchen 
-— del vi 
Oeſterreichiſch⸗Bairiſchen Frauen Kran⸗ 
len-Unterſtützungs-Vereins, 
abachalten am Samstag, den 24, April. in Folz’ Halle, 


Ede North Ave. und Yarrabee Str. 

Feine Mufif, beites Bier, bochjeines Souver. — Alle 
Vereine der Barern und Oefterreicher find freundlichit 
eingeladen mit VBereinszeichen zu ericheinen. 
fa Das Komite. 


Turnverein Lincoln. 


Schauturnen der Tageöllaffen, verbnnden mit 
Konzert und Ball, morgen Abend in der Lin 
coln Turnhalle, Aniang punft 7 Uhr. 

SOZIALER TURN-VEREIN. ia 
GROSSES KONZERT, 
mit Baricty: fuffährung und Bau, 
unger der Dıreftion von Prof: Wired Solman.—Spun- 


tod, den 2. Diai, 7:30 Abends in der Seren Tura- 
halie. Ede Belinont u. Pauliua Et, —Zidet3 25 u, 156. 


fret zuaänalichen Vortrag | 
2 


ganzen | 


s eſſ Ich bin beinahe WJahre alt.“ 
Es iſt ein wunderbares Ding um eine Hei- 


- Fälle, die als unheilbar 
wurden, beionders will: 
da wir vieie jogenannte 
bare Krankheiten Zurirt 


' Natarıh | en 


| unhe 


| haben 


! mit Elektrizität behandelt und in 
| der Hälfte der Zeit, die e8 früher 
e igte, geheilt. Alle Arten 
tenralgia durd eleftriiche 

dinng geheilt. 


Rheume⸗ 
lismus 


jahrelangen 
ei bis drei 
furirt 


ei 
tung 
Den. 


Eczema, Pimples, Finnen, Mit— 
I eifer, elie Wunden uud Eite- 
| rungen and Santichler durd) sin 
I neres Mittel furirt. Kein Wiib- 
| erfolg. 


San Krank 
heiten 


Bir find Sprzialiiten für die obigen Kranf: 
heiten und gerne zu Dieniten jaus Ihr au 
irgend einer der Sranfheiten leidet. 

Alle Fäle die zur Behandlung angenommen 
werden geheili. 

Unheilbare Fülle worden nicht angenommen. 


Konſultation frei in der Office oder 
brieflich. 


| D.MeLoy &Wıldman 


— > 
224 State Straße, 
Chicago, Ill, 
Toalle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 


vr 
—* 


I 
l 
I 
l 


| werden. 

Katarrh, Aſthma, Bronchitis 
alle Krankheiten der Naſe, Hals 
| Haut. 

_ Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Srfolg gebeilt. Schreibt wegen Symptom: Formulare 
Spreditunden v. 9,30 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadımz.; 

> SUhr Abd3.; Sonntag 9:30 Born. bis 1 Nadhın 
pezielleBebandlung mitEfeftrizität wenn nöthig 


atismms und 
Diagen und 


Rheum 


ungen, 


McVIiCKERS THEATER. 
Deuilche Vorftellungen. 


| Der größte New Morfer Erfolg der Saifon. 
| Vorleste Woche. — Jeden Abend. 
| Gaftipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausftattungsftüc: 
„» Die Iuitigen Tramps.“ 
3 große Ballets. bw 
Herrliche Szenerien Wunderbare Roftüme. 
Neue Effekte Blendender Glanz. 
} Maiinces: Mittwod und Samitag. 
Reiervirt.ud Eure@ige ım Voraus. Sike jeßt zu haben, 


Müllers Safe, 


ShindlersBenefiz. 
Anfang %$ Ahr. 

20 Dann Orcheiter. Zua Aufführung kommt: 
Der Strike der Schmiede. 
| „Bater Jean,“ Yudwiq Schindler; der Präfident des 

Gerichtshofes. Herr Mar Stern; der Staatsanwalt 

Herr Hermann Frey; der Vertheidiger, Herr Dr. Jus 

lıus Waichluhn.— Die Jury: Die Herren Ostar F. 

Mayer, Bılly Apfel, A. I. Sidder, Harry Braun, 

Adanı M. Echillo, Henry Ubl, Jobn Hohl, John Fink: 

ler, Henry %.Miller, Paul R. Pegnif, 6. Schlotthauer, 
| A. Euny. VBorber: Das Felt der Bandwerter. 





SFreiderg’s Opernhaus, 
150 — 184 Oft 22. Str., nahe State Str. 
Morgen Abend %“B Uhr: 
Zum Benefiz für Jean Wormier: 


Rübezahl. 
Apolio-Theater. 


Eile vom Erlenhof, 


Aurora-Theater (Sc Milwaukee Av. u.Huron St.) 
Sonntag, den 25. Ypril 1897: 


Schneewittchen und die 7 Zwerge. 


Nach der Vorftellung; Bau. 








+ gyum... 


Karl Illig Stuttgarter Hof 


eröfinet Hesste jeinen neuen Plat 
286 S. CLARK STR. 
Großes Konzert und Ball, 


teranitaltet vom 


- . — Pr} 
Harmonia Männerchor 
Der Süpdfeite 
am Sonntag Abend, Den 25. 

in der 
Südjeite Turnhalle, 3148-47 State St. 
Anfang des Konzeri3 prüzife 8 Uhr. 
zZidets ?5c die Perion. An der Safle 50c. 
Anfang des Balles 9:30. 


April 1897, 


Mai:-Rränzschen 


arrangirt von den Mitgliedern der 


HILDESIA LOGE 1579, KR, &L. ol H,, 


findet ftatt Sonnabend, den 8. Mai, in Zepfs 

Halle, Ed: Desplaines und Lake Str. 
ne ——— Abends 8 Uhr. 
Zidets T5c @ Perion. jaja 


Erftes Mai Brängdjen 


—veranitaltet vom — 


® > “ 2 
Humdoldl Iranen-Verein, 
am Sonntag Nahmittag, den 9. Mai 1897, 
Anfang 2 Uhr, in der 
AURORA TURNHALLE, Ede Aihland Ave. und Divi- 
fion Str.—Iıdet3 150 @ Perion. 





Frühlahrs: Konzert 
de3 Grütli Männerdor, Schweizerklub 
Sängerbund und der Schweizer 
Muſik geſe ſchaft 
morgen Sonntag, den 25. April, in Uhlichs 
Halle, Ecke Kinzie und Clark Str. Anfaug 3 Uhr 
Nachmittags. 


Hans Althalers 
Familien-Resort 


145 Dit North Ave. 
Yollfländig neues Programm ! 


— Befh wiſter Feiedle, 
Tyroler Truppe, beitehend aus 5 Perionen. 
Emil KHlöpfel, Komiker. eiibim 
Nofa Norma, Soubreite.-The Mlopfs, Duettriten. 
Arjang 4 Ugr Sonntag Nahm.—Eintritt frei. 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Elybourn Ape., Ede Orchard Str. 


Grosses Konzert, 
‚ am Sountag, den ?5. April 1897. 

Erites Auftreten der Wiener Soubreiter Fri. Pepi 
Mahler (d’feichı Pepi), jowie de3 Voltäyängers Herrn 
Ferd. Kaindl, in Duett3, Konvists und Solos. Mufit: 

egleitung von Herin Wim. Kraufe. Es ladet freund: 
IiBit ein B. HOLZAPFEL * 


Bither-Unterricht 


— wird in — 


3 J 
Rahn's Bither » Akademie, 
765 Glnbpeurn Ave., Ede Perrm Str.. in arind» 
licher. Wetic ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Wode find ım Ganzensnur WO Gents zu zebien. 
————— Erfpla! Wert über 2W Schüler beinden 
die Anstalt. BZitherı werden für die Aniangsgert une 
entacitiih geliefert. Bejudyet die Probe-Nonzerte der 
Sıtherihiter Sonntags, Nachputtags 3 Apr, ım der 
Ais deune Eintritt frei, ia · ni 


Sie ſind hier! 


Sammet oder Axminſter, 
Bruffels oder Wiltons, 
Zapritey oder Jngrain—in 
edlen neuen reifen Strolfund 


r während eines lange 
geiehnten günitigen Aus 


wer =. 
— 3 fauften— untere Ges 
ee legeuhert — au einem Preiie, 
- — welcher ſſe et zu Eurer Ge⸗ 
—— “ Iegenbeit mad. 
Tapreitry 
Genjw. Jngrain.... 
Union Jugrain 


‚Natürlich“ 
Ebenfalls 3011 Bis 3015 State Str. 


Ebenfalls 219 bis 221 ®. North Ave. 
»3a, Ener Kredit ift gut.*‘ 


ö— — — — — — — ————— —— 


— 


r . 
’ % 

Bis zum eriten Mai 
wollen wir alle Arbeiten für 

die Hälfte des gewöhnlichen Preifes 
beiorgen. Tiejes iit pojitiv das legte Mal, 
das wir die Arift für Diele ungewöhnlich nied= 
rigen Preiie verlangern. 

Bähne voltändig (hmerzlos gejogen. 
SH Gebiße für: - -- --.- -++.+.:$2.50 
810 Gebiße für 
85 Krouen für ....... 
Schmerzloſes Ausziehen 
85 Brücken⸗Arbeit ...... 

Kommt und Ihr werdet zufrieden geſtellt 
ſein und Eure Freunde hierherbringen. Wir 
liefern die feinſte Goldarbeit, da wir die ge— 
ſchidteſten Zahnärzte der Stadt haben. 

Jede Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 

Dr. Reetor und ſein geſchulter Stab von 
Zahnärzten ſind fortwährend anweſend. 


STANDARD DENTAL PARLORS 


78 State Str,, Room 21. 
Zweiter Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen täg» 
Ih bis 9 Uhr Abends. Sonntags big 4 Uhr Nadhım. 
Weibliche Bedienung. — mi 





2... 82.50 


Der neue Dampfer 


“ARCADIA” 


(7500 Tons, 5000 Vferdefräjte) 


am 5. Mai direkt nadı Hamburg. 


Bon Chicago nur 


SA1.00. 


Pafjageiheine für diefe und folgende Abfahrten bei 
meinen autoriiirten Agenten jowie bei 


General:Agent der Hania Linie, 


62 Süd Clark Str,, 


(SHERMAN HOUSE. ddſa 


— 
—5 


THAar 


— 


TREE Ru = a 
“You Simply Touch the Keys.” 
Easy Touch a Big Peint—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


SYRACUSE, N. Y., U. s. 4. $ 
2 


Branch Office: 154 MONROE ST., 
dofadi—lına CHICAGO 


+ ä + * 
Sichere Hilfe für 
. ⸗ Au ⏑⏑—— . 
Gidıt, Ahenmiatismus 
und alle Biuttranfheiten, die dur Badeluren, 
im Auslande und Iniande vergeblihe Hilfe juchten, 
und wo jolde bis dahin ohne Erfolg geblieben, find 
wir zu jeder Zeit im Stande und übernehmen Ion x 
rantie, durch 2Ojährige Erfahrung, unfere bejtrenom- 
mirte Kräuter » Naturbeilmtethode und Maflage. Die 
fiherite Hilfe dad Blut von allen Harnfäure enthalten» 
den Stoffen zu reinigen. Biele Dantichreiben von 
Geheilten liegen in der Anftalt zur Einfidt. — Uns 
tunft frei. 
ie erjte 


Chicago Halur « Heilanflall, 


503 Webster Ave.. 
nahe Elarf Strage und Lincoln Avenue, 


S 5 5 und aufwärts für Lotten in bes 


Subdivifien, mit 
i gront an Ajhland 
Ave. und Garfield Blwd. (55. Str.) 
Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Gar-Bedienung, 


€3 laufen elektriiche Gar dur von der Gubdinifion 
nad der Stadt, rare 5 Gentd. Eine bequeme Ent» 
"rnung von den Stod Yards.— Zu leiten Bebingune 
Er — Ausgezeichnete Seichäftseden und jhöne Refie 
enzLotten, nahe Schuien. Kirchen und Stores. — Um 
dieje Kotten auf den Marft zu bringen, wirb’eine bes 
fhränfte Anzahl diejer Lotien zu den jegigen niedri⸗ 
gen Preifen dverfauft werden, und werden die Preife 
naher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigerem 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 
MEYER BALLIN, 
168 BRANDOLPEH STR. nahe La Salle 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison N 


Dir führen ein vollftändines Lager von 


Möbeln, Seppidien, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Roten 
verfaufen. Ein Beiuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19jddj1j 


Bargains in Barlor » Orgeln. 
Wir offeriren eine Anzahl feiner Lyon & Healy 
Orgeln zu berabgejenten Preiſen. 
Eine Hiah Top Dat Ynon & Healy DOrgel....845.00 
Eine jehr feine High Top Wainut Orgel, 
dergierted Gebäuie....... ----- N 
Eine gebraudite Orgel. in gutem Zuftand.... 1 


Eine feine gebrauchte Oral. ....- -uruun 2 
und Diele Andere. Leichte monatlıdhe Zablun- 
3apdfı 


gen werden augenommen. 


LYON & HEALY, Wabash Ave. und Adams Sir. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Ce. 


find unıgezogen nad) 
167 und 169 FIFTH AVE, 


Erg 
B. zu achten. 





— 


— 


Bergnügungswegweiſfer. 


* mbia— The Geiipe, 


nd Opera 90 Wr 
r in „Ehe ie Tomas D.. Er 


ey 8.— John HaresBaftipiel, 
ider 8. —Liliputaner — in 


n.—Gefchloffen. 
u. ut oralen. 

ujic- ’ 
a © ya 8 Claim. 


—Magnotoscope und Baudeni 
e t.—Baudeville, ae 


Opera oufe 8 
— — | f it, r 
—Baudepille, a 
talL—Baudevile, Tg HTgy 
u 8. Vaudeville. J 


—— — 
Harmonia⸗Maännerchor der Süd⸗ 
ſeite. 

Die muſikliebenden Bewohner der 
Südſeite werden ohne Zweifel morgen, 
Sonntag, Abend im großen Schaaren 
nah der. Sübdfeite-Turnhalle, Nr. 
3143— 3147 State Straße, hinauspil⸗ 
gern, um dem daſelbſt vom Harmonia— 
Männerchor veranſtalteten Frühjahrs— 
lomerte beizuwohnen. Den Feſtlich— 
keilen dieſes ſtrebſamen Vereins iſt 
ſchon ſeit Jahren ausnahmslos ein 
glängender Erfolg beſchieden geweſen, 
und das bevorſtehende Feſt wird ſicher 
von dieſer Regel keine Ausnahme ma— 
Gen. Mit den Arrangements für das— 
ſelbe ſind diesmal die Sangesbrüder 
Albert Vinzens, Auguſt Eſchemann, 
Charles Thetard, Rud. Roſſow und 
Jos. Peters betraut worden. 

Das reichhaltige Programm bringt 
Solo-Nummern des Tenoriften Fried. 
MWiedmann, der Bafliften Chas. Claus 
und Aug. Ejhemann, des Gelliften 9. 
Helber, der Sopraniftin Fri. Minnie 
2008, fowie ver Pianiftin Frl. Dora 
Reuter. Au der SüpfeitesDamen- 
chor wird bei der Durchführung des 
Programms mitwirten. Befondere 
Erwähnung berdiend endlich noch die 
in Augficht genommene Aufführung des 
Neßler'ſchen Liderzyflus „Won der 
Wiege bis zum Grabe” feitens bes feft- 
gebenden Vereins. Herr 3. Wirth hat 
Dabei die werbindende Deflamation 
übernommen. An das Konzert wird 
* ein flottes Tanzkränzchen anſchlie— 
Ben. 


„Die Inftigen 


Kaliko-⸗Kränzchen. 


Heute Abend veranſtaltet die „Queen 
of the Weſt Loge Nr. 1387, K. & 8. 
of H.“, in der Weſtſeite-RVurnhalle, 
W. Chicago Ave. und Leavitt Str., 
ein großes Calico-Kränzchen, für das 
ſchon ſeit Wochen die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden, find. 


St Zerpard 
—R 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


GSallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchm 
Webclteit. Alpdrüden. ri 
Appctitlofigkeit. Site. 
Blädungen. AAurzathmiag keit. 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seiteuſtechen. Shwäde. 
ect ir ——— Kopf. 
ulichteit. umpfer Kopfichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. u 
Belegte Zunge. Kraftlofigteit. 
Leberſtarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwãche. 
Müdigkeit. läſſe. 
Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Sünde u. Fühe, 
SälcaterBeiümad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Srämpfe. Serzilopfen. 
— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
gein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
—— er. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Beſtändige Arbeit für 5 Männer, um 
Beſtellungen zum Theeren von Schindeldächern ent⸗ 
gegen zu nehmen. Das ganze Geld jede Woche. 5807 
Emerald Ave. 


Rerlangt: 2 Mafterers, Ede Lelmont Ave. 
Milwaukee Ave. Wın. Thon. 


Verfaugt: Ein guter Bügler an Rüden. 809 W. 
DD. Er. 4aplıo 


Berlangt: Ein guter Wadimith, der Pferde und 
Magen beichlagen fann. 8. Schuler, 4135 N. Clark 
Etr. Nur cin guter. imo 


Verlangt: Ein Starter Aunge in Bäderei, 30 
Meilen von der Stadt. $3 und Koft. An Sommer 
nieht Lohn. Tagarbeit. Sogleih vorzujpredhen 286 
S. Clark 


Verlangt: Zwei Garpenter für Country, Waiter 
und irgend welche Arbeiter. 180 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Mann, um Pferd zu beſorgen 
und ſich ſonſt im Hauſe nichhlich zu machen. Refe— 
renzen. Louis Müller, 1032 Nelſon Str. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag, zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags. 


Verlangt: Ein friſch eingewanderter unverher⸗ 
ratheter Schneider. 8639 Vincennes Road, nehme 
70. Str. und Wentworth Ave. Car. 





und 


tr 
IT, 


Verlangt: Eleaner in Färberei. Stüdarbeit. Nors 
sujprecdhen don 10 bis 4 Uhr. Sonntag. 186 S. Ber» 
ria Str. 
Verlangt: Agenten, um ein qgutes Hausreint⸗ 
qungsmittel zu verkaufen, gebraudt in jedem Haus. 
.. 75 nöthig zum Unfangen. 61 Grand Wpe., 
oben, 


Verlangt: Gin Mann für Hausarbeit. 3425 State 
Etr., iürberei. 


Derlangt: Gin Nunge, um in der Bäderei an Gas 
Tes zu helfen. 91 E. Chicago Ave. 


‚Verlangt: Ein Iediger Mann für GStallarbeit m. 
in Junge in der Väderei zu belfen. Nachzufragen 
Evuntag Morgen. 40 Ganalport Ave. 


Verlanat: Ehrliher Junge von 14 Jahren. 750 
Lincoln Ave. 

Berlanat: Gute Rodſchneider IT € North ne. 

Berlangt: Aelterer Dann, 2 Vierde zu bejorgen. 
915 W. North Ave, 1 Treppe. ſindi 

Verlaugt: Junger Mann, 16-18 Jahre alt, für 
keichte Handarbeit. 1089 W. Nortb Une. 

erlangt: Lebte Hand an Brot. 5117 Juftine Str. 


Verlangt: Junger Mann, der gut an Cafes jcdhat: 
fen kann. 1011 W. 12. Str. Ha 

Buchhalter, Bormänner und Glert3 in Fabriken 
und Engrosgeihäften angeftellt, fünnen viel Geld 
Berdienen, indem Sic fib mit uns verbinden und 
biltige, ihön gelegene Stadtlotten verkaufen. Eıne 
einträgliche Chance, weldhe Sie unbedingt näher une 
terjuchen jollten. E. ©. Neeros and Co., 1301 Sc: 
eurity Building. ' dfia 


Ä Berlangt: Agenten, um Lotten in Chicagos fein 
fer Subdivifion gelegen zu verfaufen. Keine Erfah: 
zung nöthig. Agenten müflen Stadtbelanntichaiten 
haben. EC. ©. Neeros & Co., 101 Security Build: 
Äng dfia 
BVerlangt: Für eine gute deutiches Tages: und 
Mobenzeitung ein guter Redakteur, der des Eng: 
ichen und Deutihen mächtig ift und genügend Er: 
zung bat. Adreflire mit Wltersangabe, Gehalt3: 
miprliben und Referenzen „Redakteur“, ce. vo. The 
€. Klok Movertifing WUgency, 36 Dearborn 
BR __ fie 
Rerlangt: Ein ftarfer Junge, um in einem Koms 
milionsftote zu arbeiten. Apr. ©. 660 —— 
ja 

—— —— — — 
Setlaugt; 2 Schneider an Cuſtom⸗Arbeit. 456. 20 

wwſchen Canal und Butler Str. diſ 

XReb deutjche Mgenten. „Welt 
Eifer Puifdina.. 19auim 


Berlangt: Männer und inaben. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berfangt: Tanner und Gurrierg; beftändige Ars 
beit, Bunker :Lohn! Schidt Eure: Anmeldungen an trs 
gend eine der nachftehenden Firmen; 

Zambeau Leatber Co. 
WB. N ‚Eijenpraht & Co. 
Grey Clarf & Engle. 
Waller Datly Co. mdfja 

Verlangt: Wgenten, die Ddeutjh und böhmijch 
ſprechen tönnen. Sonntag Morgen. Kremer, 33 R. 
Aibland Ave. 


Berlangt: Ein MWeitenfchneider und ein Aujbel: 
man, Stetiger Plaß. Ilert, 4207 S. Halſted Str. 


_Berlangt: Equhmacher. 966 Armnade Ave. 


Vetrlangdt: 2 gute Painter, 315 Sartabee Str. 
Berlangt: Paikters und Galciminer3. Nur gute 


brauchen fih zu melden. Charles Hoffmann, 848 N. 
Halfte Str, 


Berlangt: Bainter, 424 Francisco Str. 


Verlangt: Ein guter Mann auf einer Grünfarın, 
nabe Chicago, der Zierpflanzen und alle in Diejes 
Fach einjchlagende Arbeiten verfteht. Worzuiprechen 
Abends zwijchen 7 und 8 Uhr. 189 W. Randolph 


Str. 


Verlangt: Gute tüchtige Sattler und Harnek- 
Stither. Stetine Arbeit und guter Kohn. Lanz, 
Oma & Go., Ede Late Str. und Fifth Xpe. 

erlangt: Ein mitteljähriger Treiber mit guten 
Zeygnifien, $15 monatlich. Sonntag Morgen na 
9 Uhr. IE N. Wincdeiter Uve., 1. Floor. 

Verlangt: Vor und Wbbügler an Weften. Muß 
auch trinmen fünnen. 456 NR. Paulina Str, 











Berlangt: Großer ftarker Aunge, um einen Sons 
mijfionswagen zu treiben und im Stall zu belfen. 
Muß auf der Süpdjeite wohnen. 3. U. Gonly, 28 
Sherman Str. 


Verlangt: Einige tüchtine junge Leute, welche eine 
Bäcker-Route aufmachen können. Grocery-Clerks vor— 
gezogen. Löhne und liherale Unterſtützung. Nachzu— 
— Wr. Schmidt Baking Co., 75 Clybourn 
Ave. 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 

— — — — — — 


„ur nd Favbriken 


Rerlangt: Gin gutes deutſches Mädchen 
ckerei zu helfen. 3133 Wallace Str. 


in Bäs 


Verlangt: Mädchen zum Heften und Nähen an 
Damenröden. 367 WW. North Uve., drei Treppen. 


Ve 
%a 
Berlangt: Erfteg Maihinenmäddhen und erftes 
Handmädchen an Yöden. 395 Wabanfin Ave. 

Verlangt: Finishers, Bader: und Mäddhen an 
Maichine zu nähen. 73 Ellen Str., nahe Mihwautee 
Ave. fıno 


langt: Majchinenmädcen an KHojen. 171 Augu> 


Str. 


Berlangt: Brefler und Majchinenmädhen an Ro⸗ 
den. 9. Eder & Sons, HIN. Nobey Str. 

Verlangt: Mädchen zum Qaiften an Weiten. Auch 
zum Yernen angenommen. 456 N. PBaulina Str. 


Verlangt: 8 Frauen können 83 den Tag bverdier 
nen, indem fie den Benus-Belt verpeddeln. Wille 
Frauen müfen denjelben brauchen. rau Kraut, 940 
Milwaukee Ave. 

Vorlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 2 Tho⸗ 
mas Str. 


Daudarsen. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen von 15 bi3_ 16 
Xabren, für Heine Familie, nur 3 erwacjene Pers 
fonen. Kein Wajchen und Bügeln. Gute SHeimath 
und gute Behandlung. Nahzufragen Sonntag Bor> 
mittag, don 9 bis 10 Uhr. 35 Ordard Str., oberes 
Flat. 


Torlangt: Mädchen für Hausarbeit. 98 Monroe 
Str. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
1700 Wellington Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeil.— 
1340 Montana Str. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3207 Galumet ve. 

Werlangt: Eine ältere rau für gewöhnlihegaus: 
arbeit. Stetiger Plab. 1025 N. Hopne ve, 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit. 2 im der Familie. 573 Wajhington Boules 
vard, 3. Etage. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Suter Lohn. — 519 Scdgwid Str. 

Verlaugt: Ein Kindermädcen. 208 Burling Str. 

Berlangt: Junges deutiches Mädchen für allgemetz 
ne Hausarbeit. Kleine Famihe IH GE. 4. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Sa> 
foon. Muß außerhalb jchlafen. 18 N. Desplaines 
Etr. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Diningroom, 
fogleih. 279 E. Divifion Str. jmpi 

Berlangt: Ein ordentliches Mädgen ür allgemeine 
Hausarbeit. WO E. Divifion Str., Bäderei. 

Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädden zum Rund: 
fohen für Sampleroom. Vorzuiprehen 050 Dear: 
born Str. Montag Morgen 8 Uhr. 


" PRerlangt: Ein erfahrenes Kindermädcden, 85, ein 
Mädchen für zweite Arbeit, $4. 599 Wells Str. 


‚85. Keine Wälge. 





Perlangt: Eine zweite Köchin, 
Haus mädchen 34. 599 Wells Str. 


Berlangt: Fine Wirthichafterin. Muk gut kochen 
können. 5 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 393 Gar: 
field Ave., 2. Flat. 


" Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. 1041 Eheifield Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit, 
eine Waſchfrau. 573 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauasarbeit. 
Kleine Familie. UM N. Hermitage Ave, Ravens- 
wood, 


Verlangt: Fin Zimmermädden für Hotel, B, 2 
Pantrymädchen, Lohn 315 monatlich, 2 Dining- 
room: Mädden, Lohn $l5 monatlich. 586 N. Cları 


Str. 


Verlangt: Gejhirrwajcherin im Reftaurant. 130 
©. Glarf Str. 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen und Frauen 
irgend eine Arbeit erbalten die beiten Stellen 
in Veritas, 180 N. Clark Str., Tel, North 





und 


für 
nur 
215. 


Ape., 1. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ars 
beit. Empfehlungen verlangt. Nahzufragen 13 Lane 
Place, 

Verlangt: Mädchen, 16 bis 17 Jahre alt, für alls 
gemeine Hausarbeit. 843 Belmont Ave, Top Flat. 

Verlangt: Gin gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 216 Evergreen Ave, 

Verlangt: Eine gute deutiche Köchin für 14 Tage. 
Suter Lohn. Nahzufragen 3211 Galumet Ude. 


Verlangt: Ein ältlihes Mädchen, friich eingewans 
dertes wird vorgezogen, um &ausarbeit in einer 
Heinen fyamilie zu bejorgen. Naczufragen nad 6 
Uhr Abende. 1601 N. Aihland Ave, Ede Welling» 
ton, binten, oben. 

Verlangt: Mädchen oder junge Wittwe als Wirth⸗ 
ihafterin nah Auswärts, Goetendorff, 63 Mils 
waufee Ave. 

Nerlangt: Gutes deutiches Mädchen. 11 Bradley 
Place, nahe Halfted Etr. 


floor. 


erlangt: Gin gutes Mädchen 
Sausarbeit. 181 W. Lake Str. 


 Berlangt : Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen heute und Sonntag Vormittag. 
626 Blue Island Ave. 

Verlangt: Fine Köhin fir ein Meines Boarding» 
baus. $5 der Woche. 922 Grand Ave. jm 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlige 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 5518 MWente 
worth Uve., unten. 


Rerlangt: Ein Mädchen Für Hausarbeit. 773 Lars 
rabee Str. fmo 


Nerlangt: Neltere Frau, auf Meines Kind aufzus 
paffen. Referenzen verlangt. Guter Lohn. 215 32. 
Etr. dia 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zwei in der Fanrilie. Muß gut refommandirt 
jein und einfach Lochen können. 4515 yorreftville 
Ave. ‘ ffa 


verlanot Jungdet Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2 in Familie. Muß einfach kochen fünnen uud 
gute Neferenzen haben. 4515 Forreftville Ave. fia 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1992 Barry pe. fia 

Verlangt: Deutiches und böhmisches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 41 Bincennes Ave. fimo 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 553 Elybourn Ave. na 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Nacdzufragen 4836 N. Robep * 
ia 


für allgemeine 
imo 








Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geihäftshäujer. Miedlind, 573 Larrabee Str. Stels 
lenvermittlungsbureau. findini 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
729 Elſton Ave. dHa 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen oder eine alte 
Frau für Hausarbeit. 5348 Halfted Str. dfia 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $2.50, 88, 
$4.50. 59 Wells Str. 19aplw 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermädchen erhalten jojors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Br’s 
vatfamilien der Nord» und Güpdjeite duch das Erfe 
deutfche Bermittlungs-Anftitut, 536 N. Clark Etr. 

über 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 


orth. —X 


Berlangt: Sofort, Kochinnen, Daus⸗ 
arbeit = — Beta . 


Era RL ange 


d 


„Abendp oft“, 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeız. 


Berlangt: Cine ältere deutjche Frau im ben 
Haushalt zu führen, die mehr auf qute3 Heim als 
auf hohen Lohn fieht. Zu erfragen 1317 Burdhell 
Avde., nahe Fullerton Ave. und Milwaufce Ave. 


 PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. Muß kochen können. Guter Lohn. 546 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädchen für 
Zimmerarbeit in amerilaniſcher Familie von zwei 
Verſonen. Lohn 355 und 84. Empfehlungen nothwen—⸗ 
dig. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Köchin in Privat-Boardinghaus, 
Lohn 86, keine Wäſche; 50 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 83, 5344 und 8; ein Mädchen für zwet 
Kinder aufzupaſſen, Lohn 82.50. 1 Mädchen für 
ein Kind aufzupaſſen, Lohn 81.50. 586 N. Clart 
Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin nach Milwaukee. — 
Lohn 8bis 825 monatlich. — Keine Wäſche. 586 
N. Clart Str. 











Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Sefuht: Stelle jucht junger Mann, der das Betz 

tenmadhen gründkich verfteht, oder jonftige Beihär: 
tigung al3 Porter. ©. Müller, 29 N. Halited Str. 


Geſucht: Junger Butcher ſucht ſtetige Arbeit. Em— 
pfehlung. 1560 Lincoln Ave. 


Geſucht; Ein anſtändiger guter 2. Hand Bäcker 
ſucht Stelle. 1200 Columbia Äve. 


Geſucht; Guter Lunchkoch fucht Stelle für irgend⸗ 
welche Arbeit im Saloon. Adr. D. 48 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann, der gut befannt ift in der 
Stadt und gut mit Verden umgeben fann, jucht 
Stelle. Adr. DW. 103 Abendpoft. 

Gefuht: Mehrere gute Bäcker, Butcher, Barkee⸗ 
per, Waiter, Porter umd irgendwelche Arbeiter jus 
hen Beihäftigung. Veritas, 180 8. Clark Str. 

Gejuht: Guter Bäder juht Stellung al3 zweite 
Hand an Brot. Adr. Paul Sendler, 10 Wells Str. 


Sejuht: Ein nüchterner, arbeitjamer junger Manır 
fucht eine Stelle um Pferde zu bejorgen und jons 
ftıge Arbeit zu thun. Wenig Lohn bei ftetiger Stelle 
verlangt, Chas. Anderjen, 13 N. Halited Str. 


Shuht: Stelle ald Butcher in Murfet oder in 
Grocery. Kennt das Gerichäft, veriteht mit Prerden 
umzugehen. Stadtbefannt. Xein, 4848 Pijhop Str. 

Geſucht: 
ſucht Stelle, 
hawt Str. 


Jahre im Lande, 
134 Mo— 


Lediger Schmied, 2 
kann auch Pferde beſorgen. 


Geſucht: Junger flinfer Mann mit auten Zeug: 
niffen, ift mwillens zu arbeiten, jucht ftetigen Plaß 
als Bartender oder Waiter, Daniel Seibert, 131 
N. Klart Str. fi 

Geſucht: Ein erfter Slaffe nüchterner Bujbelman 
in Damen= und Herren=Garderobe bewandert, ſowie 
guter Prejler und Repairer, jucht ftetige Stelle, vom 
9. April. War fünf Jahre auf einem Plag. Gute 
Referenzen. S. Zimringblat, c. 0. Mr. NRols, 2448 
Wentworth Ave. 22aplio 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 
Geſucht: Eine perfekte Perſon ſucht 


Haushälterin bei Wittwer oder älterem 
Stadt oder Land. Adr. U. 200 Abendpoſt. 


Stelle als 
Ehepaar. 
fia 
Gefuht: Anftändige Frau wüniht Wälhe ins 
Haus oder außer dem Yauje, auh SHausreinigen. 
524 Haftings Er. ims 


Geſucht: Anſtändige ältliche Frau jucht Stelle als 
Haushälterin. Wittiwer, oder zivei in der Familıe. 
92) Noscoe Str., nahe Souhport Ave. 


Sefuht: Erfahrene Frau, in allen Hausarbeiten 
erfahren, gut zu Kindern, ſucht Stelle als Haushäl— 
terin bei anſtändigem Mann. Adr. U. 204 Abend— 
poſt. 


Seiuht: Junge Frau’mit eigener Wirthſchaft und 
aute Köchin Sucht Stelle als Haushälterin oder 
nimmt zwei Boarder3. Nachzufragen bei Frau 
Eduls, 254 Carpenter Str., 3. Flat, hinten. 

Sejuht: Ein junges deutjches Mädchen, 16 Jahre 
alt, juht Stelle bei Kindern. Adr. ©. 6063 Abend: 
poſt. 


liefert 180 N. Clark Str., Tel. North 


215. 

Geſucht: Wittwe, 46 Jahre alt, wünſcht Stelle in 
"feiner Yamilie_ Geht auch zu einem Witiwer als 
Haushälterin. Sicht mehr auf gutes Seim als bos 
ben Lohn. 1282 R. Aihland Ave, Bajement. 

Gefuht: Frau juht Wälhe ins Haus, 861 Shef: 
field Ave. 

Gejucht: Neipektable Wittwe fucht Sielle außer 
den Hauf2 auszubeflern. Sofort. Adr. M. 167 
Abendpoit. 


 Grudt: Veſpektable Wittwe wünſcht in Privat— 
familie des Tags über zu helfen. Keine Wäſche. Adr. 
M. 165 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine tüchtige ſelbſtſtändige Köchin ſucht 
paſſende Stelle. A. Tulach, 1422 S. 41. Court. ſm 


Geſucht: Gine ältere alfeinftehende Frau fucht eine 
Stelle als Hauspälterin. 1817 N .‚Marjhpfield Upe. 

Neinliche Wittwe ſucht Waſchplätze. 218 Larrabee 
Str., hinten. Roſa Wagner. 


Geiuht: 2 gute Kelfnerinnen fuchen guten Plap. 
Adr. D. 442 Abendpoft. 


Lerita® 
Beritas, 








Yunge Witte juht Stelle als Haushälterin. 599 
Wells Str. 

Geſucht: Bine jaubere alleinftehende Wittwe jucht 
Stelle bei älterem Ehepaar oder alleinftehender Per— 
fon. Befte Neferenzen. 789 Mozart Str., nahe Quuts 
boldt Part, 1. Flat. 





Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Mandolinen, Guitarren und St: 
thern. Alle Reparaturen an Saiteninſtrumenten be— 
ſtens ausgeführt. Niedrige Preiſe. Bei Andrew 
Größl, 755 Perry Etr., nahe Roscoe, Lake View. 

24apija* 


— 


J 


pPferde, Wagen, Hunde, Bögel 26, 
_ neigen unter diefer Nubrif, 2 Cents daß Wort) 
Pu derfanfen: Billig 3 gute Pierde, Topmagen, 
2 Springiwagen und Geſchitt. fia 


Abrerfe. 


wegen 


Str. 


Zu verfaufen: 3 gute 
449 Numjey Str., nabe 
Zu verkaufen: Schönes 
250 Piund jhwer, 6 Sa 
aein. 02 Velmont Ave. 
Zu tauſchen deſucht: Pferd um 
oon- und Storefirtu 
lung. Adr. U. 202 Abenppott. 

823 lauft fanelles Piero mit gutem Topbuggp. 
967 Elybourn Ave., hinten 


affendes Busgeipann, 
t, verfaufe aud eın» 


Sa: 


Be 
Beſt. .⸗ 


$18 fauft junges Arbeitspferd. 957 Elybourn Une, 


Bajenent, 


Pony mit Gert iMig zu 
ıt Gejchirr billig 3 
dage Grove Ave, 
Zu verkaufen: Billig, Werd, Todbuggdy, leichter 
Wagen, 2 doppelte Gejchirre. 554 Didion Str. 


8150 Tauft 2 gute Xi 
Shiver, für Schuld geno 


Zu verkaufen: Wage 
Zugpferden jomwie St 
nabe Milwaukee Ave. 

Zu verlaufen: Billiges Pi 
Ecke Shober Str. 


dertaufen. 2643 Cot⸗ 


pferde, 2900 Bund 
975 Milwaukee Ave. 


von Geihäit!- und 
Lincoln Ave., 


rd. TIGEN. Irving Ude, 


PN Bugoypferd zu virfa 
töpferd mit 


Zu verfau rb 
Topbuggy, billi 


Wagen, ſowie 
Lincoln Ave. 
* egute Arbeitspferde, 


Zu verkauf * 
* ſt neuer Turntable⸗ 


Doppel: 
Wagen, bil 

Zu verkaufen: 2 Ulmer Di 
GarrierzTauben und gute Kom 


Str. 


Papagei billig zu verfaufen. 


Billig, Topbuged. 


ggen, weiße englifche 
er3, billig. 849 Otto 


11 Mohawt Str. 
Zu verkaufen: 237 Sheffield 
Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Ehte junge 
115 Clevelar 


Zu verkauf 
wagen, Buggies, doppelte Geſchirre. 
Str. 


I 


Bernhardiner-Hunde. 


wagen, gute Tops 
801 NR. NRobey 


Zu verkaufen: Guter Topwagen. 25 W. 


on Str. 


Zu verfaufe 
W. Divifion 

Zu verkaufen: Great Ta Puppy, 
alt. 1155 Lincoln Ave, Ede School 

3u verfaufen: 
Globourn Ave. 


Echte Ct. Bernhard Pup 2 


3 Monate 
Str 


Ein gut: Yamilien-Buggy. 899 


Zu verfaufen: Gutes Mtiges Top Surrey, billig. 
502 Belmont Ave. 


Ziege, Great Dane 


Zu verkaufen: Billig, 
Ave, nahe Ballon 


und Erprebwagen. 37 


371 Dickens 
Str. 
Zu verkaufen: Ein guter Hund, Wateripanie. 
1W Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Neue und alte Erprekwagen; 
an Zauich genommen. Ede W. 26. und Tro 
KHoppeih Bros. 


Au verkaufen: Billig, auter ftarfer Topwagen. 155 
W. 4. Str., Feldmann. 

SZiertauben, Harzer SKanarienvögei, Bogel: und 
Taubenfutter au verfaufen. Wihland und North 
Ave. 13m37ja 
Zu verfaufen: Echte junge Great Dane Qunde, bils 
lig. 592 Portland Str. fia 

Magen, Buggies und Oeihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Bugaies von allen Gorten, ın 
Wirklichkeit Alles wa? Näder hat, und unjere Britz 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 War 
baſh Ave. lVapim 


Ranfs: und Berfanfs:Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Große Auswahl von Firtures für Gejchäfte jeder 
Art, zu Spottbilligen Preijen. Umzugspalber. 2254 
State Str. 


Zu verfaufen: SaloonzFirtures. Zu vermietben: 
Store mit 4 Zimmern, Rajement und Stall, 1373 
N. Halited Str, 
Zu verkaufen: 3 gute Shomwecaje3. 
Grove Ane. 

Zu verlaufen: Thüren mit Nahmen, Schlöffer und 
Bänder. Töc. 268 Sheffield Ave. 

$75 kaufen ertra breite Cherry Finiih_Shelves, 
Counters, Shomweajes, jehr geeignet für Drygoods_ 
Notions, Delikateflen. 555 Wells Str. ins 

Zu verkaufen: Eine gut erhaltene Sodafontaine, 
billig. 4340 State Str. 2laplw 

Store-Fixtures jeder Art, für Grocerys, Delifa: 
teffene, Sigarrenftores, Butcherjhops, joiwie Topivas 
gen, Gröste Auswahl, jpottbillig. Julius Bender, 
908 N. Halited Str. 20cpiw 


Zu verkaufen: 50 Showeafes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str,, zwijchen Wells und Sedgmwid Str. 
10ap2ın 





2643 Cottage 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, billig. 734 
. 13. Str., nahe Wihland Ave. dfia 


Zu verkaufen: Spottbillig, 4_Zimmmer Ylat, alles 
neu. Vorzujprehen Sonntag, 678 RN. Lincoln Str, 
4. Floor. 


Möbel zu verkaufen, wegen Abreije nad Deutſch⸗ 
land, billig. 1114 N. Halſted Str. 

Muß ſehr billig verkaufen: Gardinen, Portieren, 
Rugs, Bilder, Federbetten. Küchen- und Waſchge⸗ 
räthe in der Wohnung, muß dieſelben verſchleudern. 
3564 Grand Boulevard. 

Zu verfaufen: Eine grob? Reftaurant-Range mit 
Kochgeihirr. Neftaurant-Signs, billig. 635 N.Eları 
Str., 1. Flat. 





Ein feines Mahagony Schoeninger Upright Pia 
no, jo gut wie neu, Umftände halber für den hals 
ben Preis. Bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 

17aplw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 
Damen:Shmeiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Wir baden die größte und befte Schule für Damens 
f&hneiderei in der Welt. i 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find bie einzige 
Gejehihaft, die ibren Schiüsern Die wunderpels 
le MeDowell Garment Drafting 
Maijichine liefern kann, 

Dieſe Maſchine wendet in jedem falle das thats 
fählihe Maß an, genauer jogar ald das Wıntelmap, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Xernen 
und ein Fünftel der Yeiz um ein gutes Wlufter 
auszujchneiden. b E 

Das Wintelmaß arbeitet gu Tangfam, zu jchwierig 
im Gedähtuib zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt. 

Laufende von Sleidermacerinnen haben ihr Wins 
felmas aufgegeben und unjere Drafting Maſchine 
eingeführt, welche jo einfah und leicht zu verftehen 
ift; Me übertrifft alte Methoden in Wacın, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausitellung wie 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten Preis 
erhalten. ER 

Unfer Lehrplan ift am vollftändigften; er _umfaht 
jede Urt von XTaillen, Möden, WUermeln, Mänteln, 
YJadet8 und Bejag in allen Departement. nz if 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eine 
yute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend einer 
Urt nad Dah nn. 
mmja* ie MceDomell Co., 78 State Str, 

Uleganderd Gcheimpoligeisligenm 
tur, 93 und S Giith pe, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwas in Griahrung auf privatem Wege, uns» 
terfucht alle unglüdlihen Familienverhältnifle, Ches 
fandsfälle u. j. w. und jammelt Berweije. Diebftäps 
le, Räubereien und Echwindeleien werden unterjuct 
und die Schuldigen zur Recpenicaft gezogen. Ans 
fprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. teiee 
Rath in Rehtsjahen. Wir find_die einzige deutjche 
BolizeisAgentur in Chicago. Gonntags offen bis 
12 Ahr Mittags. 2m’ 

Löhne, Noten, Miethbe, Baards 
Bill und alte Urtheilsiprüce jofort follektirt. 
Schleht zahlende Miether hinausgejekt. Wenn tein 
Grfolg, feine Koften. Engliih und Deutich gejpros 
ben. Höflihe Vehbandlung. Spreht vor in Nr. 76— 
78 Filth Aved Bimmer 8, jwifchen Nandolph und 
Walbington Str. Sprechftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uber Ubends. Sonntags 8 Uhr Morgen: bis 1 Uhr 
Nachm. — Walter Buhdman, Rebisanwalt; 
Otto Reet3, Ronitabler, Sapim 


Löhne, Noten, Miethben um Shuls» 
den aller Art jamt und fiher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erjo glos. Diien bis 6 he Abends und 
Sonntags bis 12 Ude Mittags. Deutih und Eng» 
ũſch geſprochen. —R 

Bureau ofLam end Collection, 

immer 15, 167—169 Waibington Str., 5. Ude. 

. 9. Douag, Mdvokat, Frig Schmitt, Gonfabie. 


Da meine Frau Minna mein Haus und Board 
verlaffen bat, jo komme ich für feine Schulden ders 
felben auf. Michael Rangte. dfia 


“Zu adoptiren deſucht: "Ein blondes blauäugiges 
Baby (Mädchen), gejund und bübidh, von 6 Monas 
ten bi8 3 Jahre alt. 4331 Ellis Ape., Süpjeite. 


Alfred Knop von Köslin, Pommern, wird von 
guten Freunden gejuht. Zu melden unter 8. 659 
Abenpdpoft, brieflih oder mündlich. ſmdi 

Alle Arten Dächer, die billigften und aud die bes 
fen, angefertigt, reparirt und getheert,. Alle Arbeit 
garantirt. Crescent Roofing Company, 9 E. Rorty 
Ave., Ede Zarrabee Str. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt.- Anzüge 
$1, Hojen 40 Et. Drefies $I, nicht abgeholte Mätr 
neranzüge zu_dorfaufen, Frenhd Steam Dye 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia — 

p 





Im 


Eine gut fituirte deutfche au bittet um ein 
Meines Darlehen, Wdr, U, —S 


| Wit eineian wohnt du 08 Miinauter Une. 


* 


Muß verkaufen: Bettſtelle ge, Kommode TdZe, 
Kleiderichrant $4, Wücerihrant 83.25. Extenſion— 
tiſch 83, Couch HH, Parlortiih Ic, Drefler $4, Rins 
derwagen $4, Kinderpult $1.50, großer Bücherihrant, 
Stühle ir. Kommt jofort. 36 €. North pe. 


Zu verfau 1: Eine ganz neue Braß Pettitele, 
halber Preis, 875. 1367 NR. Glart Str. 


Zu verfaufen: Mobilien, Stühle, Betten, billig. 
599 Wells Str. 

Zu verkaufen: Billig, Möbel, Teppiche, Eisjhrän: 
fe. Küchenofen, SHeizofen, Betten u. j. w. lat in 
fertig zum SYausbalten zu vermiethen, Keßler, 


3 
— 
Lane Place, oberſtes Flat. 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: Ein ganz neues Bicyele, extra gqut 
demacht. 378, 13. Place, 2 Floor, hinten. 

Zu verkaufen: Bichcle, billig. 16150 N. Fairfield 
Ave., nahe Diverſey Ave. 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen jzu 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberpiattirte Singer $10, Digb Arm 81% neue 
BWilfon $10. Epreht vor, ehe Abr kauft. nz" 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu ver Vergrößerung einer im beften Gange bes 

findlihen VBuchdruderei wird ein tüchtiger Geichäftss 
mann mit mindeitens 3000 als Partner gejuht. — 
Adr. unter U. 23 Abendpoft. dia 


Partner verlangt mit $800 big $1000 in gut eias 
blirtes ManufucturingeGeihäft do jehr gangbaren 
Stalliahen. Habe all mein Geld in Ginrichtung 
und Mafchinerien angelegt. 322,00 Ginnahme lets 
te3 Jahr und fanın genaue Unterjuhung ertragen. 
Apr. K. 116 Adenppoft. 

Gebildeter Kaufmann gefehten Alters mit Ge 
fucht fih mit ebenjolcher Dame an eienm Geihaft 
4 Partnet zu betheiligen. Adtr. M. 169 Abend⸗ 
poſt. 


Heirathsgeſuche. 

Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Ein ſtrebſamer Geſchäfts mann 
Anfangs der Wer, wünjct bebufs baldiger Heirath 
die Belanntichaft eines Mädchens oder Wittiwe mıt 
etwad PBaurgeld. Nur ernitgemeinte Offerten erbes 
ten. Ydr. U. 205 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Ein junger Wittwer wünſcht die 
Relanntihaft einer Wittfrau ohne Kinder oder eines 
Mädchens, das etwas Vermögen bat. Muß guten 
Charakter haben. Photograpbie und Adreſſe einzu⸗ 
Zn unter Adr. M. 174 Ubendpoft. Agenten vers 
eten. 





Heiratbsgeiuh: Ein junger Mann, 26 Jahre alt, 
mit etwas Vermögen, jucht die Belanntihaft eines 
anftändigen Mäpdchen!, micht über 25 Sabre, muß 
etwas Vermögen befigen und willens jein, mit auf 
die Farm zu gehen. U, D. 29 Abendpoft. 
— — ——— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent? da® Wort.) 


Greies Uusfunfts5:Bduream. 


Löhne koftenfrei Tollektirt; Nehtsiahen aller Mrs 
prompt ausgeführt. 


3 immer & 
2 Sa SalleGtr, Jim u 


Ered Blätte, Rehtianwalt. 


UNE Rehtsfachen prompt beforgt. — Suite 
Unity Suilbine 99 Dearborn Etr. Buell 


Julius Gofdzier. Yon 2. Rodgers. 
Goldyier KModgers, Rehitanmälte 


975 Milmwautee "Agr?’ 


Chicago, Samitag, Den 24. April 1897. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Su, Berznirthen: Eriter -Mlaffe Plab für Saloon 

und Shurhtrgatren, gegefüber Humboldt Park. 610 
und 612 N, Gulifornia Ave, G. F. Mahler, Et- 
denthümer. 
Zu vermiethen; Neuer Laden, gute Geſchäftslage, 
billig. Fernſprechet und Pferde-Remiſe wenn ge— 
wünjcht. Sied, 1132 Lincoln Ave. 


Zu vermietben: Zweite Etage eine8 modernen 
Baliteingebäudes. 6 Zimmer, Bad, heißes und faı> 
e3 Wafler, billig. Sied, 1132 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ein _Flat don 3 und 6 Zimmern, 
mit allen modernen Einrichtungen. 1400 N. gBais 
fted Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnräumen. Outer 
Pas für irgend ein Gejchäft. Nahzufragen 66558 
Cottage Grove Ave. im 


Zu vermisthen: 
c 3 —J 9 — 3 —9 
detei⸗Einrichtung. George Vrun, Weſtern Ave., Blue 

Island, Ill. 


Store, Baſement, enthaltend Bo— 


Zu vermiethen: 2 helle freundliche Wohnungen, 5 
Simmer $9, 3 Zimmer $. 68 Gardner Str. 


Zu vermiethen: Zweiftödiges \ 
Zimmer, Ede Eliton und Addijon Str., gerade Über 
den Gar Barnz. Paffend für NReftaurant und Board: 
inghaus. 


Gebäude, Store und 


vermiethen: 3 helle Zimmer an Leute ohne 


er. 55. 163 Potomae Ave. 
Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, Baſement 
und Stall. 1378 R. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Gutgelegener Butcherſhop. 
Noble. Ave. 


Zu verm 
Bajement, 
tei, billige 


Zu vermietben: Photoar 
Simmer, billig. 154 Ciy 
Zu be 


mit 


: Ein neu gebaute Haus, Store, 
Stall, Yard, eianet fih gut für Bädes 
Miete. 195 Elybourn pe. 


ıpb=Sallerie und 2 und 4 
en Ave. 


** 


Flat 


Badezimmer. 237 Clybo 


vermiethen: 5 helle Zimmer mit Bad und 


und 6 Zimmer Flat. 163 Ra— 
Ave. Billige Miethe. Albert 


69 Dearborn Str. 19aplıo 


Zu vermietben: Moderne 5 und 6 Zimmer Yylats. 
9725 Eottage Srove Ave. 12 und 
tor Service. Albert er,6 


Jani⸗ 
Er 


Sit, 


ldapiw 


aufwärts. 
Dearboru 


Ir= . 
Wisner 


0 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad: Wort.) 


Zu vermicthen: Mödlirtes Zimmer, 39 Wells 
Etr. 
Zu vermietben: 2 freundliche möblirte Zimmer 
für 1 oder 2 Herren, per Monat $4, reip. 67. 50% 


Evanfton Ave, 


ı dermietben: Gute belle Schlafzimmer, $L auf: 
125 €. Ohio Str. 
Zu vermietyen: Ein jhönes möblirtes Frontzims 
mer mit Gas und Bad, an einen oder zwei Ders 
ren, Wenn gemwünjcht auch Board. D. Sceeif, 29 
W. 5 
Boarder oder Zimmerherr gefucht. 43 Hein Place. 
im» 


ta 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 052 Wells Str. tımt 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, feparat, 
billig 206 Elybourn pe. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, paflend 
für eine Näherin oder 2 Mädchen, 
Ave , hinten. 


861 Sheffie:d 


Zu vermietben: Helles Front-Bettzimmer, extra 
Eingang. 35 Franf, Str., nabe Blue Island Ave. 


Zu vermietben: Anftändige Frau fann billig woyr 
nen. Zeitweile Arbeit. 58 Lincoln Str., Ede 12. 
Str. 

Verlangt: Boarders. 703 N. Lincoln Str. 


PVerlangt: Boarder. 429 Juftine Str. 


gu vermiethen: Schönes möblirtes Yrontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten. 421 Divifion Str., EdeWens 
Etr 
Str. 


Möblirtes Frontzimmer zu vermiethen. Quaſt, 
322 €. Divifion Str. 





Bu vermiethen: Front Bettzimmer mit Glojet. 432 
Rarrabee Str., Flat 9. 


Ein Boarder in einem Privathaus wird aufgenom» 
men. $3.50 per Woche jammt Wälche. 141 6. Divi⸗ 
fion Str. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer mit Board. 
109 Elybourn ve. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1. 212 Div: 
fion Str. 

Zu vermietben: Möblirte Frontzimmer mit Gas: 
beleuchtung und Badezimmer. 304 Garfield Ave., 
nahe Halited Str. 








—— Schönes möblirtes Frontzimmer 
für eimen anftändigen Mann, Wittwe. 150 Superior 
Str., nahe Wells Str, 


Zu vermietben: 2 Zimmer an 2 Herren. $l jeder. 


618 Larrabee Str. 


_Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 377 Cornell 
Str, 

‚Bu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer. 
Eigener Eingang. TTEN. Campbell Ave., nahe North 
Ade., 2 Treppen. dia 
Zu ver miethen: Zwei ſchöne Ftontzimmer, paſſend 
für Doktor Dffice. 30 N. Aihland Ave. 2lapiw 

Zu vermiethen: 2 möblirte yrontzimmer mit oder 
ohne Board. 68 Wisconfin Str., nahe Lincoln Part. 

mdfia 


Zu vermietben: Ehöne Frontzinmer, möblirt. 
241 Wells Str. Waplu 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceats das Wort.) 


Herr wünſcht reinliches Schlafzimmer bei Witt⸗ 
we oder ruhiger Familie. Adt. M. 160 Abendpoſt. 





Gefucht: Ein möblirtes Zimmer für einen Heren, 
in der Nähe der 12. Str. und Ogden pe. Apr. 
D. 431 Abendpoft. 

Geſucht: Kleine leere Wohnung für einzelnen 
Heren. Norde oder Nordiweftjeite. B. GC. 53 Ubend⸗ 
poſt. 





Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
auf Möobel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
ven $20 bis $40 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbe! nicht weg, wenn wie 
die Unleipe mahen, jondern laflen Fiejelden im 
Ibrim Beſit 
Wir baden das 
orößte Deutihe Gefyäft 
in_der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, lommt yu’und, wenn 
be Geld borgen mollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
ortheil finden bei mir borzufprehen, ehe Abe 
anderwärts bingept. Die ficherfte und zuperläfligite 


Berienung zugelichert. 
a. * g zen, 
10ap1} 18 LaSalle Str, Zimmer L 


Shicago Wortgage Soan 6a, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 1A 


verleipt Geld im großen oder feinen Summen, auf 
Hausyaltungsgegenftärde, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausfheine, zw jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwünjchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger heil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Binfen verringert wer» 
den. Ronmt zu mir, wenn Ihr Gelg nöthig habt, 


Chteago Mortgage Loan Ca, 


— 


175 Dearbora Etr., Simmer 18 und 19. 


Oder Havmarket Theater Gebäude, 161 WB. Madifen 
Etr., Simmer 14. llay® 


Boyunah der Güdjeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Me 
bei. Pianod, BVierde und Wagen, Sagerhauss 
feine, von dee Northmwefern LT 
g2oan Co, 45 Milmautee Uve., Fre Ghis 
cago pe, über Echroederd Drugitore, immer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt edator. 
Geld rüdzahldar in belichigen Beträgen. 2mall 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopot heten 
von 4. Prozent an, theils ohne Kommiifion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr., Nads 
mittags 2 Uhr. Refideny 42 Potomac Ude., Vor mit⸗ 
tags. — Waplm 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4 5 
und 6 Vroͤjent. H. C. Peo, 349 N. Wincheſter Abe. 


cin halder Blod nördlich von W. Chicago J 


Geld zu verleihen auf Movel, Vianos und jonfige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand» 


ung. 534 Sincoln pe, Zimmer 1, Lale ke 


Geld zu verleihen zu 5 und 6 Progent. Reine 
Kommiffion. Zimmer 4, 59 N. Elart Eir,, &de 
Michigan Str. Charles Stiller. _ _ Boplıo 

Wünjche Geld zu borgen auf erfte Hupoihel auf 
Grundeigenthum. U. D. 112 Abendpoft. fia 


Zu verleihen: Privatgeld, große und Meine Sum: 
men, zu 5} und 6 %. Grfte Hppothelen an Sand. 
Schmidt & Eljer, 2 Lincoln Ane. 3apınınjlm 

8600 zu leihen gejucht muf neue 6 Zimmer Cottage, 
an Dafley Ade., Late View. Udr. G. 662 Ubendpor. 
an arten Ade., Tale View. Ur. ©. 662 Mb 


Zu leihen gejucht: $6000 auf gutes Grundeigens 
re Wet th $12,000. EHas. Ducret, 74 W. 19. 





“ Privatgeider 3u verleihen, jede Summe, auf 
Srundeigentpum und zum Bauen. 5 und 6 Bros 
sent. &. Freudenberg & Go., 192 Divifon Si 

29a, idd*® 


Drivatgelder zu verkihen. Geo. Berry, 36 ‚SG. 
— R 


Rorth Ude. 


Seld zu verleihen gu 


Urih, Gru 5 Brozens Zinien. 8. ®. 
100 
mi 


enthumss smaller. 
Sir., Goieage Kiile ah 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Ungeinen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


« 


Auftion !Auktioy! a ir Mittivoh, den 28. 
April, 10 Ubr —D— i Vortath Groce— 
ries, Einrichtung, 5 vollſtändige Deliveryrigs 
tional Caſh Regiſter etee Wegen Aufgabe des 
ſchãfts Hochfeiner koloſſaler Vottath. 66 E. 43. 
nahe Indiana Ave, 


tja 
Zu verlaufen: Väderei mit Ofen 
206 Abendpait. 
Zu verfaufen: Eine gute Püderei, 
Gelegenheit für friihen Anfänger, für 
anzufangen. Habe ein anderes Geichäft. 
Weitern Uve. und 21. Place. 


Zu berfaufen: Eine gute Wuritroute mit Bierd 
und Wagen, Berhälinifie halber billig. Zu erira: 
gen 3B8 Auburn Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Carrouflel, für 


CHicago Grumdeigenthum. MWürde auch vermiethen. 
52 Edgemont Wve., Ede Loomis Str. ; 





Zu verfaufen: Bäderei, $350 baar oder Azadlung. 
85 anzuzablen. Gute Gelegenbeit für einen ® 
der mit wenig Geld. Jit auch zu vermiethen. 2% 
M. 189 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Grocerpftore und Topmwagen, jr 
billig, wegen Aufgabe des Gejchäftes. 430 Larrabee 
Str. 


Der beite Meatmarket mit den mwenigften Koften 
ift preiswürdig zu verfaufen. Habe 2 Geichnäfte. 
Adr. M. 161 Abendpoft. 

Zu vertaufen: Sigarrenftore mit SodasfFountain 
und Giscream=Parlor. 1072 W. Harrijon St 


Sir, 


Wegen Todesfall in Deutihland muß ich meine 
Gejhäfte bier requliren. Bjähriges Saloongeihäft 
und Haus zu verfa rt $1500 Baar, Veit nad 
Wunih. P. Weihe S. Hal 

Zu verkaufen: Guter Meatmarket. 2333 S. Canaı 


Str. 


Zu verkaufen: Billig, Edſaloon, zwiſchen 4 Fabri— 
ken gelegen. Lange Leaſe. 990 ſtimball Ave., nahe 
Humboldt Park. 
likateſſenſtore, 


N 
T 
Roscoe 


Zu verfaufen: Gin gutgchender 
tranfheitspalber. Nachzufragen 339 


Str. 
Imdi 

Zu verkaufen: Gutgebender Delifateffenitore, als 
ter Plab. Zu erfragen 599 Eiybourn Ave. 

Zu verkaufen: Eine Heine Grocery, $T5. 338 
Oakley Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon 
3 W. Mupdijon Str. \ 
en: Erne gute Väderei, 2 Pferde ud 
Wagen, guter Storetrade. Keine Agenten. dr. M. 
166 Abenpdpoll. 


al3 Pargatn. 
Z4aplw 


Pillig zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Re⸗ 
ſtautant. St. Mary Cemetery. Nachzuftagen 2056 
Urcher Ave. mo 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, 
Madijon Str. 


Drygoods:Store zu verkaufen oder zu vertaujchen. 
94 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon. 2 Maud Une. 


Zu verfaufen: Zigarren, Tabal:, Candy: un 
Notionftore. 132 €. North pe. 


und 


Zu verfaufen: Outgebendes Delifateffen: im 
ni 


Groͤcerygeſchäft. 219 Seminaty Ave., hinten. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon mit 
Firtures. 3242 State Str. 


Zu verkaufen: Ein alter gutzahlender Meatmars 
tet. Burling und Centre Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gin Saloon. — 
Nahzufragen 251 Grand Ave. 
Zu verfaufen: Saloon mit Cinrihtung und Vorräs 
then, aute Buſineß-Ecke. Milwaukee Brewing Co., 
Südweſt-Ende Chicago Ave. Bridge. 
Zu verfaufen: Gute Meine Morgenzeitungsroute, 
283 5. Peoria Str., nahe Ede Halfted und Harrıs 
o! 


tr. 





Zu verfaufen: Ein nett eingerichteter Saloon if 
fotort billig zu verfaufen. Adr. B. E. 304 Abend= 
poit. 

Zu verfaufen: Gutgehende Yäderei mit erfterKlaffe 
Kundihaft zu verlaufen. Nur gegen Baar. U. 224 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Boardinghaus, ſehr billig. 3080 S. 
Halſted Str. die 


Zu verkaufen: $75 fauft eine Flaſchenbier⸗ Route 
neoͤſt Pferd und Wagen. Adr. G. 676 — 
dia 


Zu verkaufen: Gute Zeitungstoute. 200 Kunden. 
5323 Biihop Sir. fia 

Zu verkaufen: Beſtzahlender Delikateſſen- Bäder 
reis und Staple Groceries Store. Großer Waarens 
vorrath. Bargain. Keine Agenten. $1IW0. Adr. U. 
211 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Grfter Kaffe Saloon, billig. 50 
Maud Ave., Ede Osgood Str. fimo 


Zu verfaufen: Pädereis, Delifateflene, Candy: u 
Sigarren:Store, billig, alter Trade. Reiſe nah 
Deutihland. Miedlind, 573 Larraber Str. fia 


Zu verkaufen: Futter-Store, weden Krankheit. 
Guter Piatz. 167 Wells Str. tia 

gu verkaufen oder für Late View Lot zu vertaus 
fhen: Saloon an Lincoln Ave. Auguft Dies, 791 
Lincoln Ave, fia 


Bu verkaufen: Milchroute und Delikateflenftore. 288 
W. Chicago Ave. fia 

Zu verfaufen: Guter Grocervftore mebft Saloon. 
Gute Lage für den richtigen Mann. NRadzufragen 
bei 9. Zöld, 320 N. Lincoln Str., Gde Ebicago 
Ude. Abends zwiichen 7 und 8 lihr. 14dapmdfifj 

Zu verlaufen: Cine 3 Kannen Mildhroute. Zu ers 
fragen 208 Blue Ysland Une. dfim 


Zu verkaufen: Beftgebende vaderei dete View1 
Pferde, 2 Wagen. 1249 Belmont Ave. dfia 


Zu verkaufen: Gin gutes Geichäft, 82000; wırd 
920,08 jährfich einbringen. Keine SpezialsKenntniffe 
erforderlich. Krankheit Verkaufsurſache. Nachzufta⸗ 
gen 44 Lowell Place, zwiichen Laflin und Ajhland 
Boulevard. dfie 

Zu verkaufen: Grocery und Market nebft 2 Pfers 
den und 2 Wagen. $50-$60 Einnahme per Tag. 
Adr. U. 201 Abenppoft. dila 

Zu verlaufen: Meatmarket. 4801 Union Ave. 

19apim 

















Zu verfaufen: Guter Edjaloon, gute Leaſe, gute 
Nachbarſchaft. 601 Nacine Ave. 19apiıo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent dad Wort.) 


Engl leien, ichreiben und jpreden in 30 Xels 
tionen lehrt Serren und Damen (einzeln oder in 
Klafen) gegen mäßiges Honorar, Prof. Moeller, 698 


N. Halfted Str. 


Englifher Unterricht, 
562 W. 18. Etr. 

Gnglijde Sprade für u und Das 
men in Rleinklaffen und privat, jomwie Bachbalten 
und Handelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinck College, 22 Milwaufee Uoc., nahe 
Pauline Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beginnt jet. Brof. George 
Senfien, Brinzipal. 16n,ddia® 


Sründlicher Unterriht im Schnittzeihnen, Yus 





Lektion 10%. Beginnt jegt. 


f&hneiden und Mleidermahen wird ertheilt vom einer , 


“sent Schneizerin. Mrs. Olga Goldzier, 50 
Wisconfin Etr. Gapmizlın 
" Spradiäule für Eingewanderte. 646 N. Halfted 
Str., nahe Elybourn Ave. Schulgeld mäkig. 
l2apmmjalım 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Hochihule für Medizin, Hebammens 
funft etc. 
— NT B. 13. Etr., nahe Aihleand Ave. — 


Wöchnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
Etudirende mögen fih melden. Näberes bei Dr. 
Malot, im Gollege Building, 717 W. 13. Str. 

lTapim 


Staudpdaßabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburtshels 
ferin, in Berlin ftudirt. 26m Im 


Geſchlechts-- Haut⸗ und Blutkrankheiten nach dea 
neueſten Methoden ſchnell und ſichet geheilt. Satis⸗ 
feftion garantirt. Dr. Chlees, 18 Wels 
Str., nabe Obio Etr., Betll 





Kurorte. 


— Eommerfrifde — 

Billige Frübjahrskur. NKneipp’iche Waflerbeilans 
ftalt und Dlineralquellenbad (276 Ader prächtiger 
Naturpark). Dentewalter Eprings, Spencer, Omen 
€o., In. 17apli2ja 





Grundeigenthum und Däufer, 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Kommt morgen heraus, pflüdt Maiblumen und bes 
fept euch die feinften $500 Lotten an der Nord: 
jeite. Ravenswood, gegenüber großem Landbezirt, 
von Herm CE. IT. Verkes für einen Park angetauf. 
Nehmt Lincoln Ave, eleftriiche Car, bezeichnet Bow: 
manville, fteigt an Montroje Boulevard ab und 
geht wach der Zweigoffice. $IO Anzaptung. Weit 
leiht. Straßenbahn gegmüber dem Gigenthbum 
von. 1. Juli. 5 Gent3 Fahrprei3 dis zur Stadt. 
eines 7 Zimmer Haus auf anderthalb Lot, Bad, 
a3 u. j. w. MW. U. ©. Terrid, 79 Dearborn 
Etr. 

Zu verkaufen: Lot an Robey Str., nahe Roscoe, 
billig für Gajh. Roscoe und Robey Str., Burber> 
jbop. 
Zu verlaufen: Schöne 10 Uder Farm. WI Mei⸗ 
zoie Str. 
ee 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Privathaus, 
22 Zimmer Haus mit großem Store, alles gut ver» 
mietbet. I. W. 132 Abeudpoft. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, Nord 41. Court, 
wei Blod von der Gnpditation der Gliton Ave. Stra> 
kenbahn. 5 Cents Fahrgeld. Mleine Baaranzahiun» 
gen. Reit $12 monatlich. Zinfen eingerehuet, C. © 
Trego, 20 LaSalle Str. 


—— — — ——— — ———— —⏑ — 
t : 6 Zimmer BridsGottage, billig. — 
BE Eier. en dednſon, Ta Gouthport 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


— Buırmland!  Farmnlanıi — 


— 


— Hırtd)oljleami — 


45,000 Ader gutes frastbares Waldiand, in dem 
berühmten Maratbon Couuty, Wisconfin, gu der⸗ 
aufen zu den billigen PVreijen don 85.75 bis 88. 
der Ader 

Peringungen: Ein Viertel 9 
fihen Abzahlungen oder fri 


ek, 





Reit in 7 jühte 
Beiigtitel ik pers 


Einem jeden Käufer von DO Adler 
werden die Koften der Sinreije zurüderi 
Dies ift fein abgeboljte3 oder 
Land, jondern das Hol; if 

dDiejem Lande und ift ir 

reichem Maßſtabe vorhar 

delt für das Yand ı 

dom Solze getlärt 


Giists 
We 


dland⸗Wälder mit ih 
en, Eichen, Ulmen, 
bol3 u. j. w 


dern es if ı 
und zwar mecif 


nis 

eträgt etwa 37,000 
all zu finden. 3 
YUusnabme der 
Aulen ‚außer Dies 


In County, ebens 

eıben finfluffes_ belegen 

(und zwar | \ ur 
if — .- t3 von Waujauj, 


u 
e Be 


de man ih a 


pany zu 


auch 
eit jeder 
zu fabr 
Chicago Yı 
€. North Y 
Ude. Geihäitsitunden des Montags, Die 
Mittwohs, von 2 Uhr Nachmittag 
Abends. 
Adreſſe: J. 
Chicago, Jũ. 


H. Koehler, 14 E. North Ave., 
lapdjdlın 
Wisconſin Farmlandl 
Die größte und reichit angefiedelte Farıngegen», 
meiſt write deutichen, plattdeutichhen, polniichen, babe 
mijhen und amerifanijhen Injaflen. 


giährte 


Niedere Breife, fleine lat 
en! 


ve Ratenzahlung 

‚Allen, die nach einer gediegenen, eigenen Solms 
ftätte für fih und ihre Familie ftreben, offeriren 
wir vorzügliche Karmen, angrenzend an der groken 
Bahnftation und Stüavt Merilan, Hauptlinie der 
N.:W.eGijenbaher, und der ebenfall! großen Yahns 
ftation mehrerer Verbindungsbahnen der jdünen 
Stadt Neilsville, Clart County, (County Seat), 
Wis., mwojchbit allerlei große Geichäfte, Banken, as 
briten, Hotels, Mahlmuühlen, Theater und aud Die 
litär liegt, vorhanden find. 

Der Grund und Boden ift üppig und fett, durchs 
oehendE von Fleinen Päcen, die vom Blad River 
genährt werden, durchmäflert, geiundes reine! Rlis 
ma, dorzügliche Strafen und Wege, bedeutende Küs 
fer und Butterfabrifen, fowie in der ganzen Gegen» 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Land ift, 
weil Alles darin wächft, nachweisbar das fruchtbar» 
fte, und werden dascldft dDurch- die qualitativ gut 
anerkannten Produkte und duch die großen und 
vielen Gijenbahntransporte nah allex Marftplägen 
der Grokftädte guts Preije erzielt, und insbejondes 
re duch die große, neue Zuderfabrif die Borthei!e 
der Farmer in der ganzen Gegend alljeitig. geitärtt. 
Wir empfehlen unjer Farınland von 5 bis 10 Dols 
far den Ader zum Ankaufe, fihern Jedermann dte 
günftigften Bedingungen, namentlich Meine, langs 
jährige Ratenzahlungen, fenden auf Wunih Maps 
pen und Rarten ins Haus gratis, und bitten Unfras 
gen und Zufchriften zu richten an: 


The MB Adams Land Co, 
163 GE. Randolph Str., Ede LaSalle Str., Zimmer 
6 und 8, Chicago, 1. 2Tjejapn® 


su a 8 2 0 a ee es 
» Bisconfin Central Gifjens 
— bahn Ländereien 

— 


wr_uwVoo oo, 00.20.0000 —— 


Su verkaufen: fyeine Weides und Aderbau:Qändes 
teien in ITadlor, Price und Aſhland County, Wits 
confin. Ueberfluß an aubolz, reine? Wafler, gutes 
Klima, nahe Schulen, Städten und Gifenbabnen. 
Billige Erkurfionen halbmonatlih. Breiie billig. Bes 
dingungen leicht. — Dies ift eine jeltene Gelegen⸗ 
beit für Koloniften und Seimflättenjucder. —+ für 
volle Ausfunft mir illufteirtem Zirtular wende man 
fih an Frederid Abbott, LandsRommillir, 
Milwaufee, oder fpredt vor bei &. W. Foher:, 
Agent, O4 Clart Str., Chicago. 


Notiz. — Chicago Office offen Sonntags von 
10 Upr Borm. bis 3 Uhr Nam, um Austunft zu 
ertheilem. ” au Imzddfadın 
20⸗ -$9— 
—$20— —$20— 
-$2I— —$29— 


— tot 


mu 10 po 


Slen Bark, eine wunderihöne Vorftadt -von Chi- 
cago, liegt an zwei Eiſenbahnen, auf welchen zu 
jeder Zeit Süge nah und von der Stadt laufen. 
Ich babe dajelbit einige einzelne Yauftelfen, die id 
Euch zu obengenanntem Preije mwähren® diefem Mos 
nate verlaufe, um jo die alte Subdipifion abzı» 
ichließen. Wenn Ihr Euch nad) einer Heimftätte um» 
febt, fo bietet fich jekt für Euch eine günitige Ge⸗ 
genheit. Schneider diejes aus und fommt nah weı= 
ner Dffice. Ib zeige Euch gern an irgend einem 
Tage dieje Pauftellen, die ich, als die Zeiten noch 
gut waren, mit $100 das Stüd verkauft habe. 

420 GE. 3 Williams, —$20— 
—$0—  N8 LaSalle Str., Zimmer 57. —-$29— 

TCifen Sonntags von 10-2 Uhr. — Zweig: Office 

3723 Wentworth Ave. Offen den ganzen Tag. 


Zu verfaufen: Einige tauiend Uder abaeholztes 
Waldland im mittleren Wisconfin, nahe Eiſenbad⸗ 
nen und Stationen. Nur 82.50 per Yder, auf jede 
leichte Abzablung. Dies bietet Leuten mit geringen 
Mitteln eine jeltene Gelegenbeit, "duch welche auch 
fie zu einem eigenen Heim fommen können. 

Meitere Auskunft, mündlich oder brieflid, jomwte 
Sandkarten ertheilt frei. 3 9. Koehler, 142 %. 
Nortd Ave, Ede Glipbourn Wpe., bicago, 0. 
Difice offen des Montags, Dienftag: und Mitt⸗ 
wob3, von 2 bi 9 Uhr Nachmittags. 

1lT7apjdd2o 


81,00 — 58 Ader Fruchtfarm, nahe New Nichs 
mond und Saugatud, Mich.; gutes Haus, Scheune; 
Lehmboden; 700 Lirnen=, 300 Pfirfihe:, 10) Uepfelz, 
15 Kirihen:, 60 Duittensaume, 75 Rebitöd, 700 
Yohannisbeeriträucher, anderthalb Ader Erdbeeren, 
1 Ader Brombeeren; Frucht: Padhaus; 30 Rod3 zum 
KRalamazoofluß. Gute Fiicherei. Die Hälfte Baar. 
35 Ader nicht verbeilert, nabe Chicago. KW. 
Gilbert & PBray, 155 Waihington Str. 

Ein neues dreiftödiges Bridhaus muß für irgend 
welhen Preis verfauft werden. Apr. M. 133 Abend= 
poit. fia 


Zu vermiethen: 0 Adır F 


Yarm, 13 Meilen vom 
Geurtbaus. Gutes Haus, Stall, 6 Uder Dbfts 
und Weingarten. Dr. ride, Barf Ridge. fia 


Zu verfaufen: Gutes Haus, 4 Simmer, 2 Slats, 
große Lot. Alleyg an der Seite. 


Billig m J 
Nahe Aſhland Ave.,, Milmaufee 


e Ave. und Rorth 
Ave. Harty Greenebaum, 84 Waſhington Str. 
Aapew 





Zu verkaufen: Ein beſt eingerichtetes Geſchäfts haus 
mit Saloon und Fleiihergeihäft, mit 2 gut je» 
quentirten Gallen, für Tanz, Bereindsflonzerte. — 
Nahzufragen bei Conrad Mettier, Whiting, Late 
Co.. Jump. Naplin 

Zu verkaufen Bargain, J Zimmer Haus in Ber—⸗ 
wyn, Cdicago Lawn. Geringe mongatliche Ab—⸗ 
zahlungen. — 6 Prozent. — Preis 82650. Auch ein 
Haus in Mapfair, Chicago Lamn, für 81600 Fred 
&. Comitod, 9, 175 Dearborn Str. imzıdd® 


* 


Zu verfaufen: 2 Ader Farm, ſowie 40 Ader Fatin, 
Gebäufichkeiten, Wieb, Geräthichaften ,„ Cbitgarten 
etc. Mievdlind, 573 Xarraber Er. 

Zu verfaufen: Lot, RX12%4, Speridan Ane., S.s 
W.:Ede Centre Ane., Avondale, 1 Blod von Bel⸗ 
mount Ave., 81400. Eigenthümer, 43 Southport 
Ave. 

Zu kaufen geiuht: Wildes Yujhland. Sender 
BPeihreibung‘und Preisangabe unter U. 207 Ubends 
poſt. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Modiges Bria⸗ 
haus mit einem 5 Jabre alten_Örocerpgeigäht. 1121 
Southport Ave. Näheres 773 Elphourn oe. im» 


Su verkaufen: Billig, 3 Lotten iu Großdale, ein 
Plod von Ogden Ave. Näheres 617 Diverjeyg Boules 
vard. 





Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, au em 
fat neuer Gaiolin-Dfen. 1224 R. Adland Ave. 

Zu verfaufen: 
531, 13. Blace. 

Zu verfaufen: Billig und auf leichte Abzahlungen, 
5 und 9 Zimmer Cottage mit Sewer, Wafler uns 
Aadezimmer, nabe Eifton Uve, Electt. Cars und 
Maplewood Depst, Fahrt zur Stadt 5. Geld zu 
verleiden. Office Sonntags offen. GE. Melms, 1785 
MRilwaufce Ude. Mapidft® 


Su verfaufen: ZMtödiges Haus mit Stall. Anyaps 
fang 40. 5321 Dreyer Etr. 


Zu verkaufen oder zu vertauichen - für: Ichwibens 
freie? Grundeigentgum, M Wder Farm, D Meilen 
don Chicago. Mit 129 Obftbäuinen. 7 Stüf Rind 
dich, 4 Bierde und alle Majchinerie. Uhr. Chat. Du 
eret, 724 8. 19. Str. 


ta : Billig, Sort und Gott Ent 
— ee A SE 
be 


Inödiges Briddaus und Lot,. billig. 





Frei 
P für leidende 
Frauen! 


— — 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand- 
ten Krantheiten, nämlich wei- 
bem Sluf, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 


kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel. 


ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 


Es iſt ei Ich bin ein kranker, alter Mann ... 

s iſt ein 
| : , — 

ganz harmloſes und einfaches terungen nicht mehr vertragen 


heit zurück erhielt. 


Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen fo 
wunderbar bewährt, wie 
dem meinigen. 
Beftreben ift,. der 
Menjchheit zu dienen, befon- 
ders den Srauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 


jo bin ich bereit, jeder Franken | tunft.... 


Srau, welche mir fchreibt, ein | 


DPacdet frei zu überfenden. Un- 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diefes Mittel 
ift ein Segen der Menſchheit 
und fann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Alan adreffire 


Stau Emily Baflell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


eb twir unfere Barlors vergrößert haben, und 
Ber wir während Der nächften paar Tage zahn: 
ärztliche Arbeit eriter Hlafie zur Hälfte der res 
sulären Breife liefern wollen. ommi zeitig 
sind iihert Euch Euren Bedarf. 


Gold: Kronen, 2% A. ........... 
Porzellan⸗Krone 
Brückenarbeit 

Volles Gebiß 


Wir we eine fhriftlide Sarantic für eriter 
Klaffe Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Ale Operationen volltlommen jchmerzlos, wie 
ahnziehen, Füllen, Kronen- und Vrücdenarbeit zc. 
Die Hatur wird erjegt Durdy unjere voufoms 
men pafienden Blatten. Soeben 10,000 im: 
—I Gebiſſe erhalten. Kommt und ſeht 
e Euch au. Bringt dieſe Anzeige mit Euch und 
vergleicht jie mit dem, was wir Eüch ſagen. * 
Euch nicht durch die Annoncen unſerer Na ch— 
ahmer täuſchen. Vergeßt nicht, daß die New 
— Dental Parlord Befdrderer der zahnärztliden 
unft find. Bir ahmen niht nah— wir führen. 
rau Ine.D Snearly, 513 44. PL; 
er M’Fyarläne, Ede Indiana Aoe. u. 14. Str; 
err Zuber, Gteuer-Einnchmer im Euftomhaus, 
haben bei uns Arbeit machen laffen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau fo ift, wie wir am 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2896. 
Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
9z,ddia,biv Gegenüber dem Palmer Houfe 


515 Gebiß unentgeltlich), 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obige generöje —— dem Zweck, um 
unfere Arbeit einzuführen nud Ihre —— Mu er» 
halten; aud, damit Sie unjere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. . 

Beiuchen Sie und, nnd Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


= TEETH 
Extracted and Filled withöu 


IIK 


‚ BSold:Stronen 
Brüden: Arbeit unentgeltli 
Goldpfüllung nnentgeltlih 

Geringe Berehnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn YJahre garantirt. 23apbw 


CLOBE DENTAL PARLORS, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufficht eines Deutichen Arztes. 
Offen täglich bi 6 Uhr Abd3. Sonntag bi8 4 Uhr Nadhın. 


Keine Schmerzen ——— Fein Gaß, 


unentgeltli 


= Bollftändiges Set Zähne & 

> Sa Set Zähne—$8 85 
Zãhne poſttiv ohne Schmerzen gezogen. 
Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen, zu der Hälfte 


des gewöhnlichen Preijeß. Steine Koften für jehmerz- 
Ioje8 Ziehen, wenn andere Arbeit beitellt wird — 


Bridgewort unfere Spezialität. 
Unertannt der beite, zuverläffigfe 


MeCHESNEY BROS, "Clare "Strasae:" 
Sahnarzt, 824 ee 55 


12ap,nımija, lm 
vr er 
nahe Divifion Rn 


and aufwärts. Zähne jnınerzioß gezogen. 
tten. Gold« Su a um ba Lreid. 
Ude Arbeiten Bee — ofen. * 


Dr. SCHROEDER, 


| find! 
Da es mein h 
j der... der Berfon.... meiner Haug- 
leidenden | 
| weißt nicht, ma3 fie mir alles gejagt . . 





Arme Shen! 
Berliner BER von Audolph Straß. 


"(Forklegung,) 
XI. 

„Der Freiherr jaß auf dem Iekten, 
übrig gebliebenen Rohrituhl, Georg 
tiiings auf der Ede des Redaktions- 
tiſches. Er klappte mechaniſch die große 
Scheere auf und zu, während der An— 
dere rauchte und ſtumpf vor ſich hinſah. 

Herrn von Hoffäckers Geſicht hatie 
dabei eine unheimliche Röthe gewon— 
nen. Er athmete ſchwer und fuhr ſich 
zuweilen, wie um trübe Gedanken zü 
verſcheuchen, mit der Hand über die 
Augen. 

Thea hatte ſich vor ihnen auf das 
Kofferchen am Boden hingehockt. Es 
zuckte um ihre Mundwinkel. „Wie hieß 


doch gleich der alte Herr? ...“ frägte 
Displacement, | 


ſie melancholiſch, .. ... der auf den 
Trümmern von Karthago ſaß? .., 


ſo komm' ich mir jetzt auch vor!“ 


Ihr Vater ſeufzte nur zur Antwort 
und ſie ſchaute beſorgt aus ihren dun— 
kelglänzenden Augen zu ihm empor. 

„Was haſt Du nur, Papa?.. Du 


ſiehſt ſo erhitzt aus!“ 
meiner Eigenſchaft als Kran⸗ 


Herr von Hoffäcker machte eine ab— 
wehcende Bewegung mit der Hand: 

„Ein bißchen Schwindel, liebes 
Kind! ... Das hab' ich in der letzten 
Zeit häufig! ... und in den letzten 
Tagen iſt zu viel über mich gekommen! 


ich kann die Aufregungen und Erſchüt— 


Sie war aufgeſtanden und ſtreichelte 
ſeinen Graukopf. „Und ich bin daran 
ſchuld, Papa!“ klagte ſie leiſe. 

Der alte Herr ſchüttelte das Haupt: 
„Du meinſt es ja ſo gut, mein Gold— 
Aber es kam eben alles zuſam— 
men ... Der gräßliche Auftritt mit 


hälterin . . . heute Vormittag . .. Du 


und ich mußt' es anhören! denn es war 
wahr: und das Unglück mit dem Stein— 
lein ... und das Pech geſtern beim 
Rennen ... und die ausgeräumte Woh— 
nung ... und die Sorge um die Zu— 

Thea warf den Lockenkopf zurück. 
„Nur nicht den Muth verlieren, Papa!“ 
rief ſie mit heller Stimme. 

„Das alles hat mich auch nicht ſo ge— 
troffen!“ Der alte Herr ſchaute tvübe 
vor ſich hin ... „... als daß Du haſt 
aus meinem Mund erfahren müſſen, 
wie es um mich ſteht! ... ſchau ... 
ich bin ja ein elendes Wrack!.. ich leb' 
ja nicht mehr lange ... Aber für dieſe 
letzte, kburze Spanne Zeit, da war es 
mein Troſt und meine Hoffnung, daß 
Du an mich geglaubt haſt! Alle an— 
dern Menſchen haben mich verachtet 
und gemieden — Du aber wußteſt 
nichts davon! Deine Briefe waren 
wie ſonſt. Für Dich war ich noch der 
mekelloſe Edelmann von einſt.. Durch 
Dich lebte ich wieder in der Vergangen— 
heit, wenn ich Dein liebes krauſes Ge— 
ſchreibſel las ... und daß nun auch 
das in Trümmern iſt ... das hat mir 
den ärgſten Stoß gegeben. Seit vor— 
geſtern Abend ſeh' ich immer einen 
ſchwarzen Schatten vor den Augen .. 
viel mehr wie ſonſt ... und es iſt mir 
fo bang zu Muth... jo bang... .“ 

Sie beugte fih über ihm und Füßte 
ihn. „Du hättejt heute auch nicht fo 
ſchwere Sachen trinken ſollen!“ ſagte 
ſie ängſtlich ... „... ich hab's wohl 
geſehen! ... und an einem fo heißen 
Tage m9 Dir das Blut ohnedies jo zu 
Kopf fteigt . . .* 

„reilich!” murmelte der Alte. . 
„... freilich! ... Es hat mir auch 
gar nicht gut gethan. Mein Herz 
klopft zum Zerſpringen ... aber jetzt 
iſt's zu ſpät! ...“ 

Da pochte es und Thea ſchlüpfte ins 
Nebenzimmer. 

Ein großer, wohlbeleibter Mann mit 
blondem Vollbart und apfdenem Ziwi- 
er erichten auf der Schwelle und trat 
ohne meitere Umftände ein. 

„Darf ich Ihnen den Hut vom Kopfe 
Schlagen, Herr Grunäus?” fragteGeorg 
gleihmüthig vom Nebaltionstiich Her 
om. „ ober ziehen Sie €3 vor, ihn 
felbit abzunehmen?” 

Der Befucher warf einen boshaften 
Bi auf den Heinen, fehnigen Sport$- 
man, den er um Haupteslänge über- 
vagte, Vächelte verächtlich und entledigte 
fich feiner Kopfbededung. ö 

„Ich bin im Auftrag des Herrn 
Steinilein bier, um hnen, Herr bon 
Hoffäcer, vor Zeugen . . .” er wies 
auf den hinter ihm aufgetanchtenHerrn 
von Lenski, ... Ihre ſofortige Kündi— 
gung zu übermitteln. Mit Ihrem Ge— 
halt ſind Sie ohnedies ein Vierteljahr 
im Voraus. Sie haben alſo nichts 
weiter zu beanſpruchen! ... Sie, Herr 
Textor, waren überhaupt noch nicht 
engagiert ...“ 

„Wie geht es denn unſerem Freunde 
Steinlein?“ erhundigte ſich Georg. 

„Brauchen alſo auch nicht erſt an die 
Luft geſetzt zu werden!“ ergänzte Gru— 
näus. 

„Was!“ Georag alitt vom Tiſch her⸗ 
unter ...,was iſt das für ein Aus⸗ 
druck?“ 

Herr Grunäus ſprang eilig zurück 
und machte den Verſuch, ſeine maſſige 
Geſtalt hinter dem hageren Buchmacher 
zu verbergen, der mit finſterem Lächeln 
in die Hoſendaſche fuhr. Der Griff ei⸗— 
nes Dolchmeſſers blitzte einen Augen— 
blick daraus auf. 

Georg ſah den zähnefletſchenden 
Deſperado und den blondbärtigen 
Feigling dahinter an und lachte. „Zwei 
nette Brüder!“ auandte er fich zu dem 
Freiherrn. 

Der alte Herr hatte wüthen den von 


Gtrunäus auf den Tifch aefeaten Brief: 


zerfnittert, 

„Hunde find es!” ftieß en Feuchend 
bervor .„.. „Beitien find es! Todtſchla⸗ 
gen Jollt’ man fie alle zufammen! Aber 
nein... . re laufen frei in Berlin herum 
wi genießen iven Schutz bei Ge⸗ 
Ra. 

„Gott .. . fchimpfen Sie doch nicht!” 
ſagte Zenäli verveihih ... m - - 
geben Sie lieber die Rebattionspapiere 
heraus!“ Und da der Andere eine 


RS 2 


Avendpon ·· 


Miene dazu machte, ſo 


öffnete er ſelbſt 
die Schublade und entnahm die ano— 
nymen Zettelchen und das ſonſtige Ma— 
terial des „Paprika.“ 
Grunäus aber hatte wieder Muth ge⸗ 
| 


monnen. „Sie werden jchon jeben . ." 
murmelte er und fein bärtiges Yaun- 
geficht verzog fich zu boshaftem Hohn 
rem. Sie werden Schon jehen, was 
das heißt, wenn wir Jemanden in ber 
Mache haben! Sie auch, mein berehr- 
ter Herr Zertor! Sie beide bringen 
wir jchon noch um! Das ijt wahrhaf- 
tig fein Kunftftüd . . ;* 

„Wie bringen Sie ung denn um?“ 
fragte Georg neuaieria. 

„Sie mwerden’3 ja erleben!” Tächelte 
der blondbärtige Mann cynilh .». . 
on. . . warum machen Sie fich auch den 
Steinkein zum Todfeind? Nebt hebt 
er Sie durch aanz Berlin — bi3 in die 
Spree hinein... . oder an ’nen dürren 
Alt im Grunewald! Und Hat ganz 
Net! Wer fih Jo gegen feine Freunde 
benimmt, der darf fich nicht wun— 
DE. 

Herr von Hoffäder fahte mit müs 
thendem Griff Georgs Arm. Sein 
Gefiht war blauroth aedunfen. „Dies 
Gezücht!" ftöhnte er, von Grimm ge= 
fhüttelt... „. .. . dies erbärmliche, 
Iheußliche Gezücht! Das ganze Leben 
zerjtört e8 einem... in den Schlamm 
zieht e3 einen nieder und faugt Das 
Mark aus den Knochen! Und wenn 
man dann zertrampelt im Koth liegt, 
dann höhnen fie einen no... Ka= 
naillen!“ brüllte er plößlich los, daß 
die Männer unmwillfürlich zurüdfuhren 
und Thea erfchroden aus dem Neben 
zimmer fam.. „Kanaillen... Rınaillen 
. . ih bring Euch noch um . . faßt Euch 
nur dom Schumann auf der Straße 
bewachen ...“ ein heiſeres 
drang aus feiner Bruft... iich 
ter: da3 haben diefe Menfchen aus mir 
gemadt ... beitraft mich... . aber 


fie verdienen’3! ... . das fag’ ih... 
ein berlorener Mann... fie ver- 
dienen's! ...“ 
„Kommen Sie!“ 
finſter zu dem Andern. 


Sie gingen. Auf der Treppe drehte 
„Mir | 


ih Grunäus noch einmal um, 
haben Sie ja Schließlich nicht3 gethan!” 
rief er zu Georg hinauf... „..». 
alfo al qutmüthiger Menfch rath’ ich 


etwa eine Stellung befommen, da ilt 
do am nächiten Moraen der anonyme 
Brief bei Ihrem Brodherrn: „Sie be- 


fätfcher und einen ehrlos entlaffenen 
Offizier!” ... na... und dann fißen 
Site doch wieder auf dem Bflafter... . 
Mahlzeit!.. ." 

Drinnen im Zimmer mühte fi Thea 
um ihren Water, der jchwerathmend 
und am aanzen Leibe zitternid in den 
Stuhl gefunfen war. Die Zornthrä- 
nen liefen ihm aus den Wugen, feine 
Lippen lallten abagerilfene Worte. 

„ber fo beruhige Dich Doch nur. .” 
flehte fie... „.. . E8 gefchteht ja noch 
ein Unglü-f, wenn Du Dich fo aufregit 
0. Du Sieht ja aus, daß man jich 
erichreden Tann!“ 

Endlich wurde der alte Herr denn 
auch wieder ruhiger. Er verfuchte auf- 
auftehen, aber ein Schmwindelanfall 
zwang ihn wieder auf den Seffel zu- 
rüd und er legte die unfichere Hand 
über die Augen, während Thea mit 
angitvoll zwlammengepreßten Lippen 
daneben Stand. 

Sp traf Georg die Beiden, als er 
bom Flur zurüdtam. „Noch eine 
Neuigkeit!" faate er und warf finiter 
den Eigarvenitummel in die Ede... 
„... der Bengel aus der Wildprei- 
bandluna meldet mir eben, in unferer 
Abweſenheit hätte ſich der Gerichtsvoll⸗ 


zieher wieder nach Ihnen erkundigt. Die In dem Gemälde habe, ebenſo andere 


Perſonen. Dann las Anwalt Wahle der 


Haushälterin 30g gerade aus und Tieß 

ihn nicht an ihre Sachen. Nun wollt’ 

er am Nachmittag wiederkommen!“ 
„Der Gerichtsvollzieher!“ der Frei- 


auf und diesmal gelangte er wirklich, 
wenn auch jehmantend, auf die Beine, 
„Ralf, Then... pade Deine Sieben- 
fachen zufammen! . . ich beforge unter— 
des irgenbivo für Dich eine Wohnung! 
... ein möblterte® Zimmer natürlich! 
Denn in ein Berliner Hotel fann man 
ein junges Mädchen nicht allein brin= 
en!“ 
' „Aber das eilt doch nicht Jo, Papa? 
Du wirft doch nicht jet gerade um die 
Mittagshige und nach der Aufregung 
die Treppen herauf» und herunterjtei= 


aen, um mir ein Unterfommen zu | 


fuchen 2“ 

„Und der Bandit?" Inirfchte Herr 
von Hoffäder und bürftete in eilfertis 
gem Schwung den hechtgrauen Eylin- 
der aud... „Du weißt jchon, wen ich 
meine! Vorgeftern hat er fehon feine 
fchmierige Klaue auf Deinen Koffer 
gelegt. Für heute Mittag hat er fich 
wieder angemeldet und macht e& ge- 
tade jo! Er nimmt ung einfach Deine 
Sachen mwea! oder jollen mir mieber 
Schmud verfegen? Wir brauchen un= 
fer bijchen Geld nöthiger, al® um «3 
demißericht8pollzieher in den Rachen zw 
werfen. Die Koffer müffen weg, ehe er 
fommt . . . das ift doch Klar!“ = 

„Aber ich Nafle Dich nicht geben, 
fagte Then angftul ... m +» jegt 
nicht!“ — 

„Das en ” 5 —* 
rief Geor gleichzeitig. 

I —* von Hoffäcker drehte 


beſorgen!“ 


ſich die grauen Favoris zur Seite und | 


= SAPOLIO, 


gehnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 
birurgen zum Roliren ihrer Iuftrumente, 
uderbäder zum Schenern ihrer Pfannen, 
ndwerfer zum Blanfmacen ihres Wert; 
ſchiniſten je 
— zur 
er zum i 
Ruchtean Pferdegeichirren und weißen Pferden, 
usmädchen zum Scheuern der 
nftreicher zum Glattmachen der 


Man braudht fein 


DYNAMIT 


am den Schmuß [08 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Heulen | 


murmelte Lenski 





er : . | war zugegen bei der llebergabe 
Shnen: laffen Sie Berlin fo rafch wie | Gen 83 8 

e._ ; er. © T 
möglich fahren! Wo Sie oder der Alte | ip diefer Szene, 


' Weltauspftellung 











gab der Krapatte den richtigen ih... 

„sh möchte e& einmal ſehen, wenn 
Sie für eine folide, junge Dame Zim- 
mer fuchen! Kein Menih glaubt FH- 
hen;das! Sie willen do, wie man 
in Beriin ift! Wenn da nicht ein acht: 
barer, alter Hert erſcheint +. Kun 
..." er wandte ſich zum Gehen ... 
"+. „in einer halben Stunde bin ich 
wieder da!“ he 

Ihea Hieft feine Hand fell. „Bitte 
+. bitte, Bapa!“ drang jte in ihn... 
„ . . gehe jeßt nicht... . mit dem hoch- 
tothen Kopf und in det Hitze! Thu's 
um meinetwillen nicht! ...“ 

„Ich gehe!“ widerſprach der alte 
Hert eigenſinnig .. . „ich muß gehen! 
.. gerade um Deinetwillen!“ ... Er 
küßte ſie zärtlich auf die Stirne ... 
„. .. ich werde ſchon ein Neſtchen für 
Did ausfindig mahen . . . bei quten 
Leuten... . die freundlich zw meinem 
Goldkind find... . ich Faffe mir die 
Deühe nicht verdriehen . . . und wenn 
ich zwanzig Wohnungen anfehen muß 
. +. alfo auf naher... . Ihr Lieben! 
. .. auf nachher!“ 

Thea hörte, wie er langſam und zit— 
terig mit dem Rohrſtock taſtend die 
Ireppe hinabftieg, und brach in Helles 
Meinen aus. Sie mußte felbit nicht, 
manuım. Dann fchlich fie in ihr Zim- 
mer hinüber und begann, am Boden 
fnieend, traurigen Gejihts ihre Sachen 
zu paden. 

(Fortfegung folgt!) 
Eine Weinnadhtsscihichte und ihre 
Folgen. 

Daß auch eine Weihnachtsgefchichte 
zu einem Schadenerfaßprogeffe Anlaß 
geben fann, beweiit ein Verleumdung3- 
Prozeß, welchen Col. Jenyns €. Bat- 
tersbn gegen Peter zenelon Collier, den 


ae; 0’ | Beliker der Zeitfchrift „Once a Week“, 
erwürg” Cu) doch und fage dem Rid)- ı auf Erlangung von $25,000 
ı ftrengt bat. Der Prozeß begann diefer 
. . | Tage in New 9 por Richter Bifchof 
Ihfagt auch meine Verfolger todt mie | age in Aw Dort nor Rkieken Bellen 
tolle Hunde . . . fie verdienen’d .. . | 


ange: 


und einer Jury in dem Staat3-Ober- 
gericht. Die Klage wurde fchon 1893 
eingereicht und baltirte auf einer ©r- 
Ihichte „Das Weihnachtzfelt des Loio- 
nelS”, welhe der Blauftrumpf Edith 
Sejltiong-Tupper gefchrieben hat. Die 
natürlich Herz und Nieren ergreifende 
Seichichte erfchien in der Weihnachts 
Nummer von „Once a Weef“ 1892. 
Eol. Battersby ift etwa 70 Jahre alt, 
ein Graduirter von Welt Point, und 
bon 
Gen. Lee. Er malte ein lebensgropes 
melches er auf ver 
ausitellen mollte. 
Richter von Jamestown, 


Seſſions 


N. M., der Vater der blauſtrumpfenden 


ſchäftigen einen vorbeſtraften Wechſel- Libelberüberin 


und Senator Me— 
Naughton gehörten zu dem Komite für 
die Auswahl der Bilder für die Colum— 
biſche Ausſtellung, und als ſie dem 
Colonel in ſeinem Atelier einen Beſuch 
abſtatteten, ging Edith Tupper nit. 
Hinterher ſehte ſie ſich dann hin und 
ſchrieb oben genannie Geſchichte, in 
welcher ſie des Colonels Atelier und 
fein Bild ſchilderte. Natürlich „dichtete“ 
Edith alle möglichen Sachen aus des 
Colonels Leben dazu, die dieſer abſobut 
nicht zugeben konnte, und der Kläger 


behauptet denn auch, daß in Folge der 


Blauſtrumpfiade ſein Bild zurückge— 
wieſen wurde. Zum Schluß der Ge— 
ſchichte wird ber Colonel als 
heruntergefommen gejchildert, weil jein 
Werk nit angenommen tmurbe. 
„Edith“ ift natürlich der rettende En- 
gel darin, der dDieMeberfendung des 
Bildes nad Chicago vermittelt, was 
ihr im Leben natürlich nicht einfiel, 
aber dem Lejer gegenüber beffer au3- 
ſieht. 

Der erſte Zeuge von Col. Battersby 
war General Sewall, welcher für das 
Gemälde, das ,Edith' ſehr ſcharf bekrit— 
telt, ausſagte, daß es vortrefflich und 
ſtreng hiſtoriſch geweſen ſei. ImKreuz— 
verhör gab er an, daß er einen Antheil 


Jury das Machwerk des Blauſtrumpfs 
vor. Die Geſchichte ſchildert den Colo— 


I nel, wie er in jchäbiger Kleidung in 


herr fchnellte beit dem bekannten Namen | einem falten Zoch hungernd und frie- 


rend an feinem Bild malt. — Die Ber: 
bandlungen werden fortgejeßt. 





Lokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen 
Office des Conntyclerts ansgeſtellt: 


Andrew M. Hanjen, Nellie Gearns, 35, 26. 

Charles Pigelow, Annie Hapfner, 27, 21. 

George 9 ‚ Marn Rimpel, 31, 24 

Jobn ©: Lizzie Laskowska, 

Anton S dt, Barbara Spie 

Genaro GC rbria, Marie 2 

Michael Stevens, Mary Batt! 

Rudolph Rufiow, Bertha Yatall, 21, 20, 

Josef Subert, Iobanna Hrdina, 98, 23. 

Randolpd Rasmuflen, Carrie Marker 

Win. Anderjon, Annie Kennen, 9, 97 

Harry Powell, Kate 5. Hilbert, W 

Joſef Zſtanowsli, Mateus Napiersk 

George Weinrich, Tillie C. S 

Stanisl. Oſtrowski, B 

Joſeph Moore, Margaret 

Carl Pohl, Dora ©! 

Niels Hanjen, Chriftine 

Horace E. Cappe, Nannie €. 

Michael Dowling, Maggie Fik 

Timothy Lawlor, Man Sufli 

Arthur Koule, Celia Lambert E57: 

Sammel NR. Smalley, Louiie Muljow, & 

Kohn W. Dill, Alice Y lei 

John Baugbn, Alice F. 

Midhael Lind, Katie Yunk, 

John A. Crosby, Clara 9 

Herbert U. Hulfligan, or y 

Charles Nerenderg, Bertha Orth, 2 

Dtto Franz, Effie Arentb, 25, 20. 

Michael Meyer, NRoje Gilliand, 33, 19. 
=—[({($9 


Todesfälle. 


Nahfchend veröffentiichen wir die Lifte der Dent» 
fen, Über deren Xod dem Gejundbeitsamte aint« 
chen geftern und heute Meldung zuging: 


Kohn 9. Raap, 652 Hopme Ave., 56%. 
Friedrih Gowilis, 45 N. Lincoln Sir, 55 3. 
Joiepb Erhard, 2234 Wentworth Ave., 53 J. 
Otto E. Mosrrde, 485 Fullerton Ade., 33 3. 

9. Braunihweig, 98 BWalnut Str., 51 2. 
Di. H. Lemter, 397 Wells Str., 47 3. 
Millam Doll, SO W. Rorth Une., 58 
Milbelm Griesbadh, 25 Sailing: Str, 


wurden in der 


3 
592. 


en von Majchinentheilen, 
enopirung alter Kapellen, 
Reinigen von Grabfteinen. 


Marmorbö 
Mände, ne 


n = ihrer Paletten. 
—53 vou Küchen⸗· Sinlo⸗ 


Chieago, Samſtag, den 24. Apru 1307. 


Wöhentlihe Brieflifie. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der im 
dem biefigen Poftamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejelben micht tumerbald zwei Wochen, von heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, jo werden 
Diejelben nah der „DAHER Witice“ in Waib- 
ington gejandt, 


‚Chicago, den 24. Aprif 1897. 


1106 2o3 Filipo 
1107 Maniewsti Wincent 
 Mafar Dato 
Matinowsti Jan 
110 Markel Anton 
1Martin Sezaphine 
2 Marc Garrie 
3 Majeit Bhilip 
Maluscit Piotry 
t Heimann 
fild Roja 
Meltenthine Minna 
3 Mebner Stefau 
9 Mihotof Michael 
120 Milſtein Ile 
21 Mint Charles J 
22 Moeller QA 
AR Mour Henry 
Fritz 124 W 
Y 


Stani$s 


1091 
1002 
1003 
1004 
1005 


Arenſohn Sch 
Babel John 
Bater AC 
Balke Ida 
Barnett for S. 
Marscewsfi 
Barut Ludwig 
Lauer Jafob 
Bauſy J 
Baluden 


1006 
1097 
1008 
109 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 
1015 
1016 


1017 
1018 


Aandel 
Bearman J 
Bengtſen Ellna 
Blaut N 
Blum Richard 
Bogaczyk Jganatß 
Böhme Eliſabeth 
Bohmenberger Hein— 
rich 
Bohinger 
Borowsfi Y 
tuzifa Vaclav 
zna Kotazyna 
ouza Marxy 
azyk Max 
umvet Barbara 
Ols zta Franz 
Osrajica Andtoni 


3 Ondrain Joſef 


1019 
1020 3 

102] 2 

1022 jowäfi Jan 1130 R 
1023 erman 1131 
1024 Budny Jan 13: 
1025 Yudnid Vichal 

1026 1026 Eiſek Wojeich 

1027 Gording Fred 

1028 Gyaja Marya 

102) Damaichfa Teodor 

109 Tonibrowsfi Anton 
1031 Dumlewicz Auſter 

1032 Duy Kathi 

103 Drinbeh Jozef 

1034 Ekuraw Haung 

1035 Erſchens Johann 

1036 Farkas Eduard 

1037 Fleiner Hermann 

1038 Frank Eder 

1039 Franzoszty Michald 
1040 Fre elm 

1041 Fyvatkowski 
1942 Gal Michal 
1043 Galensfi Scepan 
1044 Gäihlin € A 
1045 Gaste 

1046 Genri 

1047 J 
1048 
1049 
1050 
1051 


ce Noban 
lidi Michal 
* 
Jan 
Vaulus Theodor 
VPawlick J 


n Agatha 
Joſef 
Priebe Wilhelm 
Antonio 1149 Rabaruski Bronis— 
law 
Näder Wilh 
Rat Andrew 


rbe I 

Gilberg 

Golden 

Goldſte 

Golombieski Ale— 

Graf Hannchen 

Gros Voitech 

Grubacwie VPauel 

Guiatſowski Wilmo- ii6 
3 1164 

Günzburger Mina 1165 

Dal Heury 

Hartmann Reinhold 1166 

Hainske Franci 


1052 
1053 
1054 
1055 


1056 
1057 
1058 
1059 


1960 


Schuenerman Her: 
manı 
Schoßberger M 
Schindlet Gregor 
Schmel Johan 

D Schmidt Aurauit 
Schmidt il 


3 Hoſak Frankiſet 
Hedina Vaclav 
7 Hyman E 

van Mar 


1070 = 


1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
1079 
1080 


Nonas Marie 
Kaciref Albert 
Kaijil Lina 
Kalenda Tomas 
Ramper Willie 
Karpiusfi Adam 
Steiper Adolf 
Keunski Adam yttin Sara 
Lerſchbaum Stefan W BValiodo S 
Kiar 3 N \ 
1081 Kilak Celeſting 
1082 Klaas Max (2 
1033 Kıniec Michael 
1034 Kuobelsdorff Carl 


Stane 


—W 
Jodzer 


1193 Wa 

1104 % al Wenzel 
1195 Warnefe Simon 
11% Waichowial Walen» 


1197 Wi us 
Veißfloy & Ed 


1085 

1086 Kolker D 

1087 Kopperl Alexander 

Kolbara Jozef 

Korien Joͤzef 11903 We 

Kozons Joſef 1199 Wimer Stanislaw 

Kowalozyk Michal 120 Wirzbricki Wladis 

Kolabzieski Bartony 1201 as 

Kramer U 

Kropegewsfi Qudiwig 1203 Wo 

Krumm Frances 12% Wojewodfa Franz 

Kubiak Adam 1205 ı Rn’ 

Kurz Kohann 1206 Wulf 2 

Laske Otto 1207 Zabnfe I 

Lang Nikolaus 1208 Zafinsfe Wanda 

Lawin A 1209 Zajluryty A 

1101 Leader Mini und 1210 Zawadda Franteſek 
Gottlieb 

1102 Leift 9 

1103 Lewandowski Jozef 

1104 Lieſe Edward 

1105 Lindmann Louis 


1088 
1089 
100 
1091 
1092 
1093 
1094 
1095 
1096 
1097 
1098 
1099 
1100 


1213 Zueid fa 
1214 Zubauczus Joje 
Seen 


Der Grundeigenthbumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von KIV00 uud darüber wurden ats 
lich eingetragen: 
Hermitage Ave., 
Ade., SOX165, 
$4,500. 
Gebänlichkeiten 133 und 135 Adams Str., 414%X99, 
mehr oder weniger, derieldbe an William €. Seipp, 
820,000. 
Union Ave, 300 Yu nördl. von 66. 
234, derjelbe an J. S. Budd, $3,000. 
Ohio Str., 105 FuR weil. von Kedzie Ave, 204X 
78, derjelbe au L%. €. Wheeler, 82,012. 

Kedzie Ave., 300 Funk nördl. von Humboldt Bou— 
levard, 24X1253, Dderjelbe an denjelben, 3,8233. 
Mead Str., 90 Fuß füdl. von Obio Str., 24X135, 
derjelbe an denjelben, $3,260. i 
Mad Str, 214 Fuß nördl. von Humboldt Bonles 

&ded, 24X1253, derselbe an deujelben, 83,518. 
ſtedzie Ave., 216 Fuß ſüdl. von O S 24xX125, 
derjelbe an 9. NR. We 

Kedzie Ane., 240 Fuß j 
1254, derfeibe an denjelben 

Kedzie WUve., 312 Fuß jüdl 
125}, derielbe au 


30 Fuß nördl. von 
M. 2 


h Irving Part 
in €. an WU. M. Schroeder, 


Str., 3X 


Sir., 


von Ohio EStr., 2 
denselben, $3,461. 
Wilfon Ave, 275 Fuk öftl. von Aihland Ave,, 

145, D. X 8 au 09. Heik, $5,000, 
2. Str., 67 ı8 öftl. von Beverly Ave, SX124, 
par . X. Sunderjon, $1,350. 
e Str, Nordweitzgde Nttrifll S 31x 
Beler an F. 9. Meer, 4,000 
108 Fuß öſtl. von Herndon Str., 

a HV. R A 


SIT, 


n Str 
J. Niels an 
Str., Fk weitl. von Francisco Ave., 
24Xx125}, 3. Keuney au ©. N. Wa tr, 34,W. 
Nadion Boulevard 
T0xX 105 r 
L. Bletſjch, 51 
Sherman Place, 92 Fuß weſt 
50, uichr oder weniger, C. 
ei > 000, 
Ip Str., 50 Fuß weht. von 
HD, P. Nuppe an F. Rochn 
Südoſt-Ecke Jefferſou Ave 
— 
F. Clin 


F. Clinch 
tordweits@de Lerington Xpe,, 

B. DO. Str., 168 Fuß öftl. von Plue Y3land Ape,, 
4, M. in E. an die Gentral ®, amd. 2. 
33,344. 

Garroll Anve., 135 Fub weil. von Wood Str., 5X 
123, €. 8. Boftelmann an DO. 2. Miller, 8,00. 
F NR. Grover an N. €. Smith, $5,W. 

Grace Str., 147 Fu öftl. von Pine Grove Xpe., 
44X184, mehr oder weniger, €. Strover an N. 
Leask, 86,000. 

Grace Etr., 32 Fuk öftl. von Bine Grove Ane., 
42Xx174, derfelde an F. 8. Chapman, 6,800. 
251 Fuk wehtl. von St. Phillips Apve., 

23x12 be an denjelben, $1,650. 

Arlington Place, 145_Fub öl. von N. Clark Str., 

T, 8. 8. Chaplnan au N. Least, 813,500. 
zwiſchen Central Park und St. 
50)x125. H. M. Wells an F. J. er 


129, x 
Walnut 


on Homan Ave., 
SM. Race an N. 
von Pine Str., X 


encwald an A. Heber: 


I 


Zonis Ade., 
bel, 82,600, 
Warner Upr., 119 Fuß öftl. von Lincoln Str., 3T4X 
125, H.R. Hubbard au O. R. Trowbridge, $1,025. 
Wood Str., 285 Fun jüdl. von Armitage Ave, 24X 
15, D. 3. %e in an E. T. Cabill, 35,000. 

Part Ave., Süd She S, 43. Ave., 202X180, 3. 
S. Land an X. E. Moore, $14,000. 
ılcog WAve., 10 Fuß öftl. von S. 41. Uve., 25X 
121, I. Bitrie au M. E. Burke, 35,200. 

54. Court, 170 Fuk well. von Union Ave, SX13, 
9. M Ray au W. Thomas, 85.000. 

Halited Str, 2775 Fuß nördi. von 121. Str., 95) 
125, T. Povdolsti an F. N. Vualmer, 82,50 

Butler Str., 200 Fuk füdl. von 64. 

125, M. in €. an die Jllinois X 
$+1,620, 

Ahptand Ave., 724 Fuß ſüdl. von Wrightwood Ave., 
XI, A. €. Winter au 9. Simon, $1,450. 

Reto Ave., 1325 Fuß füdl. von 65. 33Xx184, 
3. Burney an M. U. Dodafins, $ 

Green Str., 50 Fuh nördl. von Gl. Str. 

F U. Palmer an X. Podolsfi, $6,00. 

N. 40. Ave., 1,08 Fuß fünl. von Center von Bryn 
Mawr Ave, 208.71Xx%8.71, 3. 9. Se un J. 
Laznovsty, 38,700. 

Otto Str., Nordott:Ede Roben Str., BX13, 8. 
Siegel an die Pirk Bros. Brewing Ev., 83,550. 
S. 45. Court, Nordweits&de Bau Buren Str., 59 
xIM, W. M. Erilly an die Krug Saud Eo., 
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Maribfield Ave, 109 Fuk nördl. von Taplor Etr., 
35x10, 2. 3. Mekarty an M. MeGartby, 
7,08. * 

Lod Sir. 141 Fuß nördl. von Archet Ave, 75 
100, mehr oder weniger, M. in C. au H. Meyers, 

5,559. 

— Ave, Süpdoft:Ede 48. Str., HX1%4, €. 
C. Spanklaud an S. €. Ensminger, 8,7%. 

67. Str., 36 Fuß öftl. von Langley Ave., 18X1%, 

M. 8. Eridiogp au ®. M. Benton, $4.50. 

Peoria Etr., Nordweit:Cde 102. Str., 16x12, 9. 
A. Benton an €. U. Eridjon, $2,000. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Jennie gegen James D.— Hednes, wegen Berlaflung; 
Magnus gegen Mathilde Dljon, wegen Berlaje 
fung; Gcorge gegen Mathilde St. Endreb, wegen 
Chebruds; Marv M. gegen Willis Oglesbu, wegen 
Sranfjuht; Oscar €. gegen Alma 6. Auderjon, 
wegen Ehebruds; Gartano S. gegen Lonija De Ste: 
fano, wegen Zeunfjucht; Mary M. gegen Charlie» 
ap Arnold, Wegen graujamer Behandlung; Yntos 
mia gegen Grant Schiller, wegen graujamer Bes 
handlung. _ 


| ärztlıche Hilfe vergebeus ift. 


* 


Das beite Dittel zur Mlehere 
heritellung der Gefundheit. 


Die grenzenloje WBohlihat, die und Die 
Statik elektriihe Mafyine Durg Bier 
Derheritchung des geihwädhten Sy⸗ 
Hemd und duch Werleihung 
neuer Körperfrajt, erweiik 


mann— das hödfte Gut der Menihheit—und 
wie Wenige erfreuen fidh ihrer volftändig. 
amerifanitche Volt bemüht fid. die nachtheil 
Eiuflüffe von Krankheit aus fernem Syitem zu 
fernen, jobald fie fi zeigen, und dad gibt 
fende, welche wiffentlih den Kdim einer 


Seinndheit— ber größte Reichtburm für 24 


in fi) tragen, die von Yahr zu Jahr fich ftärfer entwicelt und ihre Geiundheit mit der Zeit untergräbt und 


nirt. 


licherweiſe tödtlichen Krankheit 


weife ein furchtbares Unglüd für die ganze Mufcdhıne herbeiführen können, jo bat der Bi 
| New Era Medical Inftitute jeit Jahren nah Symptomen von Krankheiten bei feinen Patienten gefi 


Sie jagen, fie „Fühlen nit wohl“ und laffen dabei die Krankheit mit raiden Schritten fih Weiter 
ten, big jie die Gejundhett volljtändig untergraben bat und den Leidenden in ein Stadium 

Unbedeutende Schmerzen und Empfindlichkeit, Mangel an geiftiger 
allmähliges Abmagern, gelegentliched Kopfweb, das find die Symptome der Ann ib 


riegt 
erung einer ern‘ 


ener &p 


Ebenjo wie der erfahrene Maihinift den Dampfleflel nah ihadbaften Stellen unterfudt, die migt 
a 
gdmeth 


Zanjenden die Urjache ihres Leidens nachgeiwiefen, zugleich ihnen jeinen Rath ertheilt, jeine Behand 


erflärt und fie vollitändta aebeilt. 


Der großartige eleftriiche Strom, der Natur höchfteigenes Heilmittel, ift daß einzige und beite Drittel, 
Schmerzen und Anjpwellungen, die durh Rheumatisınus, Sciatica, Neuralgte, Sämerzen in der Seite, Recbdie 
Kopfihmerzen veruriacht find, wie auch fteife und jhmerzende Gelenke zu heilen. Bei nerbdien Krankgeiten 


| @lektrizität anerfannt das einzige Heilmittel. 


Solden, welche an Naien:, Hals, Qungen= oder u Blut» oder Hautkrankheiten leiden, gas 


rantiren wir eine vollitändige Heilung. 


Lit‘ Konijultation 
Dffice-Stunden: 9—12, 2-5 und 6-8; Mittwodh 9—1; Sonntags 9-83. 


rei. 


17apfalj 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Sarrijon, Halited und Blue Jöland Une, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Frame Store ı 
J Baſement 


| 


| $5 den Honat. 


Einihl. Medizin, 
Kirk 
Medical 


h | Dispens’y, 


came Cottage, 


= KIRK MEDICAL DISPENSÄRY, 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 3. April 1897. 
NVreife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüfe 
$1.00-$1.25 ver Tyab. 
— a 


ie, 79-8ırc 


ver Vu 


‘ 
1.50 
I 


Lebeudes Gefluael. 
per Pfund 
thühner. 89 per 
10 per P 

zänſe, 5400 86.0 


Hühner, Te 


unten, 9 


tternu!'s. 35—Me per Anfbel. 


I-Toe per 


Buſhel. 


Schmalz, B.54—$1.25 ver 10) Piund. 
Schlachtpieh. 


Beſte Stiere von 100-179 Bi., H.3-85.50. 
Kübe, von 400 -800 Pfund, H.S_—H.B. 
Kälber, von 10-4100 Bund, $2.85—35.30. 
Echafe, H.10—85.00 


Schweine, .15—.224. 


Grürtte 

Viren, $3.00—$1.50 ver Fab. 
Bananen, 81.00-$1.10 per Yund 

Erdbeeren, 10—20e per Quart. 
1.50 -83.75 per Kiſte. 

43.75 per Kifte. 

5c—$2.50 per Fab. 
>—$3.00 per Kifte. 


Sommer- Weizen. 


April Tdic; Mai T4ic. 
Winter: Weizen. 
> hart, OR: 


2 #r 
3, roth, 8SI—8I%kc. 


2, rotb, 9%. 


Nr. 2, weiß, 22%; Nr. 3, 19-21Xc. 
Yen. 

te. 1, Timotby, 38.50-89.50. 

Nr. 2, Timothy, 87. 0 48. 00. 


Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdeckt ein 
bemerkenswerthes Heilmittel 
für Verlnſt von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, die 
Darum fhreiben. 
. Walter von Kalamazoo, Mic. 
die j 


j ‚bat 
brelangen Rampfe gegen her 


nah 
und 


die an irgend einer Form 
als Fol von jugend 


ge don 
n Berl 


jenden, 


10. Dı3 9 
be ıe Wirfung vo y n 
{heint unmittelbar zu wirfen, indem c3 

va u ine & 


1e und 
die verlang⸗ 
wie f 
itte PVir. Waiter 
len den Webeln und Leiden, Die 
ich feitgejeg- 


en, und jol in jevem Falle 


Sie eine Vrobe jein 
ihen, wird jofort e 
gend Welcher Art n e 
Er hat ein großes Intereile daran, 
j großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
endet mrit Sorgfalt die Probe ficher ver: 


von Diele 
und er I 


fiegelt in einem durdhaus einfahen PBadet, jodah der | 
bot Unbequemlichkeit oder 


Empfänger keine Furdt 
Relanntiwerden zu Jaben braudt. mia* 
Lejer werden gebeten, ohne Verzug zu jchreiben. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Shwäde, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen. Ueberarbeitung 
u. ſ. w. ganzlich und grundlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertbeil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Bagenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmdglich 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra 
tis. Man ſchreibe au 


Dr. H. Treskow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New Port. 


15ap, did, bw 
DT N. WATRY 
7 Hairtagung Mae afende sie 


wEä 
Dent] 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. s 
M 35 Hautkrankheiten, Wunden, 
Nlut-Beraiftung, Sicher Sastiug, Wupe 
flag, Beulen, Skrofeln. Geſchwure, Flecken. Eczema. 
: O har Impotenz, Spermatoms 
Nieren Krankheiten, chen, Strifturen, Gleet, 
Harıruhbr. Bright? Krankheit, vergrößerte Proftate, 
Entzündung der Blafe. 

g bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
Bra beilt it 30T igen ohne Schmerz od. Overatio, 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendfle Speziafiften. 

Koniultation frei. Sprect vor oder jchreibt. Sprede 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntaas 10 bi3 2 


se Ieder Fall aarantirt. mmiabip 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


WORLD’S AREDIGAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


} ti 
| alle geheimen Krankheiten der | 


fe 
; Tale Hetlugg von Prücden. $ 
| excele (Hodenfrarkfherten) 2. 


fordert werden. | 
daß die Kunde | 


| Leiden und VBerfrünmungen. 


| oder brieflid. Spre 


Die Aerzte diefer Anjtalt inderrahre 
talıften und betrad 
Mitmenichen fo‘ 
zu beilen. Sie 


ue deutſche Spe⸗ 

ihre leiden den 
idren Gebrechen 
tier Garantie, 
n de änner, Frauen 
leiden und Menfiruationsitörungen ohne 
Dyeration, Sausfranfheiten, Folgen vom 
Selbftbefledung, Veriorene Plaunbarkeit te. 
Operationen vom eciier Klaffe O teuren, für rader 


oniultirt uns bebdor 
Sir beirathet. Wenn nöthiq, hlaciren wir Patienten 
im unfer Privatbhoipital. Frauen werden dom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinem, 


nur Drei Dollars 


des Monat. — Shneidet Died aus. — Stume 
Ben: 9 ihr Morgens dis 5 Upr Ahbends; Sonntags 
10 bi8 12 Ubr. cm 


7 RUPTURE $: Brühe. 
Mein nen erfunde 

ned Brußiband, Dow 
ämmtlicher beutichen 
zofefloren empiohe 

len, eingeführt in ber 

deutichen Armee, i 
ür ein jeden Bruch zu heilem das beite. Steine faljide 
—— keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 

zditat. keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 

iſt ſrei. Ferner alle auderen Sorten Bruchbänden 

Bandagen für Nabelbrüde, E 

Neibbinden für fchimacen 

Unterleib, Mutterihäden, - 

Dängebaud und fette Leute, 

Gunmmmiftrümpfe, Grades 

halter und alle Npparate für 

Verfrümmungen des Rüds 

grates, ber Beine und Füße 

xc., in reihhaltigfter Au 

wahl zu yabrıkpreiien vorrätbig, beim größten beußs 

f&en SFabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. Fıftb Une, 

nahe Randolnb Str. Spezialift für Brüde und Dem 

wahiungen ded Körperd. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Sonntags offen Bid 12 Ühr. Dames 


merden bon ti: Damd bedienn 


Much 
Ric) 


Männlichkeit! Weiblideitt 


Eden, Ehbe-bindernifie, Geihlehtstrantheiten, 
Sameufhwähe, Syphilis, Impotens, Folgen vom 
AYugendjünden, jFruauenfranfheiten, u. j. m., bee 
jhreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen Ichrreiden Bildern) in meifieze 
hafter Weijfe und zeigt allen Kranten den einzig zu 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ger 
fundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Menihheit. Wird nah Cute 
pfang von 25 Ets., gui verpadt,. portofrei verjandt, 
Wdrejie: 

Deutsches Heil-Institut, 
i1 Clinton Place, New York. N. X. 

Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 

SI, bei Cha3. Salaer, 84 N. Hulfied Str. 


RE, PN a ER Re 
Shwase, nerbsje Perlonen, 
geplagt don Werwiffertzbiften, Schlaflofigteit oder 
Ihlenten Träumen, GMHiederreißen, Müden- und 
Kopfihmerjen, Katarrh, Errötben, gittern, Derze 
Hopfen, Aengitlichteit, Unenticlojienbeit, TZrübfinz 
und erihöpfenden Au jien, erfabren aus bens 
„Jugendireund‘, wie und billig Ges 
Schlecbtsfrankheiten und Folgender Jugendfünden 
ründlich geheilt und die volle Geiundheit und der 
Fropnun wiedererfangt werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren. teder fein eigmıer WUrzt. 
Shidt 35 Gent3 in Stamps und Uhr betowmmt daß 
Bud verfiegelt und frei zugeihift von der „ Brivat 
Klinik und Vispenjary, 23 Weil 11. Str,, New 

9. 





N } Ba — 
Kaltivafier- Kur 
Kneipps System) 
Elektrizität, Heilgymaallik, Mafage. 
GEriofgreihite Behandlung für alle Nervenleiden (Mes 
venihwäche) und deren Begleitericheinungen, fehler» 


ni z2didoja 


Madsen’s Institut, 
v. Stod, Sıilier-Bebände, 
103 RANDOLPH STR. 


fader: | Wıtig Für Dianuer uud Frauen 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! rgend welche 


| Art von Geichletsfranfpeiten, beider Geihledhter; Sas 
| rrenfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtör 


ne uuc | 


omie verlorene Mannestraft nnd jede geheime Ara 
ers Alle unfere Yrüparationen find ben Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu Furıren, qarams 
tiren toir eine Heilung. Freie Konfultation münbli 
— 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. * Private Sprechzimmer; jpreden Sie ig 
der Aroihete vor. Gumradis Deutiche Qpothete, 
415 e Str. Ecke Bert Eourt, Ebicago mal 


Dr. Karl Puſchech 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt ade Krankheiten und beſonders 
Ihwierige mit dem allerbeitem Eriolge. Epredjiuns 
den 8 Ubr A. m. Bi56llörPp. m., auger Sonn u..Feiers 
tagen. Dienitags bi39 Uhr Abends. Auskunit jrei, Krans 
Penbefuche werden prompt beiorgt. Telephon, Bord 196, 
330 L2Salle Ave., EdeDak, AlleNorbjeite Gark, 


Inh D 


i ' Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfichung von Augen und in 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Koni 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poit-Dffice. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affifteng Arzt in Beriid). 


Gyezial-Arzt für Haut: und a 
heiten. Strifuren mit Eletirizität ge 
Office: 78 Stats Str.. Room 29 — Spredgfiundes 
%w—-12, 1 6—1; Sonntags W—I1 Wood 


Keine Aur 
Keine Zahlung 
Specialist 
Etablirt 1364 
159 ©. Glarf Str....... Chirage 


Lejet die Sonntagsbeilage der Ahenbpoß, 


— 


Dr.KBAh 





Re 
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Vollmachten 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


PBarlor:-Sct3 


815:00 u, 


Schlaßimmer · 


81460 auf— 
Be S1 paͤrls. 


kounges......... 48 ab 
Solding Betten... . E72 ur 
Schaufelftühle.. ..S122 a 


Seine Stühle. „eo... 0 .25C — 


Parlor⸗Sets.. 


510.90 


Einrichtung von. 


Schaufelftühle 


51,00 


0.00 auf: 
Ss mwärt3. 


auf: 
twärts. 


Brüfjel Teppiche, 
neuejte Miufter * 
Ingrain. .........286 

Eiferne 
Bettftellen.....SQO:2 u 


mr aufs 

30c wärt3. 
aufs 

wärt3. 


und Taujende anderer Bargains. 


Rod):Orfen 88 aufwärts. 


Parlor-Oefen zu allen Preifen. 


Klfe Haushaltungs-Hegenflände für Haar oder auf Adzahlung. 


85 baar und 85 monatlich Faufen für 550 Möbel, 


Zeppicdhe 2c., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Nacht Euch) feibll eine beſſere Zukunft! 


Seid nicht länger unentfchloffen, 
Werdet Enre eigenen Arbeitgeber! 


Taylor, Price, Lincoln, Jron und Ajfhland Eounties, Wisconjin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Zamız 


lien, frei und unabhänaig zu werden. 
Bedentt nur einmal. 


40 Acer ausgezeichnetes Farınz, Garten= und Wiejenland für nur 8200. Eine 


eringe Anzahlung, der Ktejt auf lange Zeit. — Zum Zwecke, eine nur deutiche Kolonie anzulegen, haben wir in 
rice Lounty verſchiedene tauſend Acker beſonders ausgefucht und rejervirt ; diefes ift nur 5 Meilen von Phillips, 


dem Kountyfig mit 3000 Einwohnern. 


Nur eine halbe Weile von der Schule für Eure Kinder, nahebei ift ein 


fiigreicher See, und ift diejes Land von ausgezeichneter Güte. = 
Avril-Käufern auf diejem Plage bejondere VBergünjtigungen, und werden diejelben auch, wenn gewünjcht, 


mit Arbeit verjorgt. 


Erkurfion am Dienflag, den 27. Kpril, für den halben Sahrpreis, 


zum Anfehen und Auswählen diefer eine fihere Zukunft Bietenden Seimftätten. 


ur gefälligen Beadhıtung! Alle Diejenigen, die betreif3 Anfiedlung bei und vorjvrechen, fowie au) 
Diejenigen, die noch feine Anskunft eingezogen baben und an unierer Erfurfion theilnchmen wollen, find hiermit 
zu der am Sommtag, den 25. April, Nachınittags 2 Uhr, in Ro.674 S.Halited Str, Itat findenden Ver: 
jamnılung freundligjt eingeladen. Zur Sicherung des Erfurfions-Tietets mitjjen $5 hinterlegt werden. Yahr geld 
Wird beint Ankauf de3 Landes wieder zurückerftattet. — Für weitere Ausfunft jprecht vor oder jchreibt. . 


P. WEIHOFEN, Manager 
der Wiscanjin Center Land:Dffice, 
674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
E69” Office offen jeden Tag und Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nahmittags. 
Anmerkung! Auch haben wir ausgezeichnetes Land zu billigen Breiten in Miner, Hand, 


Kingsburry und Spint County, South: Dafota, 


Gencral:Bafllagier:-Ugent, 


62 Süd Elark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Breifen 


mit allen Linien. 
Beneral:Agentur der Hanja Linie u. Baltifchen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg:Umerita, Niederlän: 
Difche, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldſendungen ueaſüeatzen 


62 Sũd Cark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Dormittiags 


gefeglic — BER 
Erdfehafts- und Iachlaß - Negulicungen 
bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaudbigungen 


irgend eines Konjulates: 
Nchtsiahen jeder Art. 
Rorrefpoudenz pünktlih und Zojtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reätsanmmalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntaa Vormittagas · 


KENPF & LOWITZ. 


General:-Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Beutfches Ronfular- 


und Redhtöburcan. 


| Erbſchaften 


geſetzlich ausgeſertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 
Oeffentliches Aotariat. 


ente, Rechtö- und Militäriadden. Ausfertiqungen 


aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts-, 


Gerichis· und RProzeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Koniulent, 
84 LASALLE STR. 
* leſel die ʒonnlagsbeilage der 


3ENDPOST 


Ber größte Berkauf 


.. DON .. 


anf BefteTung angefertigten 


BeinFfleidern 


der jemals ftattjand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, Die wir auf Beitellung anfertigs 
ten, und auf weiche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublikfum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
laffen und ofjeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niebrigen Preije von 


82.50 Das Baar, 


Mir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jcjnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchict uns Euer Tails 
len und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
Proben von joldhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


Alnnmerhojft, kommt oft! 


Billetpreife 


- nad 


Deutichland 


mit Hamburger Rojtdampfern find erniedrigt 
worden. Schifskarten von Deutjchland be: 
foınmt man nach wie vor zu billigen Breijen. 


Billige Eijenbahnbillette 1:3 a1en Mit 


tungen 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Weriel-Geichäft, 
171 ©. Sarrifon Straie (Ede Fifth Avenue), 
Dffen Sonntags bis 1 Uhr, Sfbw 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nah und von Europa mit allen erfter 


Klaffe Dampferlinien. 
mit Deutscher Reihapoft 


Geldfendungen "Freimar wögentig. 
Ausftelung von Boflmaditen ufw. 


Dean beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von L5ammfjim 


A. Boenert & Co. 


ER np 
—I 
FRIEIND 


Zum Scheuern. Reinigen und Vuben don 


Bar Eixturos, 
Drain Bla rds 
—5* Besen ne yiaticien aerdt — 
Glas, So ‚Marmor, Borzchan tm 
Bar 


b 
119OHMadifon St., Zimmer 


3 


* * 


„Abendp 


(Orioinal⸗Kotreſpoudenz der „Abendpoſt.“) 
New Yorter-Plaudereien. 
Die verkrachte Grau-Oper im Opernhaus. — Wa— 
rum ſie verkrachte. — Nächſte Saiſon iſt keine 
Oper des Herru Grau. — Ju Uebrigeun behält er 


das Opernhaus. — Bon Gaſtſpiel der Sorma 
und der Geiftinger. — Beide find fein grober 


Erfolg. 
F New York, 22. April 1897. 


Daß unfere große Oper mieber ein- 
mal „maculle“ ijt, Haben Sie mohl 
ihon gekürt. In Erftaunen gejegt hat 
das Niemanden, welcher wußte, mas 
hinter den Kuliffen vorging. Höchſtens 
hätten fich die Eingeweihten gewundert, 
mern Monfieur Grau am Ende ber 
Salon nicht fallirt hätte, „Aber die 
Aktionäre zahlen doch eine nicht unbe- 
deutennde Subvention, und troß diefer 
Subvention Ließ fich die Oper nicht 
halten?“ wird Mancher fragen. Nein, 
troß der Subvention nicht, denn Die: 
felbe fchrumpfte gegenüber den riefigen 
Ausgaben zu einem lumpigen Bettel- 
pfennig zujammen, fie war ein Tro— 
pfen auf den beißen Stein, eine ganz 
zweckloſe Bemühung, das bodenlofe 
Faß der Danaiden (fiehe Konwerfa- 
tions=Lerifon unter 'Danaiden) vollyu= 
ſchöpfen. An den europäiſchew Hof— 
Opern hat die Subvention Nußen, 
denn dieſe Opern arbeiten mit einem 
ſtändigen Perſonal von Durchſchnitts— 
Güte und beabſichtigen in erſter Linie 
die Erzielung einer vornehmen und 
einheitlichen künſtleriſchen Geſammt— 
Wirkung. Nur ab und zu geſtatten ſie 
ſich den Luxus eines berühmten Gaſtes 
mit Extra-Koſten. Wir hier in New 
York mußten das natürlich übertreffen. 
Der dfelhafte ameritanifche Prog muß- 
te natürlich auch im der Oper alles grö- 
Ber und Tclöner und von allen Dingen 
theurer Kaben, als der lumpige euro= 
päilche Bauper, Welch ein Gemuß für 
jo einen ignoranten Anlbeter des gol- 
denen Salbes in deu Loge des Opern— 
baufes, zu dem Belannten von drüben 
fager zu können: „Seht hr, Tech 
Sterne erjten Ranges an einem Abend, 
das kann ſich nicht einmal der deutſche 
Kaiſer leiſten! Dieſe Star⸗-Protzerei 
hat Monſieur Grau den Hals gebro— 
chen. Noch mehr, ſie hat das Publi— 
kum in Grund und Boden verdorben. 
Wenn nicht mindeſtens zwei Sterne er— 
ſter Klaſſe in einer Vorſtellung gläng— 
ten, ging überhaupt kein Menſch hin. 
Und die größten Kaffern, die von Mu— 
ſik ungefähr ſo viel verſtehen, wie ein 
eiriſcher Schnapswirhh vom Homer, 
waren in dieſer Beziehung die ſchlimm— 
ſten d. h. die anſpruchvollſten. Dam— 
roſch kann davon ein Lied fingen. Herr 
Kraus und Frau Lehmann als Stars 
— pie ärmlih! Dazu gehen gemilfe 
Leute doch nicht in die Oper, 

E3 gibt nur zwei Auswege aus dem 
Sumpfe, in. welchem die Opernfarre 
verfahren wurde. Entweder die Attio- 
näre greifen noch tiefer in ihre Tafchen 
und erhöhen die Subvention oder die 
unfelige Star-Proberei hört auf und 
man begmügt ji mit eimigen wenigen 
Siurd, wofür dann die Eintrittspreife 
etwas erniedrigt werben fünnten. Das 
Erjtere ijt jedoch vorderhand völlig au3- 
geichloffen, den die Kunstbegeifterung 
der Proßem hat außerordentlich enge 
Grenzen, Auch ‚der zweite Ausweg 
Iheint den Betheiligten nicht fympa= 
thifch zu fein, denm einmal ift e3 that- 
fachlich ein gefährliches Experiment, 
das berwöhnte Bublifum jet wieder 
eniwöhnen zu wollen und dann wür— 
dem dieje eitlen Mäcenafinsuffe auf alles 
Undre eher verzichten als auf bie 
„größte Oper in der Welt“, 

Darauf laffen menigftena die Ab— 
machungen ſchließen, die bis jetzt wegen 
des Fortbeſtandes der Oper getroffen 
worden ſind. Danach ſoll Monſieur 
Grau das Opernhaus auch in Zukunft 
zu dem bisherigen Mioethspreiſe von 
85200 pro Jahr für eine beſtimmte 
Reihe von Jahren verpachtet werden. 
In der nächſten Saiſon gibt es keine 
Dper. Statt deffen fol das Opern- 
baus unier Zuftimmung von Grau an 
irgend jemanden vermiethet werden, 
den dafelbjt große Oper oder anlvere 
Voritellungen im einer des Haufes wür— 
digen und in feinen Rahmen paffenden 
Weife veranftalten will. Im Jahre 
darauf gedenlft danıı Grau mit den 
Brüdern de Rezzfe und dem übrigen 
„Lieblingen“ wieder in da& Opernhaus 
zurüdzuiehren. Wer die Baufe in der 
näcditen Saijon ausfüllen mird, ift 
noch völlig ungemiß. Damrofh joll 
ein eifriger Kandidat fein, aber ob er’3 
befommt, weiß man nicht. Außerdem 
haben fich noch alle möglichen „Cod- 
roaches“ gemeldet, deren Auzfichten na-= 
türlich hoffnungslos find. Das ift 


ein bilfives Mittel, fich im die Zeitungen . 


zu bringen. Mich jollte e3 gar micht 
wundern, wenn fih eim Konfortium 
von deutſch-amerikaniſchen Volksſtück— 
Dichtern bildet, um ihre Stücke im 
Opernhaus aufzuführen, mit Adolf 
Philipp als Oberdichter. 

Mit anderen Worten — die unheil— 
volle ProtzenPolitik ſoll alſo im 
Opernhaus beibehalten werde. Man 
quackſalbert an dem Patienten äußer— 
lich herum, anſtatt das Meſſer zu neh— 
men und eine radikale Operation im 
Spnern borzumehmen. Eine Zeit lang 
mird’3 auch gank gut gehen und dann 
gibt’3 eine neue Pleite. Wohl befomm’s. 
It is’nt my funeral, 


* %k %* 

Für das deutfche Bublifum find je- 
doch augenblidlich die beiden Gaftfpiele 
von Agned Sorma und Marie Geiftin« 
ger intereffanter als das Dpemhaus. 
Zmei größere fünftlerifche Gegenfäte 
hat das Deutiche Theater New Yorks 
lange nicht beherbergt. ‘Die Kunften- 
täufiaften fragen fi), welche von ben 
beiden Damen in dem Mettrennen um 
die Gunft bes Publiftums dem Sieg 
Dabontragen mird, Richtiger wär, 
wenn fie jich fragten, welche vom ihnen 
frober fein wird, aus Nem York wie: 
der heraus zu fein, die Sorma bei Come 
ried oder die Geiftinger bei Philipp. 
Denn traurig aber wahr: They didn’t 
set the East River on fire! &o vor: 
züglich Agnes Gonma, die Xra- 
gödin auch feim mag, fie ift nicht bie 
deutfche Dufe, ala melde übereifei 
Freunde und funzfichtige Keititer - 


-.. 


oft, Chicago, Samftas, 


gg en — — * BE 
* 


den 24. 


* 


— — — 
krampfhafi auspofaunen. Dazu fommt, 


daß err Conried für das Sorma— 
Gaſtſpiel die Preiſe erhöht hat. ſodaß 
der beſte Pavrlett⸗Platz $2.50 foftet. 
Weld’ eine Verblendung! Im den fein 
ſten engliſchen Theatern zahlt man das 
nicht und der Deutiche Joll_das im 
Deutichen Theatern zahlen? Fallt ihm 
gar nicht im Traum ein, dafür kann er 
Ihon 25 Importivte bei Lüchow trin⸗ 
fen. Und dann das Repertoire ber 
Sorma — Nichts als die alerjchwerfte 
dramatifche Koft für literariſche Fein⸗ 
ſchmecker erſten Ranges, während doch 


erfahrungsgemäß das Einzige, was 


die Leute noch ims deutſche Theater 
zieht, Schwanf, Pole und Operette ift. 
Wozu alfo dus ganze Gaſtſpiel? Es 
iſt wieder eine jener Undegreiflichkeiten, 
einer jener fchreienden Widerfprüche zu 
ben thatfächlichen Verhältniſſen, welche 
fich fein Menjch erfären fann. Die 
Zeit, wo eine Künftlerin mie die Sor— 
ma das ganze Deutfhthum- auf die 
Beine brachte, ift ummiderruflich da= 
bin. E3 kann Einen nur leid thun, 
daß eine derartige Künftlerin eigens 
bon Berlin nach New York gefommen 
ift, um bergeblich gegen die allgemeine 
Wurftigfeit gegenüber der höheren 
„Kunicht“ zu fümpfen und ihre Perlen 
Leuten zu Füße zu legen, weiche fich 
Nichts daraus machen, abjolut Nichts. 
Wozu alfo, wie fehon einmal gefragt, 
das ganze Gaftfpiel? Da tft dasjenige 
ber pifanten Geiftinger eine weit ver= 
nünftigere Idee, Ein Publikum, mel: 
ches die Geiftinger würdigt, gibt e3 ja 
in New York und zwar haufenmeife. 
Nur beeinträchtigt ihren Erfolg das 
borfintflutgliche Repertoire, welches fie 
mitgebracht hat, „Iherefe Krones“ und 
„Drei Paar Schuhe“ — es kratzt Ei— 
nem vor lauter Staub förmlich im 
Halſe. Im Uebrigen iſt ſie ſo munter 
und pikant wie früher oder, wie man 
ſich ſonſt noch ausdrücken könnte, ſie iſt 
ganz die Alte geblieben. H. Urban. 


Der Wettbewerb des Rübenzuckers. 


Die zunehmende Bedeutung der Rü— 
benzuder = Induftrie hierzulande und 
die Möglichkeit, daß fich im Laufe der 
Zeit daraus eine beachtenswerthe Kon— 
furrenz entwideln mag, lenkt die Auf- 
merkjamfeit der Raffineure neuerdings 
derart auf fich, daß, wie e3 heißt, un= 
längjt ein Vertreter der unabhängigen 
Raffinerien eine Tour durch Kanſas, 
Colorado, New Merico, Utah und Ca= 
lifornien gemacht hat, um bie dortige 
Situation bezüglich Zuderrüben zu 
ftudiren. Wuch die fürzliche Reife des 
Sekretär der „Amerkcan Sugar Re- 
fining Eo.“, des jog. Zuder = Truft3, 
Herrn Kohn E. Searies, nad Califor- 
nien, wird mit einem Plane in Verbin 
dung gebradijt,. dortige große Länder 
ſtrecken mit cinem Bewäſſerungsſyſtem 
zu verſehen, dieſelben ſodann mit 
Zuckerrüben zu beſtellen und an Ort 
und Stelle große Zuckerraffinerien an— 
zulegen. Das Unternehmen, für wel—⸗ 
ches Hr. Searles angeblich bemüht iſt, 
californiſche Kapitaliſten zu intereſſi— 
ren, würde, wie es heißt, eine Kapital— 
anlage bon $4,000,000 beanfpruchen. 

Nach der Darlegung eine dem Zu- 
ckertruſt naheſtehenden Geſchäftsman— 
nes glaubt der Zudertruft in der auf- 
blühenden amerifanifchen Rübenzuder- 
Snduftrie allerdings eine Konkurrenz 
erbliden zu Jollen, die deshalb bejon- 
der3 in Betracht fommt, weil der aus 
den Rüben gewonnene Zuder im Um: 
freife de3 Produftionggebietes fich bil- 
liger verlaufen läßt, al3 der mit gro= 
Ben Koften von’ der Seefülte oder vom 
Sübden dorthin beförderte Konkurrenz 
Artikel. Daraus fol fich auch die Ab- 


ſicht des Zuder-Trults erklären, event, 


jelbjt in die Zuderrübenfultur und das 
Raffiniren von Rübenzuder einzutres 
ten. Die gegenwärtig hierzulande vor= 
handenen wie die im Bau begriffenen 
Rübenzuderfabriten find fämmtlich 
Privatuniernefmungen, denen die Zu— 
der = Raffineure fern ftehen., Someit 
beitehen 8 joicher Fabriken, nämlid) 
drei in Californien, zwei in Nebraska 
und je eıne in New Merico, Utah und 
Weit Virginia, mährend vier meitere, 
davon zmwei in Californien und je eine 
in Wisconfin und New York, im Bau 
begriffen find. Wie e8 heilt, beabitch- 
tigt man des Weiteren jomohl in Flo— 
rida, wie in Oregon, der Zuderrüben- 
fultur fernerhin bejondere Aufmerf- 
Tamfeit zuzumenden, bezw. in die Rü- 
benzuder = Induitrie lebhaft einzutre- 
ten. 

Die Gewinnung von Rübenzuder 
bat fich hierzulande von 500 Tonnen 
im Sahre 1880 bi3 auf 40,000 Ion- 
ne im Jahre 1896 gefteigert. Da der 
Zuderverbraudh der Ver. Staaten je- 
doch auf jähriinh 2,000,0008onnen ge= 
ihäßt wird, fo fommt der Ertrag der 
heimiſchen Rübenzucker-Induſtrie vor— 
läufig ſehr wenig in Bektracht. Im— 
merhin tft die Entwideiung der Indus 
itrie, bet dem fich in allen Tandestheilen 
in zunehmendem Maaße tundgebenben, 
jeitend ber Bundesregierung‘ durch 
hoben Zollihuß, umfangreiche Samen: 
vertheilung u. ſ. w., ſowie ſeitens der 

egierung der Einzel-Staaten, wieNe— 
braska undWaſhington, durch Gewäh— 
rung von Produktionsprämien, geför— 
derten Intereſſe, eine geſicherte, und es 
geht die Rübenkultur ſowohl als die 
Rübenzucker-Gewinnung hierzulande 
einer ſtarken Entwickelung entgegen. 

Herr Willet von der bekannten Zu— 
cker⸗Firma Willet & Gray hat fich zu 
der Frage wie folgt geäußert: Heutzu- 
tage bereitet der Quderrübendau nur 


AUGUSTUS BARTH, 
2 IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken. 


Be 
* 


April 1897. 


noch in Bezug auf die Wahl der geeig- 
neten Zofalität Schwierigkeit, und mas 
den Bau von Zuderfabriten anbelangt, 
jo dürfte fih wie Anlage von ſolchen 
zur Gewinnung von Rohzuder mehr 
empfehlen, al3 die Errichtung von Raf- 
finerien, da der Bau Ießterer verhält- 
nißmäßig mweit koftjpteliger ift, fie auf) 
nur wenige Monate im Jahre im Bes 
triebe find, mährend das Rohproduft 
jederzeit auf mwillige Wönahme jeiteng 
der hiefigen Raffineure rechnen darf. 
Die mit Grrichtumg einer Robzuder- 
fabrif incl. Raffinerie verbundenen 
Koften würden fich bei größerem Um- 
fang big zu $600,000, bei geringerem 
Umfange auf ca. $250,000 ftellen. Die 
Beihäftigung der Rübenzuder-Raffi- 
nerien in der gefchäftälofen Zeit des 
Sahres dur Zuführung ausländijchen 
Rohzuders würde fish weder als prak— 
tifch, noch ala lohnend ermeilen, der 
Konkurrenz der an der Meeresfülte ge- 
legenen großen WRaffinerien wegen; 
au kann Rübenzuder und Rohrzuder 
nur in einem Gtabliffement raffintrt 
merden, das Herjtellungsfolten von 
$600,000 bi3 1,000,000 bedingt. Für 
die Farmer dürfte jomit das Empfeh- 
[ensmwertheite fein, fich auf die möglichit 
billige Produktion von Rohzuder zu 
verlegen, das Raffiniren jedoh Denen 
zu überlaffen, weiche die Einrichtungen 
befigen, um große Mengen Zuders bil- 
fig zu raffiniren. (N.Y. Hdlsztg.) 


Verſchiedenes. 


— In der Verliebtheit. — „Aber 
wie konnten ſie den Grenadier küſſen, 
Anna?“ — „Gnädige Frau haben noch 
nie 'nen Grenadier geküßt!?“ 

— Gefühlvoll. — Herr: „Donner— 
wetter, Ihre Sporen, welch eig'ner 
Klang!“ — Lieutenant: „Aeh, ſeit 
verliebt, in A moll ſtimmen laſſen!“ 

— Zart angedeutet. — Schauſpie— 
lerin (zu einem Kritiker): „Herr Dok— 
tor, ich debütire morgen, hoffentlich 
nehmen Sie ſich meiner federlich an!“ 

— Eia ahnungsvoller Engel. — 
Backfiſch (an der Poſt vorübergehend): 
„Ach, ein herrliches Gebäude — hier 
werde ich alſo einmal einen Chiffre— 
brief bekommen.“ 

— Oalant. — Dame: „Denken Sie 
ih, unfere Köchin wurde heute plöß- 
lich frank und ich mußte zum erften- 
mal die Einfäufe bejorgen..." — 
Herr: „Wie werden da Gnäbdige über 
Khr Hübfches Ohr aehauen worden 
fein!“ 

— Eine Schlaue. Balleteufe 
(zum Bantier, der ihr Konfttüren mits 
gebracht hat): „it ein Ched nicht Da3= 
felbe wie ein Bon?“ — Bantier: „Et: 
mas Aehnliches."—Balleteufe: „Dann 
möchte ich Statt Bonbons lieber Ched- 
Ched3 haben.“ 

— Erfannt. — Forftmann: „Teus 
fel, alles bejegt!" — Freund: „Aber 
ih bitte Dich, da find ja noch eine 
Menge unmgeflappter Stühle, und 
gerade an Zijchen, wo hübjche Mäd- 
chen find, jegen wir ung doch hin.” — 
Horftmann: „Du wirft doch nicht — 
da3 find lauter Leimruthen!“ 


Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einjt mich und jeit- 
her Taujende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ic) geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe- 
Padet unentgeltlich zu  über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, weldyer 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Für ein freies Probe-Padet und 
fonftige Information adreffirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 
FRED.’ J. MAGERSTADT, 


Da8 größte 


deutſche Aöbel-Geſchäft 


Möbeln, Teppiche, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei ums. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abyablung oßne Binfen. 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 
Meifing: u. wei cemaillirten Bettitellen. 


Ofen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,i,mo,do,biw 


92.25. hohlen. 32.50. 


Andiana Nut..aecnenenr..:9225 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump............ 83.00 
No. 2 harte Cbeſtnutkohlen ... 8S5.00 
(Größe einer Walzuß.) 
Senbet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Aphw 108 E. Randolph Str. 
Me Orders werden C. O. D, ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812- 


fa—&in 


Was mach! Männer kräftig? 


Giektrizität. 


— Die Duelle eiwiger Jugerfd und Energie, twelde das ganze 


Beben aufreht hält. DVon ihr fpring: der Iebensfrofe Muth der Yünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, welches Männern die nöthige Nerventraft big zum höciten Alter 
verigafft. Mit dem richtigen Duantum von Elektrizität muß der, Körper träftig jein, 
Denn bligt Selbfivertrauen aus ben Augen und der Shritt it elaftiih. Acdod ohne 
dem — nun, wie fieht eS mit Ihnen? Sind Eie ſchwach, niedergedrückt; brauchen Sie 
Brperliche oder geiſtige Stãärkung? In die ſem Falle ſollten Sie ſofort den berühmten 


Upparat für ſchwache Männer anwenden 


Marum nicht ſtark ſein? 


DR. SANDEN’S 


Elekltiſches Slütkungsmillel. 


J 


az saß 


Diefer Apparat it das Rejultat ziva nzigjährigen Forfhens und hat alle neueftew 
wiffenuchaftlihen Verbeflerungen. Die voll Foınmenfte Körperbatterie in Sürtelform, 
welche der Patient während der Schlafitund en benugen Tann. 


Sind Sie der forkwährenden, nuhfofen Iedizinen mide ? 


Smweifellos haben audh Sie Droguen ohne Erfolg benüst. Warum nicht das eins 
sig natürlihe Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vera 


befjertes elektriihes Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Sdlafes. 


Ter eleltriihe Strom diefes Gürtels if jofort fühlber. 


Wir garantiren daflle, 


oder verwirten $5000. Man kann den Strom während des Tragens nah Belieben 


ſtark oder ſchwach machen. 


„Fei Rlaſſen von Männern“ 


iR der Titel eines netten, illuſtrirten Buches in 
Tafdenformat, foeben berausgegeben und aus ſchlie d⸗ 
ih für Männer beitimmt. 8 befchreibt in leicht 
verfändliher Sprade bie jredliden Folgen fur 
gendlicherIndisfretionen und fpätererAusichweifuns 
gen, wie Sanıenfhmwäche, Ampoteny, Berlufte, Hodens 
brud u. f. iw., und weit auf eine leichte, fidere 
Selbfbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen Hin. Dieſes Büchelchen 
befchreibt tmahrbeitägetreun meine breikigjäheigen, 
mwunderbollen Erfolge mit meinem patentirten wirk⸗ 
lich eleltr iſchen GSürteln in ſolchen Fellen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, welcher an der 


geringen Schwäche leidet, ſollte es leſen, um 
genau zu willen, woran er if. Es wird frei ders 
theilt, oder auf Berlangen verfiegeli und Boßenfzei 
der PoR verjandt, 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicaeo. 


Offic»Stunden 9 bi3 6, Sonntags 11 biß 1. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle uud Madijon Str. 
Kapital. . . S500,000 
VWeberihun . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Saffirer. 


Allgemeines Banf : Gefhäjt. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perjonen erwünjdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


efddism 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen higen Berznaen an baue 
Ausgezeichnele Mortgages hers an San. 


us, 6% 11.7 Proz. 
Bellgelegene Bauflellen Hs ach Buuman 


in der blübenden Bors | 


en macadamifirten Straßen mitWafler und Sewer | 


billigjt zu verfaufen. 23mz ddja,cım 


> a HAASE«GCD. 

:BM., BB 84 La Salle Sir. 
Bank: und Fand-Geldjäft, 

Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Uuigegend zu den niedrigiten Marfte 
Raten. Erjte Hypotheten zu ficheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grundeigenthun zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umnegend. 

Difice des Foreft Home Friedhofs. 


famibw E. 8. Saaje, Sekretär. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


@eld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 


Sim ZT e) 
MINTTGAGFES Os 
1.0.STONE 800.206 L.4$9nıır $r 


TEMPEL, SoHiLLER & CO, 
Anleihen 


gemadt auf gute Srundeigenthums-Siherheis 
Erite Hypotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
% F. W. BRUENING. 472 Cleveland Are. 6ftj 


Eifenbapn- Fahrpläne. Ä 


Burlington-Linte. 
Ehdicago-, Bnrlington- und Quincy-Gifenbadn. Zirb 
, 211 Glatt Str. und Union u 

Ganal Str., zwiiden Madijon und ms. 

ge Abfahrt Aut 

Galeöburg und Streator. un... t 8.53 + 615 

Rodford und Foxceſton 8.658 1215 
Rotal-Puntte, Ylınoid u. Jowa...*11.00 B 15 
Rodtord, Sterling und Mendota..+ LION 
Etreator und | UN 
KRanjascity, St. Ioe #.Beavenworih” 5.5R 
Alle Bun , 21588 


—A ve 1.10% 
Bepupisr 


Ber EBEN 
B33WE3WBEWE 


i 


| 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Ilinois Zentral⸗Siſenbahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahne 
of, 12. Str. und Bart Rom. Die Züge nach dem 
den Zönnen ebenfalld an der ?2. Str.», 39. Str.» 
und Hude Park-Statiou beftiegen werden. Gtadte 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durdgebende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Diempbis Lirtiteb * 2.55 2.20% 
Monticelo und Decatur...........” 2.55 *2.2ON 
Et. Louis Diamond Spezial. 
St. Louis Day light Spezial. 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzugq 
Springfield & Decatur 
New Orleand Poftzug -.--.-.uur.. 
—2** & Ghatswsrtb....... 1 2. 
Shicago & New Orleand Grpzeß...” 8. 
Sitlman & Rantater.... 
Rodiord, bugue, Siong Eıty & 
Siour Fans Schnellgug...... .... "3 
Rodford, Dubugue & Sıouz Sıty..all. 
Rodford Paflagierzug — 
Rodford & Dubuque 
Rodford & fpreeport Erpre 
Dubuque & Rodfork Erpre 


ERS BEEESSFS 


SUSI ES3E388U333 


EEERSE WETLZEURSE 


= 
Sg 


1 7.20% 
2Samjtag Nacht nur bis Dubuque "Täglid. ITäg 
lid, ausgenommen Sonntags. 


OuicAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Gitb Office: 115 Adams. Zelephon 230 Main. 
*Fäglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunſt 
Minneapolis, St. Paul Dubuge,. (+ 5.459 +10.00R 
Kanjas City, St Yojeph, Des” EVON 9.308 
Moines, Mariballtoien ...... I +11.0N * 9308 
Sycamore und Byron Kocal *"310N 1035" 
St. Charles, Sycamore, DeRalb— Abfahrt +5.453 
"IAOB, "IN, *3.10R, 45.35 N, "6.30R "11.30 %; 
Aufuaft 47.50 3, *9.3%0. "9.50, "10.25 ©, "5.00 N, 
TIOR. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral eins Stabi 
Dffice: 198 Elarf Str. 
hroreije verlangt auf 
. Kimited Zügen. 


ze und Waihington Beitis 
bnled Exrpreg .. 10583 
New York, Waihington und Pitt 
burg BVeftibuled ER 
Gleveland, Wbeeling und 
5 TON * 708 


Columbus Eiprei . 
Taalich + Uusgenommen Sonntags. 


Abfahrt An 
6.53 +6. 


"208 
-2.08 


CHIEAGO & ALTSR-DEIOH PASSENGER STA 
Canal Street, between Maaison and A 
icket Office, 10) Adams Stree 


3 


Enöruununen 
BETHZERSBunB 
IE 


ee Re Zidet-Dfficed: 232 Elart Sr, 
— ml F und Kar torium Hotel. 
Alien ua Kt Ausant ee Ablah.t Ankunft 

Ale Süge Mali. 

wellzug für Indianapolis und 

incinnaft . 
BWaibington und Baltimore. 
Kafapette und Vouiänille..... 
Judianapolıs und Gincinnati . 
Xatayette Accommodation. ....uunee. 

ndianapolig und GincinuatL....... 

—* und Vouisv le. 


2593 2L.0M 
245DB 12.0M 
6.008 


1 
8.20% 
10.453 
1.292 
1.22 


Depot: Dearborn-Gtatiom. 

Kidet-Dfficed: +32 Elarf GR. 

und Auditorium Hotel. 
Ubfab:t Mufuxft 


Sanellzug für Indianapolis uud 
GIER. 460 ans 0uun ana ara 
Rafayette und Lomißville. une .cen 
Indianapolis und Eineinnati......... 11.508 
Batayette Accomodation......ununer &20 
ndianapoli® und Gineinnati.. „ur... 
dadette und Voriad Ae........... 


* 
Rikel Blate. — Die New Hort, Ghicage und 
. Zouis-Eifenbahn. 


Bahnhof: Zwälfte Gtr.-Biaduft, Ede Elart Gtr. 
Chico. une RED TOR 
Rıw sn onnunne LION AOR 
Rew & 80 nn OR 10B 

engen 11 
a 


anz on abe. Gene Fig 


Shicago & Erie-@ifenbahn. 
Tide-Offices: 

> 22 ©. Glarf, Yubditorium 

/ Searborn-Gtation. Bolt u. 





